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Schrecklicher Einfturz ! 
Fords berühmtes Opernhaus in Wafhing- | 
ton bricht zufammen. —Scdauerfide | 
Auftritte. — Hunderte von Men- 
Shen umyeRommen ? 

(Bulletin.) Wafhington, D. E., 9. 
Suni. Das alte Ford’sche Opernhaus 
an der 10. Straße, in welcdem befannt- 
li Bräfident Lincoln ermordet wurde, | 
ijt joeben eingeftürzt. Etwa 300 Regie- 
rungs-Clerf3 befanden fich zur Zeit im 
Gebäude, und man befürchtet gewalti- 
gen Meenfchenverluft! 

(Später:) Das erite Stodiwerf brad) 
Dadurd) zufammen, dab e3 duch das 
Ausgraben eines Hellers geſchwächt 
worden war, und riß die drei anderen 
Stockwerke, und mit ihnen Hunderte 
von Clerks, mit hinab. Die Todten 
und Verwundeten werden jetzt (um 
10: 15 Uhr) ſo raſch wie möglich von 
Feuerwehrleuten und Poliziſten aus 
den Trümmern gezogen. Sämmtliche 
Ambulanzen der Stadt ſind aufgebo— 
ten worden. Die Geretteten werden 
nach den Hoſpitälern gebracht. Man 
fürchtet, daß etwa 100 Menſchen um— 
gekommen ſind. Es ſpielen ſich gräßli— 
che Auftritte ab. 

Manche ſprangen aus dem dritten 
Stockwerk. Die Mauern des Gebäudes 
ſtehen noch immer, aber alle Stock— 
werke ſind durchgebrochen, und alle 
Fenſter hinausgeſprengt. 

Das Gebäude war ſchon längſt für 
unſicher und daher abbruchsbedürftig 
erklärt worden; nur aus Pietätsge— 
fühl brach man es nicht ab (was aber 
noch immer kein Grund geweſen wäre, 
es weiterhin zu benutzen!) Die Stock— 
werke waren mit Acten des Kriegsde— 
partements ſchwer beladen. Alle dort 
beſchäftigten Clerts waren Männer. 

(10:25 Uhr.) Es waren über 400 
Clerks in dem Gebäude beſchäftigt; 
kaum ein einziger derſelben iſt unver— 
letzt davongekommen. Um 10:15 Uhr 
waren 28 Perſonen aus denTrümmern 
gezogen worden. Das „EmergencyHo— 
ſpital“ iſt mit Verletzten und Todten 
überfüllt. Die meiſten Verletzungen ſind 
von der ſchwerſten Art. Tauſende von 
Angehörigen und Freunden der Clerks 
ſtehen um die Trümmerſtätte herum, 
und es herrſcht ungeheure Aufregung 
in der ganzen Stadt. 

Um 10:45 Uhr waren 8 Leichen -het= 
ausgezogen imorden, bon denen nod) 
feine identificirt ift. General Schofield 
hat zmei Escadronen Cavallerie aus 
Fort Myer fowie zwei Compagnien 
Infanterie herbeißeordert. Auch hat 
der Flotienminilter das Marinehofpital 
für die Aufnchme von Berlegten öff- 
nen laffen und alle Marine-Xerzte her- 
beiberufen. Der&ommandant des Flot- 
tenbauhofes iſt gleichfalls angemiejen 
worden, allen möglichen Beiltand zu 
leiſten. 

(11 Uhr.) Man glaubt, daß noch an 
die 60 Leichen unter den Trümmern 
liegea. Bis jetzt weiß man erſt von 11 
Todten und ihren Namen mit Be— 
ſtimmtheit. 

Der Einſturz ereignete ſich genau 
um 9:50 Uhr Vormittags. 

Waſhington, D. C., 9. Juni. Be— 
reits vor 15 oder 20 Jahren war das 
Ford'ſche Opernhaus als unſicher er— 
klärt worden, trotzdem blieb Alles beim 
Alten, und von Jahr zu Jahr wurde 
immer wieder an dem Gebäude geflickt. 

Zur Zeit des Einſturzes, welcher 
blitzmäßig raſch und ohne alle Vorzei— 
chen erfolgte, arbeiteten nahezu 475 
Clerks in dem Gebäude. Im Keller 
wurde gerade eine Ausgrabung behufs 
einer elektriſchen Beleuchtungs-Anlage 
vorgenommen, und die dort beſchäftig— 
ten Arbeiter ſollen die Stützen der 
Grundmauern, vor dem Gebäude, zu 
weit untergraben haben. 

Unter den Verletzten befinden ſich 
folgende: 

Fred. Calvert, Charles Metcalf, S. 
D. Deweh, Wm. Lecture, F. N. Teſt, 
Kugler, Penningten Ames, Charles R. 
Miller, C. F. Hathaway, R. M. Pa— 
trick, J. A. Stewart, F. F. Sims, L. 
Duſapy, G. M. MecvLaughlin. 

Folgende Perſonen ſind unter den 
Getödteten: Geo. M. Arnold, von 
Virginien; B. F. Miller, von New 
Hort; John Buffius, vom Diſtrict Co— 
lumbia; Geo. Q. Allen, von Pennſyl—⸗ 
vanien; F. B. Loftus, von New York; 
David C. Jordan, von Miſſouri; Sa— 
muel P. Banes, von Pennſhylvanien; 
William Schreiber, von Maryland; J. 
B. Gage, von Michigan; J. R. Fagan, 
von Kanſas; J. H. MeFall, von Wis- 
conſin; L. W. Boody, von New NYork; 
F. M. Williams, von Wisconſin; F. 
W. Maeder, R. S. Dietrich und 
Moung. 

Alle Hofpitäler der Stadt wurden 
für die Opfer der Kataftrophe mehr 
oder weniger in Anfprudh genommen. 
Sm „Emergency Hofpital“ liegen al- 
lein 22 Verlegte und 4 Todte. € ift 
bereits eineBemegung zurlinterftügung 
der Yamilien der Verunglüdten im 
Gange. 

E35 jtürzte übrigens nur der porbere 
Iheil des Gebäudes, der ganze Raum 
kor dem {durch aleStodiwerfe hindurch 
gehenden) Lichtichacht, ein, mährend 
der hintere Theil noch ganz blieb. Eine 
Anzahl Berjonen retteten ihr eben 
rur mit fnapper Roth. Unmittelbar 
por dem Einfturz hörte man ein un- 
heimliche Rumpeln, — aber ver Ein- 








ftutz Fam biel Au rafch darauf, als daß | 9 
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| dritten Zefung beordern zu 
Nach endgiltiger Annahme der Bor- 


Diele Dadurch noch vor dem Verberben | 
hätten bewahrt werden fünnen. 

Nah den neueften Angaben waren | 
534 Perfonen zur Zeit der Kataftro= | 
phe im Gebäude, nämlich 496 Clerfz, 
18 Botenjungen und 20 Arbeiter. 

Um 3 Uhr Nachmittags waren 24 | 
Berfonen als tobt berichtet, 49 ala ver- | 


‚ let. Beide Ziffern dürften aber noch 
; fteigen. Ein getoiffer Jeremiah Daley 


ftarb auf dem Operir-Tifch, während 
feine Wunden verbunden wurden. 


Bon der Staatshanptftadt. 
Springfield, IU., 9. Juni. Geltern 


| ging es im GtaatSabgeordnetenhaus. 
! zeitweife fchlimmer zu, al® im jeligen 
| polnifcheneichstag, und beinahe eben- 
ı je Ihlimm, wie im böhmischen Land— 
tog. Der Hauptzanlapfel war natür=| 
| lich wieder die verbefjerte Senat3-Neu- 
‚ eintheilungsporlage. 
| Sprecher Crafts und feinen Barteige- 
ı noffen noch geftern Nachmittag, troß 


E3 gelang dem | 


des Heulens, Brüllens und Pfeifens 
der Renublifaner, die Vorlage zur 
zweiten Zefung zu bringen und fie zur 
laſſen. 


lage kann es — Gott ſei Dank! — 


nicht mehr weit bis zur endgiltigenVer— 


tagung der Legislatur ſein. — Die 
Senatsvorlage betreffs einer Bewilli— 
gung für die Normal-Univerſität in 
Carbondale führte abermals zu einem 
fürchterlichen Lärm. Die Republika— 
ner enthielten ſich der Abſtimmung, ſo— 
daß abermals eine Geſchäftsſperre ent— 
ſtand. Später aber gelang es jedoch, 
mit Hilfe von zwei neu hinzugekomme— 
nen demokratiſchen Stimmen und ei— 
ner republikaniſchen, die Annahme der 
Vorlage herbeizuführen. Auch die Be— 
willigung für die Normal-Univerſität 
in Normal wurde unter neuem Lärm 
angenommen. Verſchiedene durch 
einen Tags zuvor gefaßten Beſchluß 
abgeſetzte Haus-Angeſtellte wurden 
durch einen neuen Beſchluß wieder an— 
geſtellt. Zur Annahme gelangte Bon— 
neys Vorlage, wonach Städte von 25, 
000—100,000 Einwohnern berechtigt 
ſein ſollen, durch Steuerauflagen einen 
Fonds um Ankauf von Land für Bou— 
levards und Parks zu ſchaffen. 

Im Senat beantragte Hamer die 
Aufhebung der Geſchäftsregeln, um 
die Hausborlage, wonach die Staats— 
„Fair“ nach Peoria verlegt werden ſoll, 
zur letzten Vorleſung zu bringen. Trotz 
der erhobenen Proteſte wurde dieſer 
Antrag mit 27 gegen 13 Stimmen an- 
genommen, während 11 Senatoren ab» 
mejend waren oder fich des Stimmen3 
enthielten. Der Antrag, die Vorlage 
cn den Bemwilligungsausfhuß zu ver- 
meifen und in zweiter Zefung zurSpe- 
cial-Tagesordnung für nädhjiten Dien- 
ftaq zu machen, wurde abgelehnt (mit 
26 gegen 15 Stimmen), und daher 
fam die Vorlage zu unterft auf den 
Kalender. In Wiedererwägung ge— 
zogen wurde die Abſtimmung, wo— 
tur) die Thiele’fche Vorlage zur Er- 
höhung der Gerichtsfoften in Coot: 
County abgelehnt murde, und Dieje 
Vorlage wurde zur dritten Zefung be- 
ordert. Die Vorlage, wonach von jebt 
an bei allen Gebäuden, die vier Stod- 
merfe oder mehr haben, Feuer-Ret- 
tungsanparate angebracht werden müf- 
fen, wurde angenommen, ebenfo der 
Haus-Beihluß, einen Verfaſſungszu— 
jag über Contracte zwifchen Arbeitern 
und Arbeitgebern zur Volfsabftim- 
mung zu unterbrliten, und O’Malley3 
Rejolution zur Vergrößerung des Lin- 
coln PBarfs in Chicago. 

Menue Ernennungen. 


Mafhington, D. E., 9. Juni. Der 
Präfident ernannte neuerdings nod) 
folgende Confuln: D. S. Bartello, vom 
Diftriet Columbia, nad) Sonneberg in 
Sachſen; Uler. ©. Rofenthal von Nem 
Vork nach Livorno in Stalien; Mar 
Goldfinger von New York nad Mann= 
beim in Baden; Wm. PB. Nobertfon 
tom Diftrict Columbia nahHamburg; 
und Julius Muth von Nem York nad) 
Magdeburg. 

Rahnraub. 

St. Louis, 9. Juni. Bei Foreſt 
Lawn, JU., nicht fehr weit von Eaſt 
St. Louis, hielten geſtern Abend kurz 
vor 10 Uhr ſechs Männer einen ſüd— 
wärts fahrenden Perſonenzug der Mo⸗ 
bile- de Ohio-Bahn an uͤnd raubten 
den Erpreßwagen aus; fie follen $10,- 
000  erbeutet haben. Berfchiedene 
Schüffe murden gewechjelt, doch wurde, | 
Jopiel man weiß, Niemand verlebt. 

Am Galgen. 

‚ Manfteld, Ky., 9. Juni. Der 27jäh- 
tige farbige „Desperado“ Bromn 
wurde heute wegen Grmordung des 
Landmwirth2s Albert Colley gehängt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Richmond Hill von Lon— 
don; North Erin von Gibraltar; Rot— 
ttrdam bon Rotterdam; Suevia und 
Augufta Victoria von Hamburg. 

Baltimore: Michigan von London. 

Liverpool: Campania von NewYork. 

— Naſſachuſetts von New 

ork. 

Antwerpen: Chicago von New York. 
Liffabon: Dlinda von New Hort. 
r — Fürſt Bismarck von New 

Vort. 


Abgegangen: 

Bremen: H. H. Meier nach New 
York. 

Queenstown: Adriatic, von Liver- 
pool nach New.Nort. a: 
Rotterdam: Didam nad Neo York. 
Antwerpen: Apollo nah New Hort. 
Damburg: Steinhöft - nah New 
or er 


- 


Chicago, Freitag, den 9. Zuni 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Bankkrad. 

Hudfon, Wis., 9. Juni. Große 
Aufregung verurfachte bei Gefchäfts- 
leuten und Depofitoren der Krach der | 
„Hudfon Sapings Bank“. Die Baar: | 


' geld-Klemme wird als die Urjache »be- 


zeichnet. E3 heikt, daß die Depojito- 
ren nicht3 verlieren werden. 


Ausland. 


Die hohe Politik. 
Bcflerreihs angeblihe Zweidentigkeit. — 

Kleiner Beitungskrieg. — Was ein 

Aufenblatt fagt. 

Münden, 9. Juni. Der Gemäßigt- 
Ultramontane Graf Prepfing befür- 
mwortete hier in einer Rede die Zurüd- | 
berufung des alten Bismard in das | 
Kanzleramt. Er fagte, Fürft Bismard | 
hebe eine bauernfreundliche Politik ges | 
Ichaffen und würde von den Ugrariern 
unterftüßt werden. Er (Redner) ſowie 
Ven unvergeßlihe Gentrumsführer | 
Windthorft hätten die Entlafjung Bis- 
mard3 jehr bedauert. Unter Bismard | 
babe ever gewußt, wo er gejtanden | 
habe, entweder als Freund oder Feind. 

Wien, 9. Juni. Die „Neue Trreie 
Preffe“ erwidert jebt auf die Bemer- 
tungen der deutichen Zeitungen über 
die jüngften Auslaffungen des Grafen 
Kalnoty, welche in manchen Kreifen 
Deutfhlands jo große Erregung ber= 
urfadhten. Das Blatt beichuldigt 
Deutfchland, daß es in anmahender 
Weife fich ftelle, al3 ob es der Belchii- 
ber Defterreichd fei, und wirft dann 
der deutichen Regierung geradeheraus 
bor, daß Deutfchland 3 wer ft verfucht 
babe, ein Bündniß mit Rußland zu 
ſchließen, und erſt, als dieſer Verſuch 
fehlſchlug, als letzten Rettungsanker 
den Dreibund verſucht habe. 

Das „Wiener Tageblatt“ jagt, die 
Berliner Zeitungen behandeltenDeltepe 
reich zu perächtlih und mibtrauiich. 
Die Vorwürfe feitend der Berliner 
Blätter feien ungereht und dürften 
bei öfterer Wiederholung eine Verſtim— 
mung zwijchen den beiden Mächten 
hervorrufen. 

St. Petersburg, 9. Juni. Das hie- 
fige Blatt „Nopofti“ fagt in einemkeit- 
artifel über die Beziehungen zmiichen 
Rußland und Defterreich-Ungarn, eine 
Miederannäherung zmijchen den bei- 
den Reichen jet in Wirklichkeit nur 
dann möglich, wenn SDeiterreich-In- 
garn „die bulgarijche Frage in’s Reine 
bringe“, ndem-es den Fürften Ferdi- 
rand für des Ihrones verluftig er- 
kläre. 

Zum Katholicismus übergetreten. 

Berlin, 9. Juni. Die in Meran le— 
bende Dichterin und Schriftſtellerin 
Alexaͤndra Freiin v. Schleinitz, Verfaſ⸗ 
ſerin der 1887 erſchienen „Pergament— 
blätter, erzählende Gedichte,“ einer 
„Tannhäuſer-Betrachtung“ u.ſ. w., iſt 
zum katholiſchen Glauben übergetreten. 
(Freiin v. Schleinitz iſt im Jahre 1842 
in Merſeburg geboren, ſteht alſo jetzt 
im 51. Lebensjahre.) 

Die Cholerafrage. 


Hamburg, 9. Juni. Es wird mitBe— 
ſiimmtheit erklärt, daß unſere Stadt 
gegenwärtig vollkommen cholerafrei iſt. 

Paris, 9. Juni. In Toulon ſind wie— 
der zwei Cholerafälle vorgekommen. 
Eine Frau daſelbſt, welche um 10 Uhr 
Vormittags erkrankte, war Mittags 
eine Leiche. 

Paris, 9. Juni. Zu Cette, im De— 
partement Herault, haben ſich ſchon 
wieder 5 Todesfälle durch Cholera er— 
eignet. Cette hat einen bedeutenden 
Küſten- und Ausland-Handelsverkehr. 

Alerandria, Eaypten, 9. Juni. Den 
reuejten Nachrichten über das MWüthen 
der Cholera in Mekka, Arabien, zus 
folge find dort gejtern 60 Menfchen der 
Ceude erlegen. 

Wißhandlung eines Erzbifhofs. 

Mien, 9. Juni. Der Erzbifchof Sem- 
bratowig wurde zu Lemberg in Gali- 
zien von 40 polnischen Studenten in 
überaus pöbelhafter Weife an feiner 
Reife nad) Rom zum Papfte gehindert. 
Die Polen hielten diefe Reife nämlich 
für einen Verrath an der griechifch-fa= 
tholifchen Kirche, in welcher der Erzbi- 
ichof den Rang eines Prälaten beflei- 
det. Sie bewarfen den Erzbifchof fowie 
deffen Rutfcher auf der Fahrt nad) dem 
Bahnhof mit faulen Eiern, hielten Die 
ferde an und fuchten in das innere 
des Wagens zu Klettern. Fünf Studen- 


| ten fchlugen auf den Erzbilchof mit 


Spazierftöden, während ‚andere fort 
mäührend Unrath, faule Eier und halb- 
verfaultes Gemüſe auf ihn warfen. 
Eiihof Kuljomstt von Staniglau und 
andsre Hinzufommenbde juchten denErz— 
biſchof zu ſchützen, und trugen dabei 
garſtige Verletzungen davon. Die Poli- 
zei fonnte erft, nachdem fie Verftärkun- 
gen erlangt hatte, die Tumultuanten 
tertreiben, und verbaftete dann 19 der= 
ſelben. Das Geſicht desErzbiſchofs war 
biutüberftrömt, und ſein ganzer Körper 
beſudelt. 
Zames Gordon Rennett verunglückt. 


Paris, 9. Juni. James Gordon Benn⸗ 
ett, der bekannte Beſitzer des N. D. He⸗ 
rald“, wurde hier gefährlich verletzt. Er 
ſtürzte aus einer Kutſche und wurde ſo 
ſchwer verwundet, daß unverzüglich 
ärztlicher Beiſtand in Anſpruch genom⸗ 
men werden mußte. Sein Zuſtand hat 
ſich ſeitdem noch mehr verſchlimmert, 
und die Doctoren Robin und Ledentu 
uchmen noch geſtern eine Opetation 
vor, um ihm Erleichterung zu der⸗ 
ſchaffen. Augenblicklich iſt das 


den Bennetiö ein zecit bedent! | 


Dlutige Entfüßrungstragödie ! 

Warſchau, 9. Juni. Eine Mordge— 
ſchichte in den Kreiſen der hieſigen 
„Geſellſchaft“ hat gewaltiges Aufſehen 
gemacht. Der reiche polniſche Graf Ze— 
hotowski war in Liebe zu einem Fräu— 
lein Waditzky entbrannt. Da deren El— 
tern ihre Einwilligung zur Verheira— 
thung des Liebespärchens verweigerten, 
wollte der Graf ſeine Schöne entführen, 
wurde aber dabei von deren Eltern und 
Verwandten überraſcht. Kurz ent— 
ſchloſſen zog der Graf ſein Schießeiſen 
und knallte ſowohl die Eltern ſeiner 
Braut, ſowie zwei Vettern derſelben, 
welche ihm das ſchöne Polenkind ſtreitig 
machen wollten, nieder. Freilich ging 
dies nicht ohne Lärm ab; die Häſcher 
kamen dazu, und jetzt ſitzt der edle 
Graf wohlverwahrt hinter Schloß und 
Riegel. 

50 Dörfer zerfiört! 


Wien, 9. Juni. Durch) die Hodhflu- 
then in. Galizien und der Bufomina 


| find nicht weniger, al& 50 Dörfer ganz 


oder theilmeife zerflört worden. Die 
Beramerfe in Boriftom ftehen gleich- 
fall3 unter Wafler und können nicht 
bearbeitet werden. Sehr jehmer hat 
das Getreideland aelitten. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, find 
im Ganzen mährend des päpitlichen 
Biſchofsjubiläums 9,060,000 Franten 
eingegangen. Darunter famen 600,000 
bon den ameritanifchen Pilgern. 


— Der Präfident von Xrgentinien 
in Südamerika hat e& fich neuerdings 
geleijtet, fein Minifterium zu entlaflen, 
meil es mit feinen Anfichten von Der 
Regierungspolitit nicht übereinftimmte, 
und ein neues einzufeßen. 


— Der zuftändige Ausfhuß Der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer hat 
entſchieden, daß die 50,000 Franken, 
welche die Panamacanal-Geſellſchaft 
dem damaligen Miniſter Rouvier vor⸗ 
geſchoſſen hatte, und welche der Maſſen— 
verwalter derſelben vom Staat zurück— 
verlangte, weder durch den Staat noch 
duxch Nouvier zurückgezahlt werden 
ſollen. 

— EinerDepeſche ausDarmſtadt zu— 
folge wird ſich die jüngſte Schweſter 
des regierenden Großherzogs von Heſ⸗ 
ſen-Darmſtadt und Enkelin der Köni— 
gin Victoria von England, Prinzeß 
Alice Victoria Hene Louiſe Beatrix, 


binnen Kürzem orrentlich mit dent rufet% 


ſiſchen Thronfolger verloben. 


— Ueber den gegenwärtigen Stand 
der Ernte in Großbritannien veröf— 
fentlicht die Londoner „Times“ Be— 
richte, welche höchſt ungünſtig lauten. 
Die Stimmung in den landwirthſchaft— 
lichen Kreiſen von England und Wales 
iſt denn auch ſehr gedrückt. 

— Der Krieg in Dahomeh, Weit- 
afrifa, iftinicht nur in vollem Gange, 
fondern neuerdings haben die franzd- 
fifchen Streitfräfte durch die Leute des 
„abgefegten” Königs Behanzin zurfb- 
mechslung wieder einmal eine Nieder- 
lage erlitten. Qebtere verlegen fich ge- 
genmärtig meift auf den Guerilla- 
fampf und dürften dabei nicht Jo leicht 
und nicht ohne große neue Opfer über: 
wältigt werden. 

— Die geftern au Luremburg ge- 
meldete Granaten-Erplofion ereignete 
fi unmeit der LuremburgifhenDtt- 
ſchaft Düdelingen bei einem jog. Bitt- 
gang, welchen Pfarrer und Gemeinde 
auf die Gemeindefelder veranitalteten, 
um den Segen nes Himmels für die 
reifenden Saaten zu erflehen. Wie e3 
jegt jcheint, wurde die Granate von 
Atentätern gefchleudert. 

— Aus Denver, Col., wird gemel- 
det, daß der 5Ojährige Zeitungsrepor- 
ter John D. Nicholas, melcher auch 
fhon an Chicagoer Blättern verant- 
mwortlie Stellungen befleidet Hatte 
und ehemals Eigenthümer des „In— 
dianapolis Journal“ war, Selbjtmord 
begangen bat, indem er Morphium 
nahm. Das TIrinfen war fein Ber: 
derben. Er Hinterläßt einen Bruder 
in Chicago und eine Schweiter in In— 
dianapolis, 

— Der New NorferEinwanderung?- 
Commiffär Senrer hatte nah Wafh- 
ington die Anfrage gerichtet, ob alle 
Einwanderer, gleichviel, ob fie im Zmwi- 
fchended oder in der Cajüte herüberfä- 
men, die in der neuen Verordnung für 
Einwanderer vorgefhriebenen 19 Fra= 
gen beantworten müßten. E3 murbe 
ihm eine bejahende Antwort zutheil, 
welche befagt, daß jederfsremde, der mit 
der Abficht herüberfomme, fich hier nie- 
derzulaflen, ala Einwanderer zu be= 
trachten fei. Die Dampffäiff-Agenten 
hatten gegen die Verordnung proteftirt 
urd daher hatte Senner jih nahWafh- 
ington gewendet. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
kühler; Südweſtwinde, welche verän— 
derlich werden. 


Von plotzlichem Tode ereilt. 


Kurz vor Schluß der Redaction 
trifft die Meldung ein, daß gegen halb 
drei Uhr an der MadiſonStr. zwiſchen 
Jefferſon- und Desplaines Str., ein 
etwa 7—Sjähriger Knabe bon einem 
Kabelbahntwagen überfahren und au- 
genblidlich getöbtet worden ei. Der 
Name des: unglüdlichen Kindes tonnte 


a nicht in Erfahrung gebracht wer= | 


— 


Grad, und heute 


Die Sonntagstomddie. 


Ihr vorläufig leßter Act Fommt 
erft morgen zur Aufführung. 


Die Appellation wird dem Pireklorium 
bewilligt." 


Dagegen verweigerte das Bericht 
heute die zeitweilige 
Oeffnung. 


Auf Nberrichter Fuer beruft die lehle 
?  Hoflnung. 


Die lei.ige Sonntagsfrage ift noch 
immer nicht erledigt — auch die heu> 
tige Situng des Bundesfreizgerichtes 
war miederum eine jehr erregte, und 
auf beiden Seiten zog man auf’3 Hef- 
tigfte gegen einander los. Das Reful- 
tat war, daß die Appellation bemilligt, 
aber der Erlaß eines Superjedeas=-Be- 
fehle verweigert wurde. Durch den 
legteren hatten die Freunde des offenen 
Sonntages einen Aufihub des Ein- 
haltsbefehles bi3_ nad der Entjchei- 
dung des Appellationggerichtes herbei- 
zuführen verjucht. 

Mit Rüdficht auf die obengenannte 
rihterlihe Enticheidung murde ein 


Einhaltöhefehl jofort ausgefertigt und | 


unterzeichnet. Man fam fchließlich da= 
hin überein eine beglaubigte Abfchrift 
des Protofoll3 auszufertigen. Morgen 
Vormittag wird fi) aledann Anwalt 


Walker, alg Vertreter des Localdirec | 


toriums, zum COberrichter Fuller bege- 
ben und die vorläufige Sufpendirung 
des Einhaltsbefehles bi3 nach der Ent- 
jeidung des Wppellationsaerichtes 
fordern. 


Don Richter Fuller3 Antwort hängt | 
aljo die endailtige Enticheidung ab, od | 


die Ausftelung am nächiten Sonntage 
geöffnet oder geichloflen bleiben mwird. 
Anwalt Walter, der unermüdlicheBor- 
tapfer des freien Sonntags, bob 
heute befonders hervor, daß die Welt- 


augitelung durch die Schließung der 


Thore an den Sonntagen zum Minde— 
ften einen Berluft von einer Million 
und fieben Hundert und fünfzig Tau 
fend Dollars erleiten werde. Auf die 
an ihn geftellte Frage, weshalb er eine 
vorläufige Aufhebung des Einhalt3- 
befehles wünfche, erwiederte Herr®al- 
fer, daß die Außitellungsbehörden 
während des Monat? Mai feine große 
Ginnahmen an den Sonntagen erwar= 
tet hatten. Die Augftellung felbit jei ja 
Ö > 9 Metter 
oft recht ungünftig gewefen. Ganz an- 
ders aber werde fich das Verhältnif in 
diefem und den folgenden Monaten 
ftelen. Der Hauptitrom von fremden 


Bejuchern merbe fich erit in den näch- | 


ften Wochen nach Chicago eraiehen, 
und auch Die einheimifche Bevölferung 
werde ſich jegt, mo die Austellung fir 
und fertig daftehe, zu einem meit zahl- 
reicheren Beſuche veranlaßt ſehen. 
Doppelt fühlbar aber werde der ſofor— 
tige Einhaltsbefehl bei der augenblick— 
lichen Unſicherheit des Geldmarktes 
ſein. Die Bundesregierung habe kein 
Recht gehabt, einen Theil der Appro— 
priation zurückzuhalten, weil dadurch 
die Aktieninhaber der Weltausſtellung 
ſchwer geſchädigt worden ſeien. Ge— 
rade augenblicklich ſei genügendes 
Baargeld ein dringendes Bedürfniß, 
um gewiſſe Schulden abzutragen und 
einen Fond zu ſchaffen, aus dem ſpä— 
ter Verpflichtungen und die Prämien 
bezahlt werden könnten. Es würde al— 
ſo eine große Ungerechtigkeit ſein, ſchon 
jetzt, vor der endgiltigen Entſcheidung 
des Appellationsgerichtes, einen Ein-— 
haltsbefehl gegen die Oeffnung der 
Weltausſtellung an den Sonntagen zu 
erlaſſen. Wenn alsdann das Appella— 
tionsgericht das Verdict des Kreisge— 
richtes umſtoße, wie hoffentlich zu er— 
warten ſtände, wer ſolle für den Ver— 
luſt, den die Ausſtellung erlitten habe, 
aufkommen! Auf die Frage Richter 
Jenkins', warum man nicht der Regie— 
rung eine ſichere Bürgſchaft gäbe, um 
den Reſt der Appropriation zu erhal— 
ten, entgegnete Herr Walker, daß das 
Direciorium dazu kein Recht habe, 
ganz abgeſehen von dem Umſtande, daß 
es bei der gegenwärtigen financiellen 
Krifis unmöglich fei, irgend eine genü- 
gende Sicherheit aufzutreiben. Auch 
habe das Gefeß feine Bürgfchaft ver- 
langt. Damit fchloß die Bemweisfüh- 
rung des Anwalts, Die Richter Wood3 
und Jentins erwieſen fich wiederum 
al3 heftige Gegner des offenen Sonn: 
tags, während Richter Großcup mit 
großer Wärme für denfelben eintrat 
und die vorläufige Aufhebung desEin- 
halt3befehles befürmortete. 


Unter den Sufen Teines Pferdes. 


Edward Barnardyg, ein in der 
Brauerei von Wader & Birk thätiger 
Fuhrmann, fand heute Vormittag auf 
dem Weltausitellungdplate feinen Tod 
unter den Hufen feines Pferdes. Vor 
dem nduftriepalafte murde nämlich 
da3 IThier aus irgend einer Urfache 
plöglih jheu und ging durd. Bar— 
nardy wurde von ſeinem Sitze zur 
Erde niedergeſchleudert und unter den 
Hufen des Pferdes zu Tode getreten. 
Der Verſtorbene wohnt an der Wood, 
nahe der 12. Str. 


Zemperaturiiaad in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 67 
Grad, heute Br um 6 Uhr 65 

ittag 80 Grad über 


EEE a er re 


s Unzeigen* 
„Abendpost“ 


Ausgezeichnete Wirkung. 


| 
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Heutige Brände. 


as Gebäude Tr. 12 Connors Str. 

durch Feuer vollitändig zeritört. 

Das zmweiftöcdige Holzgebäude, No. 
12 Connor? Str., Eigenihbum der 
Frau E. Schlinz von No. 86 Mohamf 


Etr., wurde heute zu früher Morgen= | 


ftunde durch Feuer fajt vollftändig zer- 
ftört. 

Kurz nach drei Uhr heute Morgen 
chen Pajfanten dichte Rauchtolten 
aus dem oberen Stocdmwerfe des Gebäu- 


des hervordringen und gaben fofort den | 
| Mlarrı ab. Noch che die Feuerwehr auf | 


der Brandftätte eintraf, war das ganze 
ı Haus Thon in ein Flanımenmeer ge- 
' büllt, und an eine Rettung desjelben 
| nicht mehr zu denfen. Die Feuerwehr 
| richtete deshalb ihre Hauptaufmerkfam= 


feit auf die Nachbargebäude, No. 11 | 


und No 13 Connotr3 Str., die ebenfalls 
| ben dem gierigen Elemente ergriffen 
tserden waren. Erjteres ijt Eigenthum 
| bon Anton Nigg, legteres gehört €. Be- 
ı der. Nur den Anftrengungen der ta= 
| pferen Feuerwehrleute tft es zu danten, 
| daß nicht auch diefe beiden Holzhäufer 
ein Naub der lammen murden. Der 
an ihnen angerichtete Schaden Keläuft 
fih auf je $50. Erjt nach harter Arbeit 
| gelang es, das Teuer auf feinen Herd 
zu befchränften. Das Gebäude No. 12 
ı Connor Str. ift vollftändig ausge- 
; brannt. Yn dem oberen Stociwerte de3- 
: felben mohnte M. Midlacher nebſt Fa— 
milie, das untere Stockwerk ſtand leer. 
Der angerichtete Schaden beträgt 
| etwa $1,300. Davon entfallen $800 
| euf Da3 Gebäude und $500 auf die M. 
ı Midlacher gehörigen Möbel. Die Ur- 
| fache des Brandes ift nicht befannt. 
Um act Uhr heute Morgen entjtand 
| au3 bis jet unbefannter Urjache ein 





| Feuergin dem TFabrifgebäude der „Uni- 
| ted Shirt & Collar Eo.“, R0.233 Jad- 
fen Str. Dasjelbe wurde wieder ge= 
| löfcht, nachdem es einen Schaden von 
| $300 angerichtet Hatte. 

|  &n der Wohnung von Yuaquft Löff- 
| Ier, im dritten Stodwerf des Gebäu= 
' des No. 468 Wells Str., wurde um 
| 6 Uhr heute Morgen durch euer ein 
| Schaden von $25 angeridhiet, 


—,D — — 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Die Bankfirma „Jofeph Higins & 

&o.“ nahın heute im County-Gericht 
‚eine freiwillige VBermögensübertragung 
| an George W. Diron nor. Die Be- 
ſtände werden auf 80000 geſchätzt, 
während die Höhe der Verbindlichkei— 
ten noch nicht feſtgeſtellt werden konn— 
te. Herr Joſeph Higins beſitzt und 
controllirt vier Banken im Staatedllli— 
nois. Dieſelben ſind in Mascoutah, 
Sorento, Gilleſpie und St. Anne ge— 
legen. Das Geſchäftsbureau in Chi— 
cago befindet ſich in dem Hauſe No. 84 
Waſhington Straße. Die Depoſito— 
ı ren der obengenannten Zweigbanken, 
dur) die alarmirenden Gerüchte in 
| Folge der jüngjten Banffrache beuns 
ruhigt, hatten während der lebtenTa- 
ge einen großen Anfturm auf das Ge- 
ı fchäft unternommen, dem die Bantf 

nicht gewasyfen war. E3 fehlte an baa> 
tem Gelde, um allen Forderungen ge= 
ı recht zu werden. Das Refultat war, 
| daß die Thüren gefchloffen und ein 
| Diaffenverwalter ernannt wurde, Die 
| Unmälte der infolventen Firma er- 
' Hären, daß genug Beltände vorhanden 
ı find, um die Gläubiger doppelt und 
| breifach befriedigen zu können. Die 
| Vermögensübertragung jfei nur im 

Snterefle der Bank und der Gläubiger 

| Telbft vorgenommen morden. Wenn 
| erft die financielle Qage geordnet und 
; die Beitände eingezoaen wären, würde 
| e3 möglich fein, das Gefchäft wieder in 
ı vollem Umfange aufzunehmen. Die 
Firma foll in verfchiedenen Countiez 
| Orundeigentbum von bedeutenden 
| Werthe befiten. 
Wm. 2%. Sherwopd, der ein Tuch- 
| waarengefchäft in dem Gebäude No. 
| 1415. be. betrieb, jah fich heute Vor- 
ı mittag genöthigt, eine -Vermögens- 
| übertragung an Sohn E. Williams 
borzunehmen. Seine Bejtände werden 
| auf $60,000 und feine Verbindlichkei- 
| ten auf $40,000 berechnet. Schmie- 
tigfeiten im Collectiren außsftehender 
| Geider werden al3 Urfache des Zu- 
| fammenbrüches bezeichnet. 

Auh Milton J. Knorr, der Befiker 
eines Mehlgeichäftes in dem Gebäude 
No. 1026 W. Lake Str, nahm im 

| Eouningericht eine Vermögensübertra= 
gung bor und zwar an Chas. A. Da— 
pis. Seine Bejtände belaufen fich auf 
$1500, jeine Berbindlichfeiten auf 
$1000. 








Frecher Diebſtahl. 


In der Wohnung der Frau Catha— 
tine Daleyg, No. 1335 MW. Madifon 
Str., erjchienen geftern zmei junge 
Leute, Namens Robert Bruce und 
Dudley Laughlin. Unter dem Vor— 
geben, ein Zimmer miethen zu mollen, 
ließen fie fih fämmtliche Räumlichkei- 
ten zeigen und ftahlen bei diefer Ge- 
legenheit ein Portemonnaie mit $68 
Inhalt. Als Frau Daley ihren Ber: 
luit entdedte und fie befchuldigte, den 
DViebftahl ausgeführt zu haben, ergrif- 
fen fie die Flucht. Frau Daley aber 
folgte ihnen nach und auf ihre Hilfe- 
rufe hin erfchien ein Polizift, dem e3 


gelang, bie Burfchen feitzunehmen. Sie | damals feinen Namen nicht, feititellen ' © 


wurden heute Richter Scully vorge⸗ 
führt, der fie unter je $1000 Bürg- 
jchaft dem Griminalgericht überties. 


aAdendpofi‘“, tägliche Auffage 37,009. 


Ki 
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Ueberjahren und getödtet. 


Hwei Fifcher auf jchredliche Weife 
verunglüdt. 
Smei Filcher, der 60 Jahre alte os 
| feph Harris und ein junger eima 18 
' Jahre alter Mann, deifen Name noch 
nicht ermittelt werden fonnte, murben 
um 11 Uhr heuteßormittag an der 29. 
ı Str. von einem Zuge der XllinoisCen> 
ı tral-Bahn überfahren und fofort ge= 
ı tödtet. hre Leichen waren bi8 zur 
| Untenntlichfeit veritümmelt morbden. 
Diefelben wurden nah Sigmund 
Morque gebradt. Man nimmt an, 
| daß der jüngere der beiden Verunglüd- 
| ten ein Erpreßfuhrmann war. An fei= 
nem Rode fand man nämlich ein Abs 
zeichen, pie fie die bei der Firma Gie« 
| acl, Cooper & Go beichäftigten Era 
preßfuhrleute tragen. 


— ——— 


Zwei farbige Frauenzimmer, Namens 
Rachel Stone und Jennie Parſon, ge— 
riethen heute kurz vor Mittag an der 
CEcke von Armour Ave. und der 21.Str. 
in einen Streit, der bald in Thätlichkei— 
ten ausartete. Die Stone zog plötzlich 
einen Revolver und feuerte vier Schüſſe 
auf ihre Gegnerin ab. Zwei Kugeln 
trafen, während die beiden anderen ihn 
' Ziel verfehlten. Die Getroffene brach 
| bemußtlos zujfammen, worauf Frau 
ı Stone eiligit die Flucht ergriff. Sie 
| wyrde jedoch von einem Poliziften ein= 
; geholt und nach der 22, Str. Polizei= 
| Station übergeführt. Ein Ambulanz 
| wagen beförderte die fchmer verwun« 
| dete Frau nach dem St. Lucas-Hofpis 
| tal. Ihr Zuftand tft ein Eritifcher, da 
| die eine Kugel die linfe Schläfe durdha 
| kohrte, und die zweite fich in der recha 
ten Hüfte fejtgefegt hat. Trogdem hofa 
| fen die Werzte, daß fie mit dem Leben 
daponfommen wird. Beide Frauenzims 

mer mwaren betrunfen, als der Streit 

jich zutrug. 


1 

| 

Eine verhängnißvolle Schießaffäre. 
| 

I 

I 

| 


— 


Schuß gegen Streiter, 


Die Arbeiter-Unruben in dem Casa 
nel-Diftritt find noch immer nicht beia 
gelegt worden. Zwar wurden die Ges 
maltthätigfeiten nicht erneuert, aben 
an der ganzen Linie ruht alle Arbeit, 
Die Eontractoren behaupten, daß viele 
Leute jehr gern zu ihrer Bejchäftigung 
zurüdfehren würden, wenn fie ich nich 
bor den aufrührerifhen Gtriferm 
fürchteten. Heute Nachmittag hielt. die 
Drainage-Behörde in dem RialtorGes 


bäube eine Conferenz ab, in melcher deu EB 
Beichluß gefaßt wurde, die Sheriffs=. 


macht der beiden Countie8 zum Schuße 
gegen die Striker aufzurufen. Außer« 
dem verlautet, daß der Gejegentmwurf, 
melcher gegenwärtig die Staat3legiäla= 
tur bejchäftigt, und durch den derDrats 
nage-Behörde polizeiliche Gewalt ver— 
Yiehen wird, binnen Kurzem zum Ges 
je erhoben werben fol. Es würde dies 
jedenfalls für beide Theile nur von 
Vortheil fein. 

Herr Martin Delaney, der Präfident 
der „Phönir Stone Eo.”, erflärte heute, 
daß die geftern über die Lage in feinem 
Steinbruch publicirten Nachrichten deu 
Begründung entbehrten. Seine Gefell- 
Schaft bezahle nicht $1.25, ſondern 
$1.75 , und ihre Wrbeiter feien auch 
dapon benachrichtigt worden, daß man 
die Löhne nicht reduciren werde. Die 
Leute freien damit einverjtanden, und 
dachten an feinen Gtrife, 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Zmifchen dem „Carpenter3 Council, 
d. h. den Arbeitern, und der „Garpens 
ter3 and Builders Affociation“, dem 
Arbeitgebern, ift ein Conflict außges 
brochen. Seit mehreren Jahren beſtand 
ztwoifchen den beiden Körperfchaften ein 
Eontraft, der auf’3 Strengite eingehals 
| ten murde. Mit dem 1. April erlofch 
ı das alte Uebereinfommen. \n dem 
darauf angenommenen neuen Cons 
trafte, der bi3 zum 1. April 1895 Gil 
tigfeit haben follte, wurde der Achte 
ftunden-Arbeitätag angenommen und 
ein Minimallohbn von 40 Cent3 pro 
Stunde feitgejeßt. Die Arbeitgebee 
meigern fich jegt, in Folge der gegens 
mwärtigen Iheuerung in allen Bauarz 
tifeln, den Contraft zu erfüllen, da fie 
angeblih genügend Nicht-Unionleute 
für 30 Cents die Stunde und bei zehn» 
ftündiger Arbeit3zeit anftellen fünnen. 
In einer geitern Abend abgehaltenen 
Nerfammlung der „Carpenter® and 
| Builder Affociation“ wurde der Bes 
ſchluß gefaßt, die Streitfrage einem 
Schiedsgericht, welches ſich aus Mit— 
| gliedern beider Körberfchaften zufams 
I menfeten fol, zur Entfcheidung zu 
übergeben. Wann dies Comite zufam« 
mentreten wird, ift noch nicht befanndl 
gemacht worden. Die Arbeiter fchei= 
nen fich entichloffen zu haben, auf bie 
in Ausficht genommene Lohnherabfes 
gung nicht einzugehen und drohen mit 
einer allgemeinen Arbeitzeinftellung. 


Berhaftet. 


George Crawford, der Ingenieur 
| de? ‘linois Gentral-Eifenbahnzuges, 
| durch deffen Yocomotive geitern Abend 
| Frau €. H. Haines bei Seite gejchleu= 
ı dert und getödtet worden war, murbe 
heute von Poliziften der Hyde Parks 
| Station verhaftet. Der Mann mar 
|. gejtern, nachdem da3 Unglüd geſchehen 
| war, eiligft Dapongefahren, fo daß man 


fonnte. Er wird fo lange in Gewaßt- 7 
fam gehalten werben, bis die@oronerd» ⸗· 
Geſchworenen ihr Verdikt a ben 
haben. Der Inqueſt nahm heute Nach⸗ 

mittag um 2 Vhr ſeinen Anfang. 
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LADEN OFFEN 
HEUTE ABEND“ 
BIS 9 UHR, 
SAMSTAG 
ABEND 

BIS 10 UHR 30. 


Freitag und 
Samſtag 


die zwei leyjten Tage des 


Prãächtig paſſende Anzüge für Männer und Knaben, 


Abendpoſt“, Chie 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., ECKE QUINCY. 


Größten Bargain-Verlaufs 


der je ftattgefunden — Geld eripart, glatt und gut — Bedenft 


LADEN OFFEN 
HEUTE ABEND 
BIS 9 UHR, 
SAMSTAG 
ABEND 

BIS 10 UHR 30. 


im PBreife herabgefeht — man fann jagen — auf weniger als den Preis des Tuches. 


— Auswahl — 


Feiiste Frühjahrsauzüge für Mäuner und es giebt keine feinere 
zu dem unerhörten Preiſe von 


—e 
RT) 
—— 


— 
’ 


— 
— 
9 


825 bis $28 Prinz Albert Auzüge ...... gehen jetzt fürs 13. 75 


823 bis 825 CEntaway Anzüge 


Ausſtattungs⸗ 
waaren. 


Franz. Balbrijgan = Unter: 
zeug. hübidy austtaffirt, 
Berimuttersfnöpfen, werth 60c, 


mit 


herunter auf 


100 Dus:nd Hofenträger, nie 
für weniger at5 $1.00 verkauft, 
nur für Freitag und Samjtag 

A herunter auf 


Fabrifanten-Mujfter don feie 
nen Gold 


370 


—V 
914.08 
513.00 & 
$12.00 
Für 


50c 


Rolled Plattirten 


Uhrfetten. garantirt auf ffnf 


Jahre, wereh $2.50 und $3.0, 
herunter auf 


...gehen jet ,, $13.75 


€ 522 bie $24 dopyelfuöpfige Sal Anzüge. „gehen jebt ,, $13.75 


M S18 bis 322 Sad Anzüge 


— 


—S— 


.. gehen jetzt, 813.75 


600 feinſte kurze Hoſen-Auzüge für Knaben für 


die geringe Summe von 


a 510.00, 
459.00, 
288.00, 
a 51.00, 
J Für 


—B 


310 Knaben kurze Hoſenanzüge gehen jetzt für 85.00 
89 Kuaben kurze Hoſenanzüge gehen jetzt „85. 00 
88 Kuaben kurze Hoſenanzüge gehen jetzt „85.00 
87 Kuaben kurze Hoſenanzüge gehen jetzt, 85.00 


—— 


arnung. 

Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
F. O. Fress & Co.Ss „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla— 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘ ımd 
„Hamburger Pilafter‘‘ dieie Schuß: 
Marfe, 





(SPESEN 
Hopfensack 6, 


Hampurs* 


(Schug-Marte,) 

uud die Unterfchrift von 

Augustus Barth, Importeur md | 
General:Agent von J. ©. Frese & 
Co.’s „Hamburger Thee‘‘ und | 
„Samburger Pilafter‘‘, 164 Bomery, 
New York, R. 9,, tragen mr. 

Man achte genau Hierauf und nehme 
nichts anderes, 13m33mmmf 


Feine Herren- und Stuaben- 


ITXZleideri 


fertig und nah Mani. : 
Damenmäntelund Kleider 
Adren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Bahlungsdedingungen. 
Billige Preife— ohne Bürgfchuft. f 


KOEHLER’S 


Bopnlärcs Abzahlungsgeihäft, 
109 SDATE-STE. 
Offen Abends. ° 13ja, 1j. ffinn 


’ - Wenn Sie Geld fparen wollen, 


E . taufen Sie Ihre 

BE ® 2 

- Möbeln, Teppiche, Ocfen 

amd Haus-Ausflaftuugswaaren von 

9 Strauss & Smith, W. Madison Str. 

n Deutice Fırına. 16apij 
35 baar und $5 nionatlidd auf $50 werth Möbeln. 

CHAS. 


Sinderivagen: Fabrik, 
T. WALKER & co, 199 Dit 
Nortg Ave. Wiirter, tauft Enre Kin- 
deriwagen iu dieſer billigſten Fabrit Chi⸗ 
mob, ir nerfanfen diejeiben zu er- 
ftanılic. billigen Preien und eriparen 
deu Käufern manden Dollar. Nevaras 
werben bejorut. Ueberbringer diejer Anzeige 
einen häbiden Spigenfirm zu jedem q'- 
fen Wagen: Abends offen. 2oibentmomiir 


DOD SALARIES 
YANT & STRATTON 
Man Bon an. ein 


I 


Salesburg md Streator 


1 


| 


| 


: New Orleans Poftgu — — 


| Xocal-Buntte, Jiltmgıs u. Zowa.... 


| Nocelle mid Mociord... zuuccc... 
‚ Rod Fallsund Sterling ... . 


| Zendinsnd mıd de Wind Dill3... 


N 
NN 


8 di 


1500. Wagen Regenichirine, 

40 Zoll groß, in verichredenen 

Farben, reunlärer Preis $3.W. 
Kommt und holt einen für 


$1.50 


| Hüte fir Männer und Knaben. |. u; 


—J 
—F— — 
2 ANNANNTENTÄNNANNANNAN 
rss — —R 


J 


| Zay. Madinaw oder Matrojen: 
Strophite, flaher Rand, 


herunter auf 


Stanley Rappen jür Männer, 
nur für greitagund Samijtag 


herunter auf ..... 


Strohhüte für Männer und na: 


ben, $1.25 Qualität, 


DEIBRÜEE RM]... 0.000 


Männer: u. Knaben:-Strokhüte, 
Jacht Rand, Santon Geflecht, 


herunter auf ..... 


wählte Kantons, 


herunter auf ... 


Frühjahrshut, 
Farben, herunter auf 


Manner-STtrohhüte, ausge⸗ 
feine geſpal⸗ 
tene Milans und Pekin Geflecht, 


Männer,„Touriſt““, der neueſte 
alle neueſten 


Spezial⸗Preiſe in Schuhen. 


49€ 
‚4% 
79€ 
98e 


81. 25 
51.98 


214, 216, 218 und 220 State Str, RE 


Ecke Quincy. 
Bofibeiiellungen prompt ansgeführt. 


‚Eifenbahn: Fahrpläne. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof. 12. Str. Und Park Row. Die Züge nad) 
dem Süden können ebenjall® an der 22. Str.-, 39, 
Str; und Hyde Park» Station beftiegen werden. 
Etidi:Zıdet Office: 194 Elarf Str. 


% 
Ehicago & Mempbie.... ...-......1.2.00 N 
St. Yoiis3 Diamond Special. ......1 HOON 


#88 
3a 


St. Lonid & Teras Erprek i 
Kewürleand & Memtbhis Erprep.. 


vw 


I Kanfatee & Bloomington Paifagier- 


Zug 
Kantafee & Ehampaigit Wan arer | 
Rockford, Dubngne, Siour Eity & 

Sioux Falls Schiellzug 114 
Nockford Dubuque & Sidurx City. . all.35 
KR diord Pallagierzun 23 
Rodtoid & sFreeport Paflagierzug... * 

Rockford & Froevort Expreß * 8. 
Dubuque & Rockford Erpreß. ...... 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 

lich, adusgen ominen Sountaas. 
Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Pailagier-Station; forvi 
DOgden Ave. Etadt-Djfice: 193 Clark Str. 
Keine ertra SFahrpieiie verlangt auf 

den B. SO. xumited Zügen. 
DJ 
New VYork und Wafhington Veſti 

⏑ 5.0 
New York, Waſhington. Pittsburg 

und Wheeling Veſtibuled Limited.* 
a RE s 
Pittsbura Lamited 
Nacht⸗Exrpreß 
räglich. Ausgenommen Sonutags. 


Aukunft 
+640N 


IHR 


Abfahrt 
76.58 


8 
4.550 


3 


* 


wBurlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Buxlinugton · und Quincy⸗Eiſenbahn. Tidet- 
Offices: 211 Gark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 
Züge Aufunft 

IHN 
+ 735 
* 24) 
* 8208 
+10.35 3 


Abfahrt 
+ 8.30 
Rodford nnd Forreitön 


Denver nnd San jFrancisco 


Omaha Conmeil Bluffs, Denper...* 5.50% 
dwor .*s 5.50 * 8: 
Fanſas City St. Joſeph u. Atchinfon* 6. i0 N 
annibel. Galveſton K Texas. *6GioNR 
t. Paul und Minneavolis 
Stirator nd Menduta... ..... ..TEBN * 
St. Paul und Minneapolis *3830R *7 
Kanjas City. St.Jojeph u. Aihıinfon*10.30N * gi 
Dumha, Lincotm und Denver. ......HLWN *6 
*Taglich. Tãalich ausgenommen Sonni@}?. 


Chicago & Grie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clart Str. und Dearborn⸗ 

Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 

New Vork, Boſton 

&Rbiladelphtagr *745N 7.258 

New Hort & Rofton Teftibule Kım... DAON 755N 

Samestoron & Buffalo Bert. Kim... "2: 59 

Huntington Accommodation ........ "4:40 % 

Eol., Jamest. & —— Durd Er.. "TH 


” 2.5 N 
New VYork Tag Expre *10.00 V 
— Taglich. 


10 


Depot: Pearborn-Station, 
Tıder-Office®: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Anfunft 
EBD & 
*10.05 3 

» 740 N 


I ; Me near Eee Ar J 
MONDNROUTE 
Nhperaaige Newäigen, EN 
Indranapotıs nad Cincinnati.... 
Indianavolis und Eincunmati.... 
Indianapolis und Gimtinnati.... 
Indianapolis und Einermnatt.... 

Lafayette und Louisville 
Laſayette und Louisville * 7. 
Lafayette md Komsvdilie ........ ZIL.ION 
Latayerte Accontodation......... FIIR 
* Täalich. 5 Sonnt. ausq. + Camit. auög. 
Wisconſin Central⸗Sinien. 
Abfahrt 
St. Paul, Minneapolıs & Pacfic | * 5.0 R 
RR sn ss seen nenne ı *10.45 I& 
Aibland. Jron Towns und 4200 * + 
Duluth 81045 N 
Chip. Falls und Can Clare Er. 78.08 1 745R 
Wauteſha Expreß 20% N230R 
*Zäglih. +Sonnt. ausg. SGSanit. ausg. Mont 
ausg. Rlusg. Sonnt. u. Mont. 
_ CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canel Street —— —— Fan ten. 
Ticket Office, 195 Bouth Olark Sıree:. 


Ankunft 
7158 


* Daily. + Daily exeept Sunday. 

Di en, — 

nsas & wer Vestibnled 
Kausas City, Colorado & Utah — 
St. Irouis Limited 
Ser ahed & St Tone Day Express 

rin t. Lonis Day 
SD i : St. Lowis Niglit ‚Express. .: 
Jolie & Accommodation . 
Chicago K Eaſtern JUinois⸗Eiſenbahn. 


zu oe: 20 Clark Str; Auditorium Hotel 
and am PBallagier-Depst, Dearborun und Volk Str. 


"Tärtin: Sensgen. Sonntag. Anfahrt Autwaft, 
F 8 


+ 


nB 
808 817.25 
OR 


I 
| 
I 
| 
| 


} Züge — Abfahrt Ankunft 
Shicago & Rew Orleans Kimited..] 2.U0N 6.45% 


| tar, und ment fie in 


— ——Auswahl — 


von 900 feinſten lauge Hoſen-Auzüge, für Ana: 
ben, Größen 13 bis 19 Jahre, für den 
geringen Breis von 


$5.50 Suaben TarzeHojenanzüge gehen jett für$3.00 
5.00 Kuaben kurzeHoſenanzüge gehen jetzt 
4.50 Knaben kurzeHoſenanzüge gehen jetzt 
4.00 Kuaben karzeHoſenanzüge gehen jetzt 


190, Freitag, den 9. Juni 1893. 


s Su der eriten Woche des. Monats 
Mai betrug die Zahl der Bejucher 202,- 
125, und in derjelben Woche des Juni 
405,058. Vom erjter Sumt ab, bis 
zum fiebenten, hat fich die tägliche gahl 


der Befucher von 35,535 bis auf 75. 


009 erhöht. Diefe Zahlen find mehr 
als hinreichend, um zu bemeifen, daß 
die in die Welt hinauspofaunten Ueber: 
treibungen bezüglich der ſchlechten Zu— 
ftände in Chicago im Allgemeinen, und 


ı im Jadfon Park im Befonderen, nur 


für kurze Zeit gewirkt haben. 
Dagegen ift e3 jegt fo ziemlich der 


| ganzen cipilifirten Welt befannt, daß 


| die Weltausftellung in Chicago ein 9 





| ein Ganzes geichaffen, 


E ' gelungenes Wert ilt, wie es jich deſſen 
a Schöpfer kaum haben träumen laffen. 
| Architeftonifche Ideale, die früher bor- 


handen gewefen fein mögen, jedoch nie= 
mal3 verwirklicht werden Ionnten, ha= 


0 ben bier ihre praktiſche Verwendung 
ı gefunden. Die glüdliche Verbindung 


pon landfchaftlicher Schönheit und der 
aufs Höchfte entwidelten Baufunft hat 
defien Ruf 
in alle Welttheile drinat und durch ab- 
fällige Kritif faum beeinträchtigt, noch 
piel weniger aber vernichtet werden 


fann. 


* * 5 


Im Centrum des Platzes im Re— 
gierungsgebäude, welchen die Ausſtel— 


| | lung des Kriegd-Departemenis ein— 
| nimmt, befindet fih eine Sammlung 


von Geſchützen, die ſämmtlich vom Al- 


ter geſchwärzt und zum Theil mitRoſt 


— a 
gehen jeßt zu $10 W 


H14 lange Hojenanzüge für Naaben gejen jest zu $10 M 
$13 lange Hofenanzüge fürsinaben gehen jest zu 510 
$12 lange Hojenanzüge ji fnaben gehen jest zu 310 


Auswahl 
von 500 reinwollenen kurzen Hoſen⸗Auzügen für 
Kuabden, für den uniheinberen Preis von 


RE BEE RESTE TEE EEE SEE 


ERSTES 


$9 


‚» 3.00 
‚» 3.00 
„» 3.00 








Die Weltansſtellung. 


Der Feſttag zu Ehren der ſpa⸗ durch dieſen Akt nicht wenig dazu bei, 


niſchen Prinzeſſin. 


Ein ganz außerordenflich zahlreicher Be: | 


ſuch. 


Regierungs⸗Gebäude. 
Buntes Allerlei. 


Zum erjten Male feit dem Eröff- 
nungstage Herrfchte geftern Abend auf 
dem MWeltausftellungsplage ein wirlli- 


ches Gedränge. Nicht nur auf dem gro= | 
ben Pla um das Mdminijtrationss | 
Gebäude ftanden die Menfchen Kopf | 
ſchien in flammenden Buchitaben der | 


anKopf, fondern überall, auf denStra= 


Ben, in den Anlagen und in den Gebäus | 


den war e8 faum möglich, durdhgufom- 


men. Der Befuh war fchon: während | 
des Tages ein ungewöhnlich jtarter ges | 
wefen, und am Abend ftrömten meitere | 


TIaufende von allen Richtungen herbei. 
Der Magnet, der eine Jo außerordent- 
liche Anziehungstraft ausübte, war&u- 
Ialia, Infantin von Spanien. Diefe 
Dame langte nebit ihrer Begleitung 


Nachmittags um 1 Uhr im Adminiftra= | u 
| ebenfalls in blendendem Lichte. Der 
| „eletirtiche Ihurm“ bligte und fun- 


tionsgebäude an, wo ihr ein überaus 
herzlicher Empfang Seitens der Tau 
fende, melche feit länger als | 
Stunde auf ihr Erfcheinen geivartet 
hatten, bereitet wurde. Manche mögen 
vielleicht enttäufcht worden fein, indem 
fie fich unter einer fpanifchen Köinigs- 
tochter ganz etwas Anderes vorgeitelli 
batten, ala eine Frau in einem einfa- 
chen, hellfarbigen Sommerfleid, die jo 
anfprudlos und befcheiden am Arme 
des Präfidenten Balmer dahinhritt, 
ala ob fie nicht wüßte, daß die Blide 
bon mindeftens zehntaufend Menfchen 
bewundernd auf ihr ruhten. Die in ih⸗ 
rer Begleitung befindlichen Chicagoer 
Damen dagegen hatten ſich herausge— 
putzt, ſo viel es nur irgend möglich 
ihren engen, 
ſchweren Seidenkleidern geſchwitzt ha— 
ben, ſo mögen ſie ſich damit tröſten, 
daß die eine oder die andere für die 
Prinzeſſin gehalten worden fein 
mag. Die legtere hat fich ohne Zweifel 
gerade durch ihre anſpruchsloſe Erſchei⸗ 
rung manchen verbifienen Republika— 
ner zum freunde ‚gemacht, zumal, da 
fie eine wirklich hübfche Frau iſt, und 


mit gewinnendem 2iebreise zu lächeln | 


wurfteht. Die ganze Aufmerkfamteit 
des Bublitums concentrirte fi) auf fie, 
und ihr Herr Gemahl, fomwie ihre üd- 
rige Begleitung befamen wenig davon 


ab. : 

Da das Staatdgebäube von Nebras- 
fa geitern zufällig eingeweiht tourbe, 
und „Buffalo Bil“ mit feinem ganzen 
„Wilden Weiten“ bei diejer Einiei- 
hung eine große Role zu fpielen hatte, 
fo richtete er feine Marfihroute jo ein, 
daß er dem gefeierten Gajte feine Hul- 
digung darbringen fonnte. Er 309 
jenen fünmtlihen Rei 





| fenden 
| pen. 





einer | 
| beftände, 


am Yomie 


niftrattonsgebäude borüber, falutirte 


ı ber Pringeflin, welche mit ihren Beglei- 


tern auf dem Balkon ftand, und trug 


den Teitglanz des Tages zu erhöhen. 
Während des Nachmittags befichtigte 


Amerikaniſchen wehte, ſchien ſie als ne— 


zufaſſen. 

Am Abend erſtrahlte der Verwal— 
tungs-Palaſt im Glanze von Tau— 

von elektriſchen Lam—⸗ 
Dazu wurde ein wirklich 
großartiges Feuerwerk abgebrannt, 
deſſen Glanzpunkt das Bild derPrin— 
zeſſin, gebildet aus bunten Feuer— 
werkskörpern, war. Unter dem Bild er— 


Name „Eulalia“. In dem Moment, da 
das Bild ſichtbar wurde, ertönten die 
Dampfpfeifen der im See liegenden 
Schiffe, Böller knallten, und aus der 
unabſehbaren Menſchenmenge erſcholl 
ein betäubendes Jubelgeſchrei, welches 
Minuten lang anhielt. Eine ſolcheHul— 


digung iſt der Prinzeſſin wohl ſchwer— 


lich in ihrem Heimathslande jemals 
zu Theil geworden. 
Das Elebktricitätsgebäude erſtrahlte 


felte. als ob er aus lauter Edelſteinen 
und unter der Kuppel 
flammte ebenfalls der Name „Eulalia.“ 

Noch um 11 Uhr war der Platz voll 
von Menſchen, und, als ſchließlich das 


glänzende Schauſpiel zu Ende war, 


wußten Tauſende nicht, wie fie nach 
Hauſe gelangen ſollten, denn, obgleich 
Seitens der Beförderungsgeſellſchaften 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden waren, war es doch nicht 
möglich, den geſtellten Anforderun— 
gen zu entſprechen. Noch um 12 Uhr 
ſtanden die Menſchen Kopf an Kopf an 
den Bahnhöfen und den Endpunkten 
der Straßenbahnlinien, auf Beförde— 
rung wartend. 
EM, 


Die düſteren Prophezeiungen be- 
züglich des finanziellen Mißerfolges 
der Weltausſtellung dürften ſich kaum 
erfüllen, wenigſtens nicht in dem Um— 
fange, als noch vor einigen Wochen an— 
genommen wurde. Zwar ſind die Ko— 


ſten der Verwaltung ganz enorme, und 


die Thatſache, daß der Beſuch an jedem 
einzelnen Tage ein weit bedeutenderer 
war, als beiſpielsweiſe bei der Welt— 
ausſtellung in Philadelphia, würde we—⸗ 
nig beſagen. Aber der Vergleich der er⸗ 
ſten Woche im Mai mit der erſtenWoche 
im Juni, ergibt, daß die Zahl der Be— 
ſucher während der letzteren doppelt ſo 
groß war, als in der erſten Woche des 
Mai. Dadurch iſt der Beweis geliefert, 
daß das Jntereſſe an der Weltausſtel⸗ 
lung fortwährend wächſt. 


bedeckt ſind. 


Geſchütze wie altes Eiſen, und doch, 


wenn ihr eherner Mund ſprechen könnte, 
welche Geſchichten von Ruhm undEhre, 
® | aber auch von Tod und Vernichtung, | 
| ber Plattform Ttehen zu bleiben. 


| mürden fie erzählen! 


| Der Durhfchnittsbefucher acht an | 
| Diefen unfcheinbaren Ueberbleibfeln aus | 
| Kichte heraus. 


| einer fchweren, bedrängten Zeit bor- 


| über, und fucht fich mehr glänzende | blide gehende 
Vorſtadtzug, dem bald darauf noch 2 


| Objekte für die Befriedigung ſeiner 








nennen nn nein enden 


Nebenbei. 


muß man in Betracht ziehen, dab die. 


eigentliche Saifon eift begonnen Hat, 
‚Ramtit der Zuzug gan Üremben, 


| gefeuert murbe. 


Neugierde auf. Die große Mehrzahl, | 
| folgten. 


fomweit fie überhaupt an Krieg denit, 


fiimmert fih mehr darum, was und | 
| folojjaleg Gedränge, um fo mehr ala 
| auch der nordiwärtsgehende Zug fich 
| jegt in Bemwequng Teßte. 
| ven Hügen eingefeilte Menge aeriett 
| in Angit ımd Schreden. 


wie der Krieg in der Zufunft fein wird, 


| alg wie sr in der Vergangenheit war. 


ur alte Veterinen bleiben hier jte- 
ben und verjegen fich im Geifte in Die 


| Zeit zurüd, da fie, jung und fräftig, 
file die Befreiung der Schwarzen Wiens | 
| Ichenraffe in’3 Feld zogen. Damals wa= | 
ven auch die hier ausgejtellten Kanonen | 
roch glänzend und brauchbar; Doc das | 
| | Alter macht fi an ihnen ebenfo be- | dert. 
| merfbar, als an ihnen, den ehemaligen 


Kriegern. 


In der ſüdweſtlichen Ecke der Abthei- na ailde — 
lung ſteht dasGeſchütz, aus welchem der wirrung an. Der Locomotivführer des 
ı erite Schuß auf das Fort Eumter ab- | 
3 Mit diefem Schuß | 
| tonrben die yeindfeligfeiten, welche ven | 
4 DVürgerkrieg zur Folge hatten, eröffnet. 

1 Das Gefhüß ift ein Vierpfünder, mit 


| einem meffingenen Adler auf derMitie | 
| tonnten, 


Die beiden Frauen lagen bewußlos | 


des Rohres. 


ich Daneben ftegt der Dreipfünder, | 2 pr 
Gleich daneben te) Dreipf | zeifchen den Geleifen. 


| wurde in das fleine Wartezimmer der 
Station gebracht, doch war bereits je- | 


welcher bon Elders Batterie, vom erjten 
Regiment U. ©. Artillerie, übrig ge- 


blieben war. Aus diefem Geihüß ift 


der legte Schuß auf die confüderirten | Fioben, 


| Matkins Morque, No. 5133 Late Ape., | 


Truppen abgefeuert worden. ü 
Eine der anderen alten Kanonen ijt 
ein Bronce-Gefhüg mit Teueritein- 


NE * | 3 in Engla nacht 

die Brinzeffin mehrere Gebäude, und | ſchloß, meldet in England gemac) 

freute fi) iiber alles, was fie jah. Daß | . 3 ierzehnten | 
— .. überall die ſpaniſche Flagge neben der RE WERE: BER Fe Were 

Alte und neue Senerwaffen im | 

| benfächlich oder felbitverftandlich auf: 


Sahrhundert, als ein Beweis, daß e3 


nichts Neues unter der Sonne gibt. | 
Ein Sechspfünder aus Bronce ftammt | 


aus dem mericanifchen Kriege, und 
das franzöfifche Gefhüg daneben ilt 
das, womit Lafayette der Union3-Xr- 
mee ein Gefchent machte. Außerdem be- 
findet fi) hier ein den Englandern ab- 
genommenes neues Geſchütz und eine 
alte Revolver-Kanone mit ſechs Läu— 
fen. 

Eine Sammlung von Reliquien von 
Schlachtfelderun iſt ebenfalls vorhan— 
den. Dieſelbe iſt nicht groß, doch jedes 
einzelne Stück iſt von Intereſſe. Da 
ſieht man z. B. den Stumpf eines Eich— 


baumes, welcher während der Schlacht 
bei Spottſylvania, am 12. Mai 1864, 
durch Musketenkugeln gefällt wurde. 


Ferner findet man eine Anzahl alter 
Flinten, die auf Schlachtfeldern zu— 
ſammen geleſen worden ſind. 

Die älteſte von allen Feuerwaffen 
in dieſer Abtheilung iſt ein chineſiſches 
Piſtol mit einem Radſchloß. Dicht da— 
neben hängt ein arabiſches Piſtol, das 
durch die Exploſion einer chemiſchen 
Subſtanz abgefeuert wurde. Die all— 
mählige Einführung der Feuerſtein— 
ſchlöſſer iſt durch eine Anzahl Gewehre 
aus dem ſechzehnten Jahrhundert ver— 
anſchaulicht. Eine Flinte mit ſechsFuß 
langem Lauf ſtammt ausArabien. Fer— 
ner fieht man eine Sammlung von glä- 
fernen Kanonentugeln, die in früheren 
Sahrhunderten viel angewendet morben 
find, Kettentugeln und andere Mert- 
mwürbigfeiten. Eine Heine Haubige aus 
Frankreich mürde heutzutage höchitens 
noch al3 Briefbefchwerer zu gebrauchen 
fein. 

son derfelben Abtheilung findet der 
Belucher auch eine reihhaliige Samm= 
lung moderner Feuerwaffen, darunter 
bie größte Kanone Amerikas. Diefelde 
mient 52 Ions, fchleudert ein 1009 
Pfund ſchweres Gefchoß zehn Meilen 
mweit, und fojtet $52,000, Bis ieht ift 
nod) feinSchuß daraus abgefeuert wor- 
den. 

“ex %* 


Dad Schmwarzwalbhaus im Deut: 
Ichen Dorfe wird in einigen Tagen 
vollendet fein. Bor demfelben wird eine 
Rejtauration und ein fogenannter 
„Milcdgarten“ eingerichtet werben. 
Durftige Seelen können ſich daſelbſt 
cn einem Glaſe friſcher Milch erqui- 
den. Auch ſaute Milch und andere Ge— 
tränke, mit Ausnahme von Bier und 
Schnaps, ſollen daſelbſt verabreicht 
werden. In einem Stalle des Bauern⸗ 
hauſes ſind zwei Kühe einquartiert, 
welche die Garantie bieten, daß in der 
Zhat nur gute und friſche Much zum 
gele gi 2 * 


befindet, beſuchte i 
die Weltausſtellung inBegleitung ihrer 
Nichte, Frl. Althea Foſter. 


Eulalia 


den Anſtrengungen des Tages. 
Im Vergleich mit den befanden | 
alänzerd politten oder jorgfältig mit | 
| Delfarbe überjtricdenen Strieggmafchi- | 
a en ber Neuzeit erjcheinen jene alten 


weg. 


hinweg, ihn bis 


Ihr wunder 


weßdalb Frau .... 


7 


ſo enthuſiaſtiſch ũber 


2 


Waſchpulver iſt? Ihr würdet nicht, wenn 
Ihr die Thatſachen wüßtet. Ihr werdet 
finden, daß ſi Pearline gebraucht an— 

ſtatt der elenden und vielleicht gefähr⸗ 


lichen 


welden 


Hahahmungen deffelben, mit 
Ihr zu waſchen verfuchet Ihr 


müßt nicht denken, daß alle Waſchpubver 
gleich ſind. Pearline iſt das Original 


und das beſte. 


Millionen Frauen wiſſen 


dies. Ebenſogut weiß es jeder Hauſirer 
und Preisvertheiler, aber um Euch ſeinen 
Stoff zu verkaufen, muß er ſagen, daß er 


„sanislbe wie” Pearline oder „ebenfo gut” ift, 


Er if nicht 


— std gerecht und fhidet ihn zurück. 


Hütet Euh vor Hahahmunsen. 


Ein Shrediidher Unfall. 


1 
I 


.e m 


45 Jartes Syle, New Nork. 


Der Schleier gelüftet, 


Eine Frau getödtet und ihre Nichte | Der Wirth Hoffmann und fein 


fdywer verleßt. 
Frau €, 9. Haines, 


deren Wohs ı 


rung fich in dem Haufe No. 17 46. St. | 


gejiern Nachmiitag 


Sie blie- 
ben im Bart, bi3 das große Feuerwerk, 
melde man zu Ehren der Infantin 
peranitaltet hatte, beendigt 
mar, und machten fih alsdann auf 
den Heimimeq, müde und erfchöpft von 
Lange 
bevor ite die Thore erreichten, 
fie fi} bereits in der Mitte einer zahl» 
reichen Dienichenmenge, und jo wurde 
es Mitternacht, ehe fie die Station der 
Vorſtadtbahn an der 63, Str. erreidh- 
ten. Gie beitiegen einen Zug, der nach 
Kenwood fuhr und fahen fich in Folge 
des Menfichenandrangs genöthiat, auf 


Kenwood erreicht war, verlieh Frau 


sn demfelden Mugen 
blicke paſſirte ein ſüdwärts gehender 
andere Züge in kurzen Zwiſchenräumen 
Dadurch entſtand auf dem 
Platze zwiſchen den beiden Geleiſen ein 


Alles ver— 
ſuchte einen Ausweg zu gewinnen. Frau 
Haines und ihre Nichte Althea Foſter 
geriethen vor Re Locomotive des einen 
Zuges und wurden zur Seite geſchleu— 


Rufe des Entſetens durchdran— 
gen die Luft, und die ganze Scene 
nahm den Charakter der wildeſtenVer— 


ſüdwärts gehenden Zuges brachte ſei— 
nen Zug zum Stehen, warf einen Blick 
auf den Menſchenknäuel, und fuhr 
dann eiligſt weiter, ſo daß weder der 


ner in Erfahrung 


Frau Haines 
des Lebenszeichen aus dem Körpber ent— 
Der Leichnam wurde nach 


übergeführt. Auch Frl. Foſter war arg 


zugerichtet, doch hofft man, ſie am Le— 
ben erhalten zu können. 


worden iſt. Daneben fteht ein chineſi⸗ mittelſt Ambulanzwagens nach ihrer 


Sie wurde 


Wohnung gebracht, wo ihr ſofort die 
nöthigte ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

Herr E. H. Haines iſt Agent für 
eine Kurzwaarenhandlung undehat ein 


Bureau in dem Hauſe No. 87 Wabaſh 


pe. 
——— 


Vcberfahren und getödtet. 


An der Ede von anal und Liberty 
Str. wurde geftern Abend die lleine 


2jährige Jennie Block, während fie auf | 


' tens eine Klage gegen Sie eingeleitet hat, wie wich 


ter Gtraße fpielte, von einem mit 


Säutt beladenen Wagen überfahren | 


und fofort getödtet. Das unalüdliche 
Kind hatte den Wagen zu fpät gefehen, 
tmollte dann eiligft vaponlaufen, ftraus 
chelte aber und fiel zu Boden. Zei 
Räder gingen über den fleinen Körper 


zermalmend. Die Eltern des Kindes 
wohnen in dem Haufe No. 45 Liberty 
Sir. Nacob Futner, der Kutjcher des 
Wagens, wurde verhaftet. 


Breisgefränt a ka 


Zudu ſtrie · oder 
Staats · Ausfleſſung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Ailtel 


zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
jwar auf ber 


Neo Zealand Aunsfefinng, 1982, 

Gatrutta Anöfteliung, 1883-81, 
Ginrinustt Gewerbliche Auspekung, 1584, 
Galifornie Stants:Ansfteflung, 1884, 
Roniöbille, y., Ausfteliung, 1581. 
Baryiend Stuatd-Ausfelung, 


as | 


zur Unfenntlichkeit | 


Kellner follen den Tod von 
„Iriſh Annie‘ auf den 
Gewiſſen haben. 

Am 24. Mai ſtarb im Coumty-Ho- 
ſpital ein Mädchen an den Folgen 
ſchwerer Verletzungen, die ihr offenbar 


durch rohe Mißhandlung und Gewalt⸗ 


thätigkeiten beigebracht worden waren. 
Sie gehörte zu jenen unglücklichen Ge— 
ſchöpfen, die in den verrufenſten Thei— 
len der Stadt ein Leben der Schande 


führen und war nur unter dem Namen 


„Iriſh Annie“ bekannt. Niemandem 


fiel das plötzliche Verſchwinden des 


terzubringen. 
eine Operation an der Unglücklichen 
vorgenommen werden. 


ſonſt immer geſunden Mädchens auf. 
Nur die Polizei witterte Unrath. Die 


Geheimpoliziſten Kalb und Donovan 


wurden beauftragt, nähere Erkundi— 


gungen über das plötzliche Verſchwin— 


den Annies einzuziehen und dieſen ge— 
lang es, folgende Thatſachen feſtzu— 


t ſtellen: 
Haines den Wagen und half auch ihrer 
von dem Schankwirthe Chas. Hoff- 


Am 23. April wurde das Mädchen 


mann von No. 385 State, Str. und 


deſſen Kellner John Sullivan in un— 
menſchlicher Weiſe 
dann auf die Straße geworfen, wo es 
ohnmächtig liegen blieb. 
ſich auch nach Verlauf 
Stande noch nicht erholt hatte und noch 
Die zwiſchen 


mißhandelt und 


Als Annie 
einer halben 


immer wie todt dalag, wurden ihreAn— 


greifer doch ängſtlich. Sie brachten ſie 
in ein Zimmer und riefen einen Arzt 
zu Hilfe. 
gefährlichen Zuſtand, in dem ſich das 
| Mädchen befand und rieth ihnen, die 
| t Erfrantte i i 

Die Mafte ftüirzte über fe bin Ihmer Erfrantte nad einem Hofpitale 


Diefer erfannte fofort den 


zu bringen. E3 gelang ihnen au, das 
Mädchen in dem County=Hofpitale un- 
Zweimal mußte bier 


Allein die Ver> 
legungen, welche fie erhalten hatte,wa- 


| ren zu gefährlicher Natur und menfch- 


fihe Hilfe vergebene. Am 24, Mai 


f E ‚meber Der | hauchte fie ihr Leben aus. Gie wurde 
Name des Sonducteurs, noch fein eiges | 
gebracht werden | 


in aller Stille beerdigt und ihr Tod ge= 
beim gehalten, bi3 die Bolizei fchließ- 
lich Licht in die Angelegenheit brachte. 

Der Schankwirth Hoffmann, fowie 


| fein Kellner Sullivan wurden aejtern 
| auf Grund diefer Thatfachen verhaftet. 


Sie werden fich jedenfall3 gegen die 


| Antlage des Mordes zu verantworten 
| haben. 


. Vieles zu jeden it angenehm, aber e3 ers 
ſchöpft und ermüdet. „Bromo-Seltzer“ ver⸗ 
ſchafft raſch Linderung. 


Sriefkaſten. 


(Die Rechtsfragen beantwortet Jens L. Chriſtenſen, 
Zimmet 12, 13 und 14, 95 5. Ave.) 

J. W. — Ahr Vertrag mit Ihrem Hausberen if 
für ein Jahr gültig. Während diejer Zeit fanıt Ahr 
nen aljo die Miethe nicht erhöht ıwerden. Wenn Sie 
für Ihre Verabredung feine Zeugen baben, follten Cie 
indefien der Sicherheit balber fi noch eimmal die» 
ſelbe Zuficherung in Gegenwart eines einwandireis 
Zeugen geben lafien. 

H. W. — Wenden Sie fih an PHilivp Houne, U. 
S.Sommiffioner, im Bundesgebäude, an Adams und 
Glarf Str. . 

GE. ®. — NHre Frage ift zu allgemein gehalten. Ger 
ben Eie uns die näheren Umftände an: ob der Mann 
ein Urtheil gegen Sie erwirft bat, oder ob er tvenig= 


Ihre Sadıen wertb find, ob Eice das Oberbanpt einer 


Fantifie find, fowie in welcher Weije die Saden „abs 
geholt“ wurden, 


Sheidungstlagen 


| imurden geftern folgende eingereicht: Jennie gegen Als 


fred U. Lehmann, wegen Berlaflens; Annie X. ges 
gen George Benning, wegen Ehebruchi: Mary gegen 
George Parzer, wegen Berlaffens; Sufanna gegen 
Mathies Schrangle, wegen Graufanteit. — Addie ges 
gen Leo ©. Prown, wegen Granianıfeit; Lizzie M. 
gegen Mallory Gridley, wegen Graujamfeit. 


Heiraths⸗Licenſen. 


folgende Heirath3-Ticenien wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 
Guſtav Wilkie, Katherine Suller, 34, W. 
Chriſtian Trieb, Minnie MeGraw, M,-®. 
Williiam Schulz, Alice Mundelius, 21, 18. 
Edward E. Johnſton, Lizzie Behm, W, 19. 
Lewis Andrews, Annie Krauſe, 22. 
John Relſon, Clara Marcus, 9, 27. 
Erneſt Kannanberg, Roſa Fiſcher, 21, 
Julius ©. Gaft, Frida Wagner, 43, 
Klaar Kool, Janna Grotjema, 38, 9. 
Wilhelm Kiejel, Bauline Zolber, 25, 24. 
Guftan Wendt, Agnes Heildelmann, 8, 
Leon Lange, Ida Daigrer, 8, R. 
sHenrn Bletcher, Nettie De Lotell, 26, 20. 
Guy Tantlinger, Marie Michener, 22, 19. 
William Riedel, Veifie Emanjon, 30, 28. 
isred. Nasper, Nellie Swanjon, 30, 8. 
Darf Gohen, Sarasp.Rotb, 31, 19. 
Theodor Fliher, Smilie Scujler, 3, 2. 
Math. Bruer, Yojepbine Tiddlenann, 26, M. 
Thomas Darrow, Ollie Orb, 27, 8. 
Rudolph George, Annie Werrn, 21, W. 
Charles 'Krueger, Minnie Stuebmarn, 24, 2. 
Charles Wilfon, Lizzgie Spiefer, 31, 21. 
Kohn Diek, ITberefe Wagner, 4), 34. 
Sofeph Blondin, Ada Aagued, 24, 22. 
Thomas Hale, Rachel Fulton, 3, 28. 
Avjepb Geiger, Iobanna Bhillipp, 30, 92. 
David Bruning, Ida Etefel, 3, 21. 
Louis Reinertien, Dlafine Zhompion, 24; 2. 
Peter Hopele, Emma Schmark, 30, 38, 
Joſeph Hanna, Annie Rithmann, 24, 80 


— — 


Todes fãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gefundbeitsaumte zwiſchen 
gdeſtern Mittag und hbeute Nachticht zuging. 

Edward Ubert, 46 Larrabee Str. 
Katharina Fiſchet. 322 Atlantic Abe. 
Plinnie Klatt, 3019 Wentwortb Ave, 2 3 * 


3. 


—E 
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Iacob Geift, 12 W. Chio Etr., 5 


Glfrieda Linn, Carroll Ade. 173. — 


„Abendpof‘‘, täglide Auflage 37,000, 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeteft: 
Auguft Kupte, 2: wıd Iftöl Brid-Front-Anbau mit 
Baſement, 41 Waftburn ———— R.  Micon, 
3 und Itöd. Brid: stars, 229 Halfted Str... 3600; 
Rojalie Spier, Htöd.Brid:Store und lass mit Bajte 
ment, 1033 Milwaufee Ave, 912,00): ®. Dt 

3töd. Brid-Flats mit Vajement, 440 Wafhöurıt Ape- 
Eu; Poilipp May, ZMöd. Brid-Flafs mit  Yafı- 
ment, 14 Dearbern Str., S0W0; Inöt. ———— 
mir Bafeutsnt, 69 Gleover Str., 85%; Undren Thı= 
lauder, Aitöd. Vrid-Flat3 mit Barement, 106- 108 


Sedgiwid ZStr., 5000: 9. ©. Ba 


Gornelia En. KOM; — 
Prid -Wohnhe er, — 7 F 
Tatge, Ziöd. — —— — 7 

: YIohn Screr, Möd. Brüd und} 
organ Etr., EW); ©. Rruje, Möd. Vritiung 
un Ziatd, 6201 Sangamen Etr., Hk Be 223 


go % 
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Trſcheint täglih, ausgenommen ‚Sonntags. 


„eraußgeber: THE ABENDPOST RE 


Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Av J 
Zwilchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selephon No. 1495 uıd 4046. 


Freis jede Nummer 
reis der Sonntagsbeilage. .................. 2 Cents 
urchunfere Trüger Ir in’s Haus geliefert 
wöchentlich 6 Gent3 

Yähriie, im Beraud- bezahlt, in den m. 
Etanten, portofrei 


J ..53.00 
Hahrlich nach dem Auslande. portofrei. 


—— 


Brit Slogauer. 


Redakteur: 


Die — des Geſetzes. 


Ehe ſich Semand i in den Ber. Staa- 
ten auf einen Rechtshandel einläßt, 
mag er lieber erji den Geaner Fragen, 
ob derjelbe damit einverftanden ijt, Die 
Cache durch Ausknobeln, Knöpfezäh— 
len, oder Kopf- und Wappenſpiel zum 
Austrag zu bringen. Denn das koſtet 
bedeutend weniger und iſt mindeſtens 


ebenſo bejriedigend wie das ordentliche 


Kechtöverfähren. E3 gibt thatfüchlich 
feinen amerifanifhen Adootaten, der 
ſich vermeſſen würde, auch in den an— 
ſchei inend klarſten Fällen die Entſchei⸗ 
dung des Gerichtähofes borauszulagen. 
Deshalb meilt denn aud der ges 
e; nhafteite Anwalt felten oder nie 
een Glienten zurüdf, der nad) feiner 
eigenen Anſicht im Unrechte iſt. Viel⸗ 
leicht, ja ſogar wahrſcheinlich, iſt das 
Gericht ganz anderer Meinung. Die 
chleute reden untereinander von den 
hancen“ eines Proceßführenden, wie 
bie Sportäleute von den Ausfichten Die- 


‚.2 oder jenes Pennpferdes. Und das | 


Unermwartete wird in den amerifani- 
ichen Gerichten gewöhnlih Ereignip. 

Als dem Generalaniwalt Diney in 
MWajkinaton 'mitgetheilt wurde, daß 
unter drei Bunbesrichtern zivei den An 
trag bewilligt Hätten, die Ausftellung 
am Eonntag zu fihließen, Tonnte er 
feine Ueberraſchung nicht verheimliche n. 
Ihm leuchtete es ebenſo wenig ein wie 
den meiſten anderen Juriſten, mit wel— 
chem Rechte der Bund die Polizeige— 
walt im Staate Illinois ausüben und 
ein Unternehmen „regeln“ kann, deſſen 
Koſten gar nicht von ihm beit itten 
Swerden. Thatſüächlich ſtimmen in dieſem 
Buntte auch die beiden Richter Wood 
und Jenkins nicht miteinander über— 
ein. Wood behauptet, der Congreß 


habe vollſtändige Controlle über die |, 


Meltausitellung, meil ee Sadlon-PBart 
den . Bundesbehörde —— 
worden ſei. Jenkins beitreffet dieſe lü⸗ 
cherliche Behauptung, deren Nichtigkeit 
ſich ſchon daraus ergibt, daß die Cen— 
tralregierung wohl ihre eigene Aus— 
ſtellung bewachen läßt, aber nicht ein— 
al den Verſuch gemacht hat, den gan— 
® Sadljon=PBart dur Bundespolizei 
e 


auffihtigenzu Taffen. Dagegen jagt 


@: dab die Ausftellungsbehörben | 


Mo) contractlich verpflichtet häatien, den 
Bart Sonntags zu fchließen, und daß 
fie ihrerfeits den Contract halten müß- 
ten, obwohl derfelde von Geiten des 
Congreſſes gebrochen wurde. Höchitens 


önnten fie den Bund auf Einhaltung | 
SContractes verklagen! RichterGroß⸗ 


cup endlich widerſpricht ſowohl dem 
Collegen Wood wie dem Collegen J 


Art - 


Jen⸗ 


kins, und gibt der Ueberzeugung Aus-— 


druck, daß erſtens der Congreß gar kein 
Recht habe, die Polizeigewalt imStaate 
Illinois zu beanſpruchen und daß er 


zweitens das Ausſtellungsdirektorium 
von allen freiwillig eingegangenener= | 
indem er bon | 


pflichtungen entband, 
den ursprünglich bewilligten Geldzu- 
Inüffen den fünften Theil in hinterli- 
jtiger Weife wieder abzog. Drei Köpfe 
— drei Meinungen — und doch fol 
man fich vor der „Majeftät des Gele- 
tes” in jtummer Ehrfurdht und demil- 
thiger Ergebung beugen. 

Bom Geldftandpunfte aus ‚verliert 
die Ausftelung dur die „Sabbath- 
ruhe” wahrfcheinfich nichts. Sie müßte 
an jedem der 21 Sonntage, die vom 
11. Suni bis zum 29. Dftober poriom- 
men, mindeftens.$120,000 einnehmen, 

m ihre Unfoften beitreiten und Die 

‚000,000 zurüdgeben zu können, die 
ıhr der Congreh überlaffen hat. Das 
würde einen durchſchnittlichen Beſuch 
von 240,000 erwachſenen und — zah— 
lenden Perſonen bedingen, während 
bisher an zwei offenen Sonntagen noch 


keine 75,000 zahlende Beſucher anwe-⸗ 


ſend waren. Möglicher Weiſe wäre die 
Entſcheidung anders ausgefallen wenn 


die Kundgebungen für den freienSonn⸗ 


tag nicht ſo ſchwüächli ich gemwefen 
wären. Auf alle Fälle haben die Mus 
er gefiegt. 


Keine e Beutepolititer. 

Unter den Glüdlichen, welche geitern 
bom Präfidenten zu Conjuin ernannt 
morden find, befinden fich vier große 
Unbefannte mit deutjchen Namen. Drei 
berfelben gehen ſogar nachDeutſchland, 
nämlich nach Breslau, Mannheim und 
Magdeburg. Inſofern durch dieſe Er— 
nennungen das Gerede widerlegt wird, 

# Grover Cleveland ein Deutfchen- 

naher geworben fei, mögen fie „be= 
ruft” werden, wie ſich einigeStilkünſt⸗ 
ler neuerdings ausdrücken. Es läßt ſich 
aber doch die beſcheidene Frage nicht 
Bin mas die Deutfch-Ameri- 

ner in ihrer Gefammtheit dadurch 
gewinnen, daß bier, oder bierzig, ober 
vierhundert Deutfche mit Bundesäm- 
tern verforgt werben. Mir dadurch 
ihr politiſcher, geiſtiger und ſittlicher 

Einfluß irgendwie erhöht? Für die 

Sache des Deutſchthums können die 

Betreffenden in ihren Stellungen gar 

nichts thun. Sie beziehen eben Gehalt 

fiir ein gewiſſes Maß von Thätigfeit 
oder Unthãtigkeit und ſehen ſich am 

Ziel ihres rein perſönlichen Ehrgeizes. 

Wenn dasAnfehen derDeutfch-Ame- 
ritaner auf der Zahl der Bundesäm- 
ge berubte,die von ihnen befleidet wer- 
den, jo würben fie auf ber unterften 

Stufe fe Steben. Zum Glüd werden fie ' 

gerabe —— Die meiften geachtet und | 

Te fg nit aus | 


———— EEE DDR Fi BE Se 


| Gejoäftsrädfihten in die Porttif ſtür⸗ 
zen und ihre Ueberzeugungen nicht für 


Aemter verkaufen. Sie folgen keinem 
Führer, der durch ein Amt gezwungen 


iſt, die jeweilige Regierung zu verthei— 


digen, oder der ſeine wahre Meinung 


unterdrüdt, um fi) die Anmwartiaft | 
' Beiheiligung von Fachleuten aus aller 


auf eineAnftellung nicht zu verfcherzen. 
Den Deutfch-Ameritanern liegt mehr 
davan, daß Grover Cleveland durch 
feine Amtsführung abermals ihre Er- 
martungen redhtfertigt, al3 daß er ei- 
nige unter ihnen mit Confulats= und 
anderen Boitlein abfindet. 

Dieienigen deutfchengeitungen, wel— 
ce behaupten, daß die Deutfch-Ameri- 
kaner ängſtlich auf jeden Knochen 
lauern, den der Präſident den wenigen 
Amtsbewerbern aus ihrer Mitte zu⸗ 
wirft, wiſſen recht wohl, wie wenig dieſe 

| Darfiellung der Wahrheit entjpricht. 
ı Nicht um der Beute willen haben bie 
| Bürger deuticher Herkunft im legten 
| Herbite überwiegend bemofratifch. ge= 
fimmt, fondern meil fie der republifa= 
iſchen Eingriffe in ihr Geſchäft, ihre 
E Sähulen, ihre Bebensgerwohnbeiten und 
| ihre individuelle Freiheit milde waren. 
| Deshalb werden fie fi) auch nicht fo 
| feicht durch enttäufchteßernegroße auf- 
hetzen laſſen. 


eSe oxalbericht. 


Jos. Bees ſchrecklicher Tod. 


Er wird an Michigan Are. aus 
ſeiner Kutſche geſchleudert und 
erlitt einen Schädelbruch. 


Großes Unheil und ebenſo große 
Aufregung unter den Paſſanten ver— 
urſachte geſtern Abend ein durchgehen—⸗ 
des Pferd an der Michigan Avbe. 

Kurz vor acht Uhr geſtern Abend 
fuhren Joſeph Bee und ſein Sohn Ad— 
diſon Bee die genannte Straße ent— 
lang. In der Nähe von Peck Court 
kam ein durchgehendes Pferd direct auf 
ſie zu und collidirte mit ihrem Fuhr— 
werke. Ihre Kutſche wurde umgewor⸗ 
fen und Herr Bee nebſt Sohn in wei— 


| tem Bogen auf die Strahe nieberge- 


fchleubert. Sojeph Bee fiel fo unglüd- 
lich auf das harte Pflafter nieder, dat 
er einen Schädelbrud erlitt, während 
fein Sohn an der Geite erheblich ver— 
legt wurbe. 

Das burähgegangene Pferd war un 
terbeflen in wilden Galopp die Midhi- 
aan pe. entlana gerait und fonnte 
erit tmieder eingefangen werden, hach- 
dem e8 unter den dortigen zahlreihhen 
Spaziergängern und Kutſchern, ſowie 
deren Herrſchaften, eine große Panik 
verurſacht hatte. 

Die beiden verlebten Männer wur⸗ 
den nach dem St. Lukas Hoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte conſtatirten, daß 
Jos. Bee einen complicirten Schädel— 
bruch erlitten hatte. Er kam nicht wie— 
der zum Bewukifein und um halb zehn 
Uhr gab er jeinen Geiit auf. 

Beſſer war Addiſon Bee davonge— 
kommen. Seine rechte Hüfte war zwar 
ſchlimm verletzt worden, doch ſcheint er 
leine innerlichen Verletzungen erhalten 
zu haben und die Aerzte glauben des— 
halb, ihn am Leben erhalten zu kön— 
nen. 

Herr Joſeph Bee war der Beſitzer 
der „National Boiler Works“, No. 60 
Fulton Str., 57 Jahre alt und ſeit 
| vielen Jahren hier wohnhaft. Eine 
Frau und drei Kinder, die in dem 
Hauſe, No. 3349 Wabaſh Une. mod: 
nen, betrauern jeinen Tod. 

iePolizei gibt fich jegt qroße Mühe, 
| den Eigenthümer bes jcheu gewordenen 
»ferdes zu ermitteln. Sn Lines Leih- 
tallgeſchäft erkundigte ſich geſtern 
Abend ein Mann nach dem Pferde, 
weigerte ſich aber, ſeinen Namen anzu— 
geben. 





*An der Robey Str. wurde geſtern 
eine etwa 35 Jahre alteFrau von einem 
Zuge überfahren. Sie wurde noch le— 
bend aufgehoben und nach vem-Gounty- 
Hofpital gebracht. hr Name fonnte 
noch nicht ermittelt werben. 

*Wilhelm Steſing machte geſtern ei— 
nen Selbſtmordverſuch, indem er am 
Fuße der Randolph Str. in den See 
ſprang. Ein Poliziſt zog ihn wieder 
heraus und brachte ihn in der Harri— 
fon Str.-Station hinter Schloß und 
—* 


Mär April Mai 


| find die beften Momate fire die Merriqung de8 Binteß, 
da während diejer Sarion der Körper am Nuinahmes 
fänigftesı ift für die Wirkungen eure auten Blutveinie 
gungsmittels. Hood's Sarſaparilla iſt zweifellos die 
beſte Medizin für dieſen Zweck und iſt die beliebteſte 
Frühjahrs⸗Medizin des Volkes, 


Ur. Simeon Stanles 


Bier Aerzte erfolglos 


Ein laufendes Gcehhwär fünf 
Sahre 


K00d5 Sarfaparilla heilt es gründfidh - 


„zannton, Mafi., 9. Jan. 1 
C. 3. Hood & %o., Koroclt, Mas. I Pr 


ıhgelent behaftet, die Aerztemanırten “ Sa —* 
Den fünf Jahre (rd confnltirte in der 


vang, jondern dad Geihfolir Wurde ı aod gi 
nahin daun Hood's —— * 


Sein Dlwe Onmtment * naqh Vertant — 
hren war — voll ** Kine And 


— Mail. 





“ga war nit einem lanfenden Geihiwir-an meinem. 
-Dannoff, von No. 7222 


— — 


„Abendpoft“, Ghhcags, Freitag, den 9 Juni 1093. 


— — nen 


Der internationale Congreß in 
Brands Halle. 


Str. wurde geftern der „nternatio- 
sale Brauercongreß“ abgehalten. gDie 


Herren Länder war eine großartige, 
fo daß der Convent in der That einen 
internationalen Charakter trug. Der 
grofe Saal war faft bis auf ben leß- 
ten Plag gefüllt. 

Herr William Miles wurde unter 
orofem Beifalle einjtimmig zum Vor— 
ftbenden gemählt. Hierauf wurden die 
Herren Dr. Mar Henius; €. ©. Sie- 
bel, Lafitte; ARobert Wahl aus Chica— 
69; Dr. Wyatt und Schwarz, Nem 


| Dorf, zu Vicepräfidenten; die Herren 


Ihomanı und Kabenmeyer zu Secre- 
tären gewählt. 

Unter den zahlreichen Anmefenben 
bemerkte man unter anderen die folgen- 
ben Herren: 

Geo. Ludwig Johannes Biltzer aus 
Burgftadt (Sachen); Carl Deinhardt 
von der Stabtbrauerei in Meimar, 
Croßferzogthum Weimar; Wiltelm 
Kiener au DOdeffa, Rußland; Strin- 
ger, Repräfentant der New Zealand 
Breiwern Affociation, Wellington, New 
Zealand; ErnftSarpert jr., Zwickau, 
Sachſen; Yo]. Schorr, Münden; Ru- 
dolf Heinrich, Frankfurt a. M.; Theo» 
bald Ginger, Bitburg, Rheinpropinz; 
Carl Werger, Worms a. Rh; 2. U. 
Enziger, Wormd a. Rh.; Franz Hell, 
bon der Firma Gtein & Koefter, 
Mainz; Paalch, Inhaber der Hum- 
boldt3brauerei in Berlin; Dr. E. Ha= 
gen, New York; Geo. Ehret, NewYork; 
Heinrich Nueter, Bofton; Rudolph 
Heinrich, Frankfurt a. M., Sohn des 
deutſchen Verbands⸗ Hrufidenen Otto 
Noloff, Schmwiebus, Brandenburg; 
Prof. Sievel | v. Weitern Bremer; 9. 
©. Nik, %. 5. Niderfon, 5. Olemm, 
bom Bremer — die * Fo⸗ 
rey und Berington vom Chicagoer 
Sternwirth; John P. Arnold von der 
Chicagoer Brauervereinigung. 

Zunächſt ergriff Herr Miles das 
Wort, um der Verſammlung für die 
ihm zu Theil gewordene Ehre ſeinen 
Dank auszufpreden. Er gab ferner ei- 
nen furzen Ueberblid über dDie&nimide- 
fung des Brauergeiverbed, und Tprad) 
die Hoffnung aus, daß diefer Congreß 
dazu beitragen werte, eimaige Mei: 
nungsverjechtedenheiten zu  befeitigen 
und neue Verbindungen anzufnüpfen. 
Mit großem Beifall murbe der nädhjite 
Redner, Herr Theobald Singer, be- 
grüßt, der am Schluffe ſeiner Anſprache 
die Einladung der Stadt Nürnberg 
berlas, um den achten internationalen 
Brauereiconvent in ihren Mauern ab» 
zubalten. Die Einladung mwurbe mit 
berzlicdem Dante angenommen. Es 
Iprachen ferner Herr Dr. Grießmaher 
über „Die Verflüchligung des Dertrin- 
begriffes“; Herr Doctor Wyatt, Diret- 
tor der Rational- Brauerei⸗Akademie 
in New York, über „Neuere Gährme— 
thoden”; der befannte Chicagoer Che— 
inifer, Brof. E. ©. Giebel, über „Das 
Bier al3 Nahrunasmittel”; Herr C. 
Matthews über „Analygfe von Malz 
und Malzmeizen”; Herr Dr.Baulkind- 
ner über „Brauperfahren ohne Kühl- 
Schiffe”, und andere mehr. Herr Dr. 
Mar Henius verlas die Abhandlung 
des dänifchen Fachmannes, Dr. Alfred 
‘oergenjen, über „Die Anwendung 
bon Hanfens Syſtem inBrauereien mit 

Obergährung.“ Sämmtliche Reden 
* gedruckt werden und in Buchform 
erſcheinen. Kurz vor 12 Uhr wurde die 
Sitzung geſchloſſen. Am Abend verſam— 
melten ſich die Herren zu einem glän⸗ 
zenden Bankett im Grand PacificHo— 
lel, womit der Congreß ſeinen Abſchluß 
fand. Im Ganzen waren etwa 400 | 
Perſonen anweſend. Unter den Gäſten 
befand ſich auch der Bürgermeiſter 
Carter H. Harriſon, welcher den Eh— 
renplatz neben Herrn Rudolph Brand 
inne haͤtte. Auch der Congreßabgeord— 
nete Julius Goldzier und andere her— 
vorragende Bürger waren erſchienen. 
Verſchiedene Reden wurden gehalten 
und mit großem Beifalle aufgenom⸗ 
men. Das Bankett verlief in der glän— 
zendſten Weiſe, und erſt am frühen 
Morgen machten ſich die letzten Gäſte 
auf den Heimweg. 


Dr. Joſhua Davis todt. 


Einer der älteſten Aerzte des Staa— 
tes Illinois, Herr Dr. Joſhua Davis, 
ſtarb geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
No. 672 Warren Abvbe., nach längerer 
Krankheit. Der Verſtorbene hat ſich be⸗ 


ſonders durch ſein ſelbſtloſes und uner⸗ 


ſchrockenes Auftreten während derCho— 
lera-Epidemie im Jahre 1850 ein gro> 
fes Verdienft erworben. Er behandelte 
damals in den Niederungen am Mil: 
fifippi nicht weniger als 16,000 Pa⸗ 
tienten. Er hinterläßt eine betagte Gat- 
tin und mehrere Kinder. Die Beerbi- 
gung findet heute Nachmittag um 6 
Uhr ftatt. 


— — — 
Jedermann be befriedigt. 


Ueberal hört man Ausbrüde ber 
Anertennung des neuen Bahndienftes 
der Nidel Plate Eifenbahn, welder am 
Ecnntag, den 23. Mai, in Straft trat. 
Drei Söhnellzüge laufen jetzt in 
jeder Richtung, und in biefem Fall e be: 
deutet täglich fieben Tage in ber 
Woche. Ausgezeichnete Speiſewaggons 
und durchgehende Schlafwagen nach 
und von RewYork, Chicago undBoſton 
dilden einen Theil der neuen Einrich⸗ 
tungen der Nickel Plate Bahn. 


>9ma—15ji momifr 


xAls ber 69 gt alte Nicholas 
Beoria EStr., 


geftern an der 69. Str. die dortigen@i- 
Tenbabngeleife freuzen wollte, wurbe er 


Ä — -pon einem Zuge überfahren und ge- 


Hood’ S&Heilungen; 


‚töbtet. — 

Der 35 Jahre alte ch tt 

fer ittag in demefchä 
ifcher Deder & Unzath, a 

in das € 


ı que, No. 73 5. Abe., 


| 
| 
| 
| 


s x Am und Green — ahr⸗ — 
fuhlſchact J 


Großes Feuer anf der Nordfeite, 


: Ein Arbeiter fomnıt in den Slam 
| 
Sn Brands Halle an der Nord Elarf | 


men um, 


Wie bereits in-den geftrigen Ausga= 
ben ver „Nbenbpoit“ furz mitgetheilt 
wurde, braih gejtern Mittag in dem 
breiftöcigen Steingebäude No. 221— 
223 Rinzie Stt., ein euer aus, mwel- 
&es einen Schaden von $75,000 an— 
rihtete. Leider ift „dabei auch ein 
Menfchenleben zu Grunde gegangen, 
und ein Mann, Namens Thomas Ma- 
den, entging nur umHaaresbreite dem- 
felben jr: cklichen Schidfale. Als Die 
Heueriwehr auf der Branpftelle eintraf, 
mar bie Sorberjeite de Gebäudes 
teitß ein einziges Flammenmeer, ib 
große Rauchwolfen drangen aus den 
Henjtern hervor, Die Lölchungsarbei- 
ten tmurden dadurch fehr erjchwert. 
Plöglich Hörte-man einen lauten,ängft- 
lichen Hilferuf, und, als derWind den 
Rauch für einen Augendlid zur Geite 
trieb, jah man einen Dann an einem 
Fenfterfreug ber dritten Etage frei in 
der Luft hängen. Die Zufchauer jtie> 
Ben einen Schrei des Entfegen3 aus— 
mußte man do&, daß der Unglügfliche 
fich nicht mehr lange halten fonnte.Ein 
großes Netz wurde ſofort über die 
Straße geſpannt, trotzdem zögerte der 
Mann, den Sprung in die Tiefe zu 
wagen. Erſt als die Flammen ſeine 
Hände erreichten, ließ er ſeinen Halt 
fahren und fiel in das Netz hinab. Er 
war, von einigen leichten Brandwun— 
den abgeſehen, unverleßt davongekom— 
men. Bald darauf fiel das Dach mit 
lautem Krachen in ſich zuſammen. Die 
braven Feurwehrleute arbeiteten mit 
Aufbietung aller Kraft. Leitern wur— 
den an das brennende Gebäude geſtellt, 
um in bie dritte Etage, mo der Brand 
am beftigften miüthete, gelangen zu 
fönnen. Man fand dort zwiſchen den 
Trümmern der Wände und des einge⸗ 
ſtürzten Daches den Leichnam eines 
Mannes, der bereits bis zur Unkennt— 
lichkeit verbrannt war. Der Name 
tes Verunglüdten ijt Daniel Teely. Er 
tmar bei der Beienfabrit von Kohnfon, 
Lande & Co alE Arbeiter angeftellt 
gemefen und jedenfalls vom Rauche be- 
täubt worden, che es ihm gelang, den 
Ausgang zu erreichen. Das ausge- 
brannte Gebäude war das Eigenthum 
eines gemwijlen Ihomes Madin; ver 
Lerlujt wird auf $10,000 geidäkt. 
Herr D. ©. Thorb, welcher das Sou— 
terrain als Lagerraum für importirte 
Fiſche benutzte, beklagt einen Schaden 
vbon 85000. Im zweiten Stockwerle 
betrieb Herr James Thompſon eine 
Bindfaden- und Zeltfabrik; Verluſt et— 
wa 810,000. Die Waarenniederlage 
von Johnſon, Lande de Co. welche die 
oberen Stockwerke einnahmen, wird 
auf $50,000 veranſchlagt und iſt bei⸗ 
nahe total verloren gegangen. Der Ur— 
ſprung des Feuers köonnte bisher nicht 
aufgeklürt werden. Erſt gegen Abend 
gelang es, den Brand vollſtändig zu 
löſchen. Thomas Mackey, welcher in 
dem Fangnetz gerettet wurde, hatte 
feine Zeit behalten, die Treppe ober den 
Sahrftuhl zu ereichen, und fie) deshalb 
in feiner Ungft aus dem Fenſier ge— 
fhmwungen. Der Leichnam von Da= 
niel Feely murde nah SigmundsMor- 
befördert, mo der 
Eoroner heute den nqueft abhielt. 


Beamtenwahl. 


Die Chicago Loge, No. 88 „KR. of 
PB." erwählte um 6. Juni folgende Be- 
anten: Command. Kanzler, Mar 
Hofheinz; BicesKanzler, Nathan Am- 
jter; Brälat, Mofes Freund; Ceremo- 
nienmeilter, Otto Baul; Schatmeifier, 
M. Herskowitz; Winanzjecretär, Ad. 
Blonder; Hüter des Siegels und Ar— 
2. Mar Beler; MWaffenmeiiter, 7. 

Kottler. 


Dukannſt 

es vielleicht 
ſehen, 
eines von Dr. 
Pierce's Pleasant 

Pellets, aber Du 
launſt es nicht füh— 
len, wenn Du eins 
genommen haft. 
Und doch nützt es 
Dir mehr, als eine 
der großen altmo⸗ 
diſchen Pillen mit ihrer peinigenden und 
krümpfeerzeugenden Wirlung. Dieſe winzi⸗ 
gen Pellets, die kleinſten und apn leichteſten 
zu mehmenden, die es giebt, bringen Dir 
Hüffe, welde anhält. Berftopfung, Ber- 
dauungsbeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
und bilidſes Kopfweh und alle Störungen 
der Leber, des Magens und dc8 Darınlanale 

werden bucch fie anf die Dauer kurirt. 


Schwarzauf weiß 

machen Dir die Eigenthümer von 

Dr. Sages Catarrh Remedy die 

Offerte, für irgend einen Fall von 

Katarıh, den fie wicht Furiven 

!önnen, einerlei wie fchlimm er 

fel oder ivie Iauge er Did, fon peinigt, 
8500 baar zu bezahlen, 


Burlington 
EN 


BESTE LINIE 


NACH 
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” Züge Täglich 


Gute Mufit 


ne a —E Tiefert Die Progreffiie Ruſical 
— Sn 


Fanpfer 


NT no ei 


ee vo 4 ae er * 
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Dfjien 


Samitagen 
bis 
10:50 Abends. 


Sie? Falide D 
läſſigen, 


eines jeden Wortes, 


‚FNtännerkteider-Dpl 


Der phänomenale 
Baar⸗Ginkauf 


von den Herren Kuh. Nathan & Fiſcher, 
den wohlbekannten Chicagoer Fabrikan— 
ten von feinen Kleidern — beſtehend 
aus über 


* > . ⸗ 

23000 fer feinen Anzügen 

n it die Senjation der Stadt! Wir 
fanften dDieje ungeheure Tartie von fei- 
nen Männer: Anzügen, unter welchen 
ſich ſo berühmteFabriken wie die Globes 
Hockannums, und New Englands be— 
ſinden, für Baargeld zu bedeutend we— 
niger al3 die Heritellungskorten und 

— — AST 

offeriren eßt inſeren Kunden eine un— 
vergleichlicyeßelegenheit wie jie im Klei— 
dergeſchäfte Chicagos noch nicht da war. 


5 An» 

A Die Anzüge 

# « 
Fonmen in einfad) und doppelfnöpfigen 
Sad und Jrod Kacons, ebenfalls Cut— 
away \rods und Frince Nibert Schnitt 
und jeder einzelne it ein M duſter der 
Schneiderkunſt. Kein Geſchäft in Chi— 
cago kann ähnliche Anzüge für weniger 
als 820, $22 und $25 verlaufen aber 
wir find entichlofjen den größten Sam- 
jtag Verkauf der je jtattfand zu verau— 
lejjen, inden wir die unbejchränfte 
Auswahl von ie Rub, Na: 
than & Fiicher Anzügen offeriven für 


$14.15 


Benrtbeilt diefe Waaren nicht mach dem 
Preiſe, ſondern kommt und ſeht ſie in 
unſerem Haupt: Schaufenſter oder noch 
beſſer in unſerem großen Anzugs⸗De⸗ 
partement auf dem 8. Flur. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die tro 
richt, daß meine geli ebte Gattin und 
Johanna We wer anı 8. Juni 
', nach ſchwer ‚en Verden janft entipla 
sv Jabren, 30 Monaten und 13 Tagen. 
Die Beerdigung findet jtett am Sonntag, Den 11. 
Juni, Mittaas bald 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 752 
8 Dis trefberrübten Hinterbliesenen, 
Friedrich Weier, Gatte, 
iſch und Otto, Söhne, 
weoR Mutter und een. 


Todes⸗ Anzeige. 


aut ige Nad;: 


Griedr 


mein lieder 


Men MarMomis 
gen mn R —— t 


ft entiehlafen tt. Die Weerdigung 
den 11. Nueni, um 1 Uhr, vom raus 
a A Wajtbur ne ve, nah Waldheim ſiatt. 
u ki ille Thai nahm. bitten die Stuterbliebenen, 
Auduſte Mowitz, Gattin, 
wılbeimxmetdy, Sohn, 
nebſt Mutter und Schwiegermutter. 


SCHILLER- THEATER 


105-109 Wandaiph Str. 
Wels und Wahiner 


Direction. ! 
3 Eiegmund Selig 


Sonntag, den 11. Juni 1893: 
5. Borftelung der Weltaubſtellnugs⸗Saiſon. 


Dussti Iungsfell 


Ehwarkin drei After von ©. l — 


FR A Eige jet zu haben au der Kafle des Br 
aterg 


Deutsches Theater in der Lincoln Turnhalle. 
Ecke Diverien und Sheffield Are. — Sonntag, den 
11. Juni 9: Wurberordentlihes Gaitjpiel der Rev 
Vorler Poſſen- u. Luſtſpielgeſellſchaft, Guſtav Fiſcher, 
Manager. 

Berbotene FFriihte. 
Große Volle mit Gejang in 4 Alten von Jul. Rofen. 


Zünftes Iahres :-Bichie, 


veranstaltet von 


Euremdurger Anterfl.: Verein 


von Chicago, 
im Schuetzen-Park, Clybourn und Western Ave. 
Sonntag, den 11. Juni 1893. 


TICKETS: 25 Cents die Person. } fia 
Elvpbourn: und Lincoln Ape.-Cars -fanfen dorthin. 


’. „. - 
Hort auf, Hielhe zu zaßlen! 
Kauft oder Gant Euch ein Hans! 

Das Geld wird Euch torgeftveit, iweldhes Ahr ftatt 
Rente zu zablen, in monatlichen Stater von 5 bis 2) 
Jebren zurüchzahlt. 

Das Geld oft ca. 3_Procent Binfen. Schreibt 
um einen Vertreter oder ſprecht perſönlich vor. 

M. FURRST, 
Zimmer 309-310. „ Biismt 





56 5. Ave. 


Auf der Alm n aiebt’s ? foa Sind! 


Morgen, Samitag, den 10. Juni. uud Sonntag, 
des 11. Kai, wird es tm : 

GAftyaufe zur Alpenrofe 
183 E. North Ave.; 


twie gewöhnlich iieder fshr aemiithlich hergeben. Die 
beliebte Tyroler Aipenfänger: "Geiellichaft, t — 


„Die Ruztigen Yedhthaler‘, 


tmerden dur Vorträge der, neıteften Alpenlieder, Bis 
ther= und Guitsrren-Begleitung, deit gechrien Freun⸗ 
den einen recht gemüt blichen Abend bereiten. 


— Anfange: 7T Uhr HD Rn — 


Sonn tag gibt «$ ieh nen ungceriiden Gufa ür 
Rund. — Freumdlichkt Tadet eim, ws 


Haus Altyaler, Alpenwirih. 


6. F. W. LEUTZ 


Reltanrant u, BSierhalle, 
19, 21 und 28 ®, Elart Sir. 


Großes elegauted Lofal bejohders für framilien- 
bejuch geeignet. Importirte Tiere! Große Auswahl 
direct intportirter Weine! Borzüglie Küdel Simalj 


| Saloon und 9 


rn wen 


Zu THE 
eu 


N. B.-Ede State und ESa⸗ State und Iadfon Er, 


Rüchtet die Snhlihfer darauf. 


Mögen die Suchlichter einer ſorgfältigen Prüfung auf die prähleriſchen Anſprüche der vielen Kleider— 
läden gerichtet werden, die ſeit Kurzem wie Pilze in die Höhe geſchoſſen ſind — Niemand weiß woher 
— ohne einen Ruf — ohne den geringſten Anfpruch auf öffentliches Vertrauen — und was ſehen 
arſtellung — Uebertreibung — Humbug-Taktik! Richten Sie dann die Suchlichter 
auf uns — und im glänzenden Lichte der Wahrheit werden Sie The Hub finden — den alten, 
oft erprobten und nie zu leicht befundenen — ſtrahlend mit Bona ſide Bargains — wie Sie 
dieſelben ſonſt nirgends antreffen — und einen ſechsjährigen ehrenhaften Geſchäftsruf zur Beſtätigung 
das wir ſagen. 


Was ziehen Sie vor? 
— —— — —— — 


Der Bankerott-Verkauf 


a BE 


#2 
Alnords“* Hülen 
yye G 

tt das größte Ereignih,das hier 
im Hutgeichäft feit vielen Jah⸗ 
ren ſtattgefunden hat. Ueber 
820,000 werth der feinſten und 
neueſten Facons von Hüten 
wurden vom County-Gericht 
für 33c am Dollar an den Hub 
vertauft, und ftehen jest im 
Hub zum Verkauf aus, zu 


Ein Hatb, ein Brillel and ein 
Viertel des regulären Prei: 
fes und a 


Alvord’s $2- 


Alvord’s $4> und $4.50-Büte 
BER a nn ha 


Alvord's $5- 


20 


= Knaben 


Stroh: Hüte. 


Ein fchr guter 50c:-Strohs£nt, für 25° 
Ein jehr guter 75cStrohsbut, für 39r 
Ein jehr guter Sı1:-Stroh-kt, Tür 4de 
Ertrmfeiner SI!-StropHut, für I8e 
Aulle Facons — alle Arten — afle Größen! 
&s iit die qrökte Hut-Gelegenheit des Jahres | 


- Büte 


Pa) 


WeltaussteHungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE- 


Alt-⸗Wien 


auf der Weltausſtellung. 


’3 gibt nur ein Faiſerſtadt, 
’3 gibt nur eın Wien. 


MWiener Veben nud Treiben, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, daß 
am Freitaag Mor- 


Wieuer Muſik und Geſang, 
Wiener Gemüth und Geblät. 


Nachmittags und Abends: 


Großes Militär Concert 


de3 Hoffapellmeifterd . 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Man ftarten Milttärfapelle, ’der 


Hoch und Deulſchmeiſler aus Wien. 15 Wien. sn 


FOREPAUCHS SHOWS, 


RNiefiger ger Erfolg. 
LACH FRONT. 


Zwei Vorstellungen t2glich bis zum und incl. 18. 
uni und nicht kenger. 


1 en in 


Circus, Menagerie, Kind 
wilde Kriags- 96 -Kosacken das Czaton 





| und die pradtvollfte Un u während ber gan». 
t. 


| 


nn. nn nn —— —— — 
J 


zen 
1776 — Die ameritauiſche Revs lutisu 
feinſte ſeeniſche Effecte, die man je in der Welt geſehen. 
1000 Berjonen in ber Production beichäftigt. 
Größte Anzahl und Leite Aufführung, bie je in einem 
Gircuß zu jehen war. 
Neue und Tühne Rennen im Hippodrome. 
Eine Weit neuer Attraikiontit. — Eıne Chanfichung, 
int Stande, mit der Belt zu wetteiiern, 
<Cihert Eudy Site in Ejicy & Gamp’s Dufitiaden, 
State und Jadjvu Er. bw 


63. Eir., gegenüber der Weltausftellung. 
Jetzt offen. 


Jeden Tay, ob Megen oder Sonnenfhein! 
(Sonntags einihlieglih) um Su. 8% Uhr Rachn: 


BUFFALOBILL’S 


— nnd — 
Gongrch der waghalügiten Meiter aus 
allen Welitnelten. 
— dDer Zchläffel zu Allem ! 
Uebertrifit Alles.in der Weit. 
18,000 Siße. Webetdadhter weiter, Stau». „Herden 
Büjlel, wilder Sttere und „Buding Brondhos* 
Ydey 2, ZMinois Central, Kabel, eiehttifche und 
Bierdedaknen halten am Gingang an 83. Ste, 
Eintritt 50 Geuts. 
Finder unter 10 Jahren, 25 Geuts. 
Sute Mahlzeiten im R ftaurant 50«, 
Eririichungen im Berhättniß. 


Berloofung und Bau 
Phönig Council ir. 18,0.6,5, 


morgen Abeudkin 
Wertdels Selle, Milwanfee Äve, 


Alle Freunde unferes Councils find herzlich. ein 
geladen. Gintritt frei. Tidets zur Berlojung Bir: 
pa Stüd. Zu recht zahlteichen Beſuch lade em 

Ts 3 Goutjie. 


130 Meilen Seefahrt er €t. Ioieph = 
bor, Mich. aaf den 5 
—* und Kbicota. 


bier 8.30 Morg. Sl. cal US aaa 
fahrt 10 Dtorg.. Rüden 
Abende Abia tum 11 der, ns 
* Sagen uno. —* —* 


NAE: ELIS H 1 


Andere 
bw 


WILDER WESTEN 


Ofen 
an 
Samitagen 
is 
10:59 Abends. 


zuver⸗ 


Ein großer Dargain-Carneval Freitag und Samllag, 


ir zeigen den Weg — Mögen Andere folgen — Benn fie können! 


Anverg leichliches 


Unterzeng 


zu unvergleidtiden Preifen. 


Eyira feine Ianzehalbriggan 


Satin Front, Perimutter: 


Hemden und Anterhofen. 
Lot, naar, cas 1: ZEO)C 


Jranzöfiches Babriggan: 
Aulerzeug 


Ebenfalls Naturwolle Bal⸗ 
briggans, in ſchiefergrau 
und Lohfarbe, Pompadour 
Hals, dieſelben für die 
Sie ſonſt 75e bezahlten. 

md oder Unterhofe 
Samſtag zu 


Leichles woſſenes 
Anlerzeng. 


An Naturgrau, Merino 

oder Mottled, Seidenfinifb, 
ſehr leicht und weihh, reg. 
Preis 81.25, für Samitag. 


‘49c 


15c 


Echt Derby geripples 
Anterzeug. 


Leichte Wolle, genau 
paſſeud, voukomme. 
ner Finiſh, in ande— 
ren Gef häften nicht 
unter 32 verfauft, = 
für Samſtag 


Das deuſſche Jorſ 


— inber — 


Weltausitelung 


— aufber — 


Midway Plaisance. 


Große Inlturhifteriiche Attraction } 
Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


Kitterburg uud Rathhang 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
— die berähmte —— 


Zfejille’Tche Sammlung 
von Baffen afler afler Zeitalter. 


Sgrohe germania-gruppe,= 
beftebend auß 

50 Figuren in hiflerifchen Trachten. 

Intereſſante Shhauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 

Mittelalterliche Weinſiuben und 

Deutſche Bierwirthſchaft 


für Z000 Gaſte mit vorzũglichen 
deutſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Taglich zwei große 


81.50 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von aüdrtleicucn Sufantche: (Garde) 
und Bavadlerie: (Warde Du Gorpb) Hape: 
Ten in voßer Uniform unter Leitung bes. faL 
preuh. Diufil-Birectors Ed. Anfberbeyy und des 
Stabötrouıpeiecd® ©. Herold Ao⸗t 


Feuerwerk- Amphitheater, 
Cöttage Grove Avenue, 60. und 61. 8tn 


Eige für 25,000 SBcrisuen. 

15,006 Ouaprat:Yardd Scenerien, 
Seasnundert &chauipirter, 
Bunserhäsihe Goftams, 
Jatauterie, Cabe Aerie und Artillerie, 
Zwei entzüdende Ballet, 

Yüufsig junge Danien, 

Weldond 2. BesimeniMufttapehe. 


Peins Velugerung vou 


SEBASTOPOL. 


Wunderbared und jeauneuerzegendes 


Fenerwerk! 


Heute Abend! jnuchin sonnrasa. 


Um zum Wnphitbenter zu gelangen, benuge man 
die Eivierte-deahbahn, oder Koitage Grove Wue-, ober 
Safe Er. »Rabelbahn zun. Gingange 

Sige föhmen 6 Tare tm Boraus ohte Grtra:Bejabs 
— inn ReIntojd s Buchba udtuuse bei Kon 
Heeln. ER Eter: nd Monroe Etr., oder an ber Kalle 
des Anwhitheaters beſtelt werden. bw 


Sie wunderbaren Lichteffeete 


* vollen Zn ed im den 5* 
— — werden reatiſtiſch Ins 


ELRCTRIC. SCRNIC THEATER 


rd Siemen) & Haläte, Sutm 


MıDw AY PLAISANOR: 
E’ntritt 250. 


HE Men Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
erbell dreifirt — IDEThiere, Zöwenzu 


nr te Sammtung jels 
ö Eintritt: - 


Karen Er 


win 


—— 


bp 


en une 
eye 


ae a nz Be 7 


Fe Rn 7 Be Pe a TR SE FE ren 





Vergnugunas⸗Weaweiſer. 


Ihbambra—Monte Chrifto. 

It: Wien Midway Plaifance. 

uditoriu m— America. 

edbuinen:- Kämpfe Garfield Bart. 
uffalo Bil Wilder Weften—8.Str. 
icago Dpera Houfe-Mli Baba 

art Str. Tbeater— Tony Baitor. 
Iumbia—Girofle:Girofla. 

Deutihes Dorf-Midway Plaifance. 
Gupire- Theater— She. 

Grand Opera Houfe-Sol Smith Ruffell. 
Sagenbeds Arena-Midwap Mlaijance. 
Havberly's Caſin oHaverlys United Minſttels 
Hooley3 Theater—G. ©. Rillard. 
MeLiders Tyeater—:he Blad Erool. 

. The Grotto—Naudeville-Aujführungen, 
Trocadbero—Mufiter und Tänzer. 
Windfor—jauft. 

Belagerung von SebaflepoT— Cottage 


Grode Ave. 
— ——— —— 
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Schreckliche „Anzeichen“. 


In Ohio ſoll, verläßlichen Nachrich⸗ 
ten zufolge, vor Kurzem ein Knäblein 
zur Welt gekommen ſein, das auf der 
Iris des rechten Auges die Zahl 1899, 
auf der des linken Auges die Zahl 
2003 — von der Hand der Natur ſehr 
deutlich geſchrieben — trägt. Für alle 
alten Weiber, gleichviel ob ſie nun Un— 
terröcke oder Hoſen tragen, iſt es eine 
ausgemachte Sache, daß dieſe Zahlen 
eine dunkle Prophezeiung des Welten— 
lenkers ſind. Was die Bedeutung der— 
ſelben anbelangt, ſo gehen natürlich die 
Meinungen weit auseinander, allein 
die größte Wahrſcheinlichkeit ſpricht 
dafür, daß die eine oder die andere der 
Siffern-Zufammenftellungen das Jahr 
anzeigen fol, in welchem die längjt er- 
wartete Zerjtörung der Welt eintreten 
fol. Kometen und Erdbeben, Blut— 
regen und Sterne, die zur Ueberra— 
ſchung der Aſtronomen wie der Laien 
plöglich am dunklen Himmeläzelte auf- 
flammen, haben längjt ihre Bedeutung 
als unbeilverfündende „Anzeichen“ 
verloren und jelbit den auf die Erde 
niederfaufenden Mieteoren wird bon 
den Ungläubigen weiter feine Bebeu- 
tung mehr beigemefjen. Um jo be- 
denflicher ift aber die in den Augen de3 
in Ohio geborenen Kindes zu lejende 
Tchredliche Prophezeiung Wenn es 
jemals ein Omen gegeben hat, jo fit 
das Eine?. Die Bedeutung des „Zei- 
chens im Auge“ wird aber noch dadurd) 
um ein Beträchtliches erhöht, daß ver- 
fchiedene Bibelfundige por Langem 
Ion der Ueberzeugung Ausdrud ga— 
ben, da8 Ende der Welt fei jo um den 
Anfang des 21. Jahrhunderts zu er- 
arten. 

E3 erfcheint dringend geboten, hier 
zu betonen, daß jene Zahlen Jahres- 
zahlen und nicht etwa DIo3 zufällig an 
einander gerathene Ziffern find. Das 
wird von allen Senen, die fih nur 
einigermaßen auf Zeichenbeuterei ver— 
Stehen, al3 vollfommen ficher bejtätigt. 
Nun gilt das rechte Auge in allen 
Breitegraden für dag Auge des guten 
Glüdes, während das linfe Auge in 
ebenfo meiten Kreifen al3 das Auge 
de2 Unglüdes angejehen wird. Im 
Yinfen Auge des Wunderfinde® von 
Dbhio fteht nun die Zahl 2003 verzeich- 
net! E2 muf denn auch allgemein 
einleuchten, daß diefe Zahl die Un 
glüd3zahl ift, denn wenn e3 die andere 
— 1899 — märe, wa3 ginge uns dann 
das Nahr 2003 an, in welchem mir 
Alle, Jjammt der ganzenErbe, längft im 
Nichts verfunfen fein würden!? Was 
die Zahl 1899 anbelangt, fo find die 
Gelehrten darüber nocdy nicht einig: 
Mögiiher Weife gibt es in Ddiefem 
NQahre einen großen Krieg, möglicher 
Meile wird im Gegentheile der Welt- 
friede erflärt; wer da aber glaubt, diefe 
Ziffer habe überhaupt nichts Befon- 
bere& zu bedeuten — etwa nur die 
Zahl der Hühner, . welche da8 Ohio- 
Kind in feinem Leben effen, oder die 
der Rinder, welche e8 einmal hüten 
wird — der ijt entfchieven auf dem 
Holzwege. 

Wenn es noch die Augen des Kindes 
allein wären, aus welchen Unglück 
ſpricht! Aber es ſind noch allerlei an— 
dere offenbar Unheil weisſagende An— 
zeichen an dem fatalen Säuglinge zu 
finden. Man braucht nur die Zehen 
an dem linkenFuße zu betrachten: Die— 
ſelben ſind zuſammengewachſen und 
mit einer Haut verbunden, welche wie 
die Schwimmhaut einer Taucherente 
ausſieht; das linke Bein und der linke 
Arm ſind überdies mit Warzen und 
Muttermalen bedeckt und ein ſolches, 
ſehr merkwürdig geformtes Mutter— 
mal befindet ſich auch hinter dem lin— 
ken Ohr. Muttermale, wenn davon 
nicht allzu viele vorhanden ſind und 
wenn ſie a la Watteau angeordnet ſind, 
gelten nun allerdings für harmlos, 
wenn aber eines davon hinter dem 
linken Ohr liegt, ſo wird die Sache 
über alle Maßen bedenklich. Warzen, 
und beſonders wenn dieſelben gleich in 
ganzen Maſſen auftreten, haben ſeit 
undenklichen Zeiten für üble Anzeichen 
gegolten. Man denke nur an die 
Warze, durch welche die Naſe Ciceros 
verunziert war — hat ſie nicht Pech 
über ihn und ſeine ganze Familie ge— 
bracht! 

Mag nun die Sache von ungläubi— 

en Leuten, die über Nerven ſo dick 
ie Schiffstaue verfügen, angeſehen 
erden, wie immer, das Eine ſteht feſt, 

ß es in Ohio eine große Anzahl von 

rauen gibt, welche die Sache ganz 

nder3 und zwar mit Senneraugen 
nfehen. &3 ift alfo wohl im Sintereffe 
ber, Einzelnen, wie der Gefammtheit 
legen, daß wir die Ereignille der 
ki ften Jahre mit der größten Auf- 
ertfamfeit betrachten, denn wenn aud) 
er Untergang der Welt aller menjch- 
Jichen Vorausficht nach nicht vor dem 
Sabre 2003 zu erwarten ift, jo bleibt 
noch immer die andere Jahreszahl und 
dann die Warzen und Muttermale.... 


*Da die „Wbenbpoft” ihren eige- 
nen Draht hat, fo werden ihr die De- 
efchen direct in's Haus geliefert. Sie 
jat ferner Segmajchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier, jechg-, adht- und 
gmölffeitige Blätter von einer Rolle 
berunter bruden, Heben und falgen, 
eleftrifche Motoren und überhaupt bie 
befte Betriebseinrihtung, die in irgend 
einer..weitlichen deutfchen Zeitung zu 
finden ift. tann fie alle 
fetten fo jchnel wie nur irgend 
Tieferm ai 5 
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Kurz und Neu. 


der Simmermant Mm. Bearfon, 
von No.1342: Wellington Str., fiel 
geftern bei der- Arbeit von einem Ger 
rüfte und erlitt einen Armbrud. 


*Die Borftellungen der Bebuinen im 
Garfield Park wurden gejtern bom 
Sheriff geichloffen, bis die Gejellichaft 
eine bon ihr contrahirte Schuld im 
Betrage von $3,275 bezahlt hat. 


*Y{n der Lincoln und Robey Str 
wurde gejtern Abend eine Frau Garo- 
line Ganz von einer Locomotive der 
Northern Bacific-Bahn überfahren und 
fofort getödtet. Die Wohnung derfzrau 
ift nicht befannt. 


* Mährend des Monats April find 


in der „Abendpoft“ 5133 neue Kleine 
Anzeigen veröffentlicht morden, d. h. 
mindejtens viermal fo piel,iwie in allen 
anderen deutjchen Tageblättern Chi- 
cagos zufammen. Zahlen reden. 


*(Siner in Wafhington veröffentlich- 
ten Statiftif zufolge hat das Chicagoer 
Boftamt in’ dem mit dem 1. März 
1893 zu Ende gegangenen Jahre bie 
coloffale Summe von $24,484,818 ein- 
genommen; das find $673,705 mehr, 
als im Vorjahr. 

*Bon einem plöblichen Tode wurde 
geitern der 60 Jahre alte Kames Wade 
von No. 84 Wells Str. ereilt. Während 
er fi in der N. Market und \llinois 
Str. mit einigen Freunden unterielt, 
fiel er, vom Schlage getroffen, nieder. 
Seine Xeiche wurde nach Sigmunds 
Morque gebracht. 


*Ym Fuße des Bellevue Place wurde 
gejtern von E. ©. Chafe, von No. 17 
Rumfey Place, die Leiche eines etwa 
45 ahre alten, qutgetleideten Wiannes 
im See aefunden. Chafe glaubte an= 
fanas, daß e3 Die Leiche des verichwun- 
denen Banfier3 Schaffner3 fei, allein 
feine Annahme erwies fich als irrig. 
Sn den Kleidern des Iodten murbe 
nichts gefunden, was zu feiner ‘den- 
tifietrung hätte führen fönnen. Die 
Leiche wurde nah Siamunds Wiorgue 
an der W. Chicago Ave. gebracht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıaben, 
(Anzeigen, unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Gehalt oder Commujjion bezahlt au Agen: 
zen, für den Verlauf des Patent Chemical Ink Eraſ⸗ 
ing Bencil, Die neuefe und nützlichſte Erfindung, ra— 
dirt Diute vollfoninen inmerhalb- zwei. Sefunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Profit. 
WUgenten verdienen SU) die Woche. Wir wiinjchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beitinmmten 
Bezirk, um Unter Agenten anfujtellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen.. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. BDlonroe Grajer Dig. Co., X. 17, 
La Croſſe, Wis. 18m3,1i 
1036 
mdir 


— Rerlangt: Mehrere gute Painter, sofort. 
Belmont Abe. 


Berlangt: Nunger deuticher Schuhmacher für Ne= 
paraturen. 305 ©. Halited Str. dir 

Rerlangt: Gin Bäder als Vormanı an Prod und 
Rolls. 172 W. Van Buren Str. dir 

Verlangt: Rafirmefler-Schleifer, welcher mit nach 
Omaha geben will. Melchior Bros., 263 Randolph 
Etr. dfj 


Verlangt: Man, an Brod und Cafes zu arbeiten. 
500 Maple Str., Endlewood. —mo 
Verlanot: Erfahrener deutſcher Correſpondent. Of— 
ferten in deutſcher Schrift unter: S. 67, Abendpoſt. 
dofr 





Verlangt: Junger Mann um einen Milchwagen zu 
treiben, gute Zeugniſſe und der Stadt kundie erfor— 
derlich. 606 W. 12. Str. mdofr 

Verlangt: Ein Sattler (Harneßmater). 6212 ©. 
Halited Etr. m dofr 

Verlangt: Ein paar Elevator-Knaben. 330 Yazalle 
Ave., Ede Oak Str. nıdofr 


Verlangt: Ein Cakebucket. 68 E. Webſter Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. A. Ber— 
gt, 192 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Barkeeper. Chas. Horn, 
314 Eldbourn Ave. 
Verlangt: Guter Lunchmann, der auch am Tiſch auf— 
waärten kann. 123 S. Clark Str., Baſement. fi 
erlangt: Numger Mann zum Reinmachen 
Aufwarten. 340 State Str., Bictorid-Tunnel. 


und 


Verlangt: Gin Nunge, der fehon etwas Erfahrung | 
Robey Str., nahe Ylue Island Ave. 


bat, in Bäderei. 315 Hudfon MWpe. 


Verlangt: Garpenters. 506 die Stunde, 43 N. 
Glart Str. 


Verlangt: Gin Wagenmader. 1563 Miltvaufee Ave. 
nabe Weiter Ave, 


Lerlaugt: Sofort, ein Finifher, ein fleißiger, nüchz 
terner Mann. 1442 Diverfey Str. 


Terlangt: Ein junger Maun, einen Erpreßwagen 
zu treiben; muß -engliich fprchen und in der Stadt 
befannt jein. Zu erfragen 15 Biffel St., nahe North 
und Glvbourn ve, 


Verlangt: . 
muB Port: 


Verlangt: Zwei Männer für Küchen: und Haus 
orbeit; ein gelernter Kellner. 180 Randolpb Str. 


Gin tüchtiger Mann im Saloongeihäft; 
Arbeit mit verfehen. BE N. Clar Er. 


Verlangt: Ein guter, ‚ehrlicher Junge von 15 Jah: 
ren in Grocery- Store. TIIMN,. Weitern Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann, im Flaſchenbier-Ge⸗— 
fchäft bewandert. 218 Bosworth Ape., Yale Wicw, 
‚Verlangt: Starker junger Mann, der etwas Kennt: 
niffe von der Büdersi befitt.. -$20 ver Moiat nebft 
Koit und Logis. Aodrefie:,©..68, Abendpoit. 


Verlangt: Ein lediger Mahn, um_Pferde und Wa: 
gen zu beforgen. 2347 ©. Ganal Etr. 


Verlaugt: Ein Junge oder junger Mann zum Ger 
—— Margette Hotel, Dearborn und Adams 
tr. 


Verlaugt: unge Männer, um den Eiienbahn: und 
Telegraphendienit zu erlernen: müſſen ſich als Telr= 
erapbilten und Staions: Agenten analificiren. $75 bis 
150 wird monatlich bezablt. Wäffe aeliefert. Haupt: 
gebäude, 173—175- Fiftb Wve., 3. Tlur. 9j1w 

Verlangt: Ein junger Mann, während der Bank— 
ſtunden in unſerer Hanpt-Offiee, um Buchhalten und 
Tyhewriting zu erlernen. Stetige Stelle geſichert. — 
175 Fifth Ave., 3. Flur. Nu, Iw 


Verlangt: Junger Mann mit 8150 Baar als Mana⸗ 
ger in guten. Saloou und Sroceryp. Beite- Sicherheit 
und guter Lohn. Adreſſe: S. 95, Abendpoit. 


Verlangt: Fin ſtarker Junge im Grocery-Store. — 
2178 Archer Ave. 

Verlangt: Ein guter, Tediger Barbier. Stetige Ar⸗ 
beit. 2040 Wrcher Ave. 

Verlangt: Vier Männer, an unferen Sinien Tele⸗ 
graphiren zu erleknen und Stellen ſofort zu überneh— 
men, wenn gualificirt, mit monatlichem Gehalt von 
875 bis $150. _Nahınfraaen, Telegrapb-Euperinten= 
dent3-Office, 175 Filth Ave. (Mehmt Eflevator.) 

julw 


Berlangt: Junge, im Store zu arbeiten: muh eng- 
liſch jprechen. Grocery- Mann vorgezogen. 61 S.Hal- 
ſted Str. if 


Gefucht: Ein junger Deuticher, in der, Landipirtb- 
fhaft und Kelferei beivandert, jucht Stellung. in Stadt 
oder_auf dem Land. Wdrefle: S. 58, Abendp. 

Verlanat: Gin tiichtiger Frürber fir axswärt!. — 
Nohjuranen morgen Vormittag, 58T4 N.. Clark Str., 
hinten, oberiter Flur. 


Verlangt: Ein netter junger Mann, im. Dining- 
toom zu belfen. 157 €. Chicago Ave, Bir 

Verlangt: Maun im Fiſchmarlet;: friſch eindewander 
ter vorgezogen; muß mit Pferden umzugehen wiſſen. 
5015 Aſhland Ave. dir 
' Verlangt: Vier gute Painter. 967 Waibtenai Av. 
Ede 21. Str. 

Verlangt: Butcher; muß Shop tenden und Wurſt 
machen können. 1746 Milwankee Ave. 


erlangt: Anftäudige Leute. zum Wertrieb eines 
neuen, autzahlenden Artikels. ° 74 Elybourn Ave. 
Verlangt: Gin tüchtiger Erpedient, jofert. 74 Cid— 
bourn ve. 
Gejuct: Junger FräftigerD’anu jucht ivgenwelde Ar: 
beit; Wabrif-dotgcjogen. IS W. Chicago Ude. 
Berlangt: Lente für der’ Nerfauf des „Quftiger 
Bote“ Mlenders für 18%. ©. Krauje, 203. Fiftb, Ave. 
Dr — Hmabto 
Verlangt: Bier Rnaben,, jofort, an’ unieren Linien, 
um das Telegrapbiren. zır erlernrı. Lobn 850. 800 
870, HD, 0 bis 8100 .prx Monat. Telegraph:Su: 
derintendent8Dffite, 175 Fifth Avd. 3. Flt. Silo 


-beiter, $1.75 täalid: den 
— —VVV für Gi: 
wbeiten: in Witconfin, Iowa nd 


m Für — und andere 


midofr | 


‚ mecen an feinen. Shopröden. 





‚Ehicago, Freitag, den 9. Juni 1893. 


————_— Etabliffement —— 


in Chicago 


| 10,000 


offerirt morgen 


Muiterhüte 


zum halben Preije und niedriger, 


a 
1000 fhön garnirte Hüte, 


jeder einzelne iſt 34.00 werth, für .... .......... 


1000 Muſterhüte, 


welche billig für 86.00 wären, für 


Ceghornhüte, werth 81.00, ...... 
Ceghornhüte, werth 84. 00, ...... 


deich gutnitle 


Muſſer 
Nüle, 


werd von 
$10.00 his zu 
515.00, _ 


ji 


$1.88 
52.88 


Kommt Bormittags, um das Hahmittagsgedränge zu vermeiden. 


LANGBEIN’S, 92 &tate Straße, 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
 Verlangt: Jugenieur, der auch bei der Eäge arbeis 
ten faun. 1013 RN. Leavitt Str. ae 
Verlangt: Guter Order:ftodh. 133 Adams Etr. 
Guter Maiter, der Bartenden verjieht, 
Str. 


Verlangt! 
22 73 2 





Ein guter Knabe, um Morgens und 
Abendzeitungen auszutragen. Kot, Logis und Xoyn. 
239 ©. SBalited Str., binten. dofr 

Verlangt: Ein Mann, um Bäckerwagen zu treiben; 
muß Erfſahrung haben. 4308 State Str. 

Verlangt: Zur Aushilfe an Sonntagen, ein flinker 
Bartender, und ein junger Mann, um Geſchirt abzu— 
tragen. 2019 N. Halſted Str., Ecde Evanſton Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Haus-Painters. 1003 S. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei Maſchinen Mädchen, um Taſchen zu 
850 W. North Ave. 
na 


Verlangt:.Ein Mädchen für zwei Leute und mit im 


I Store zu beffen; feine Wäjche. 94 Clybourn Ave. 


Gin. Mädchen für Nähen (Handarbeit) 
ws S. May Str. 
irja 


Verlangt: Majhinen-Mädcdhen an Hofen. 103, Au— 

güfta Er. Yu, fm, 2 
Merlängt: Ziver Dam an -unferen Linien, Teie 

eraphıren zu;-erlernen und Stellen zu übernehmen, 
wenn qualificirt, mit monatligem Gehalt von $7! 
bis $150. ; Nachzufragen in der Telegraph Superin⸗ 
tendents:Dfiker, 179-Piftb Ave.  (Memt Elepator.) 
’ Nul w 


Verlangt: i 
und Yinijben außer dem Haufe. 





Verlangt;, Erfahrenes Mädthen als Verkäuferin in 
Fait⸗toret? BkS. Halſted Str. fia 

Berlangt:-Ein -Madchen; - in Bäaderei zu verlaufen; 
muß Erfahrung haben. 408 State Str. 

erlangt: Mädchen, in Bakery-Lunchroom aufzu⸗ 
warten; muß englifch ‚ipresben. 202 W. Randolph 
Str. ; 

Verlaugt: Maſchtnen-Mädchen an Röcken. 66 Emma 
hiuten. 
Verlaugt; Maſchinenmädchen an Hofen. 
Stunde. 595 Center Ave, 

Verlangt: Sechs Mädchen, ſofort, an unſeren Liz 
nien, um das Telegraphiren zu erlernen. Lohn SO, 
860. 870, $80,.590 bis *100 per Monat. Tglegraph⸗ 
Superintendents-Office, 175 Fifth Aver, 3. Flur. 

—— Siu, Iw 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Mänteln. Ste— 
tige Arbeit. 646 N. Wood Str. no 

Verlangt: 2 Mädchen an Hoſen. 2327 Bine te. 
hinten. . 6junim 


Str., 
l5c ver 
mdofr 





Sausarbeit. s 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Kuchen: 
und Spausarbeit. Guter Xohn. ‚3349 Horeit. Mor, 
Südſeite. na 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, um Kind zu 
bijorgen. 247 ©. Halited Str. I: 

Verlangt; Deutſches Mädchen Für allgemeine Qaus= 
arbeit. 82] Wallsce Str. ' 
— —— RL. SE re 
Verlattgt Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 315 ©. Part Ave. Er 

Verlangt: Wäjche ins Haus zu nehmen. 68 Eleves 
land Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen. Kleine Familie. 
MPrairie Ave. 
— ne — — — — — 

Verlangt: Frau oder Mädchen in der Küche. 0 
State, Str,, Bictoria* Tunnel., ” 


En 
langt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Fehen 


Wood Str. 
Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
129 Wisconfin Str., 2. Flat. 
Verlangt; Ein Mädchen in Familie von Dreien. 
Keine Wäſche zu waſchen. 315 Hudſon Ave. 
Verlaugt: Eine qute Köchtn, ſowie ein Zimmer: 
mädden, außer dem Haufe zu: jchlafen. W2 CE. Ban: 
Buren, Str. 


2523 





“ Verlangt: Eine Ködin und ein Madchen zum Ge— 
ſchirrwaſcheu, 8.50: Köhin SH. 2026. 2. Str. 





Verlangt: Reinfiche- Wäfcherin, von einem Herrn. 
Adreſſe: S. 61, Abendpoit. ef ; u 


Verlangt: Gin gutes "dentiches Müdchen für Hausars 
beit in fleiner Familie. 1W Sheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt? Gin Mädkhen »flir’ gewöhnliche Hausar: 
beit. 4752 Aibland Upe., Ede 48. Str. 


„Verlangt: Ein gutes, fietiges Mädden für allge: 
meine Oausardeit. EN State Str. rt 

Verlängt: Ein dentfches Mädhen, einem 2 Tabre 
alten Rinde anfzupaflen; mu —— adt⸗Eupfehlun⸗ 
oeu haden. Zu⸗ erfragen 3842 ieie Moe, — 


erlangt: Minsermädcen, am Kanes, — 


Kine 
forgen.  $1.50 Yet = — 
> 


N P r ’ * 
—— — 


—— 


| ©. Halfte tr. 


ı 95 Seminary Av 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 
5 Verlangt: Gin gutes Mädchen für Dinning:Room. 
Keftaurant, 280 Exrdgwid Str, nıdfr 


erlangt: Ein Mädchen um auf ein Heines Kind 
onfzupaffen. 339 Michigan Ave. dir 


Verlangt?. Gin junges Mädchen bei 2: Leuten. 3531 
mdir 


Verlangt: Ein” gutes Mädchen in Heiner Familie. 
na I * 
e. doft 


Verlangt: Ein qutes Mädchen, das Erfahrung hat 
in der Blumen-Branche und engliſch ſpricht; muß zu— 
verläßfig ſein. 15 N. Clark Str. 

807 Mil⸗ 
REN n 
„ Verlangt: Deutfches Mädchen, welches engliſch 
price, Fir Qausarbeit. Zwei in Jamilie, 331 Mil: 
wankee Ave. 


Verlangt: 
waukee Ave. 


* 


Verlangt: 


Ein gutes deutſches Mädchen in Boar— 
dinolhaus. 


708 Centre Ave.. 


* — — = 
Verlangt: Ein gutes. deutihes Mädchen für allge 
meine Bausarbeit. Nahzuragen 142 E. North Ave. 
vlangt: Ein junges deutſches Mädchen für Haus— 
c Keine Wäſche. Nachzufragen in der Apo— 
thete, 757 NR. Halſted Str. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
21603 Archer Ave. 





Verlangt: Ein anftündigck Mädchen oder Frau im 
Bäcker-Store und Reſtaurant zu arbeiten. 2039 W. 
Lake Str. dir 

Verlangt: Junges deutſches oder böhmiſches Mäd— 
chen in kleiner Familie. 812 W. 435 Str. doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen; muß etwas to— 
chen koöͤnnen. 180 W. Randolph Str. diſ 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ZUR. State Str. —ja 
Verlangt Ein gutes Mädrhen für allgemeine Hause 
arbeit, jufert, bei guten Xobn. 650 Blue $5lard 
Ave. dir 
VBerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1190 Milwaukee Ave. dir 
Verlangt: Fine vefpectble Perſon als Haushälterin 
bei einem Wirtiver mit ‚zwei Kindern. Guter Lohn 
und gutes Seim zugefichert. Näheres 137 W.Ranbolpb 
Str., eine Stiege. dir 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1258 George Str., Ede Sentinäty Abe., Yale 
View. dis 

Berlangt: Fin, Mädchen oder eine Frau, twelde fo: 
hen Tann. 4401 Wentworth Ave, : dij 

Verlangt:. Tügtiges Mädchen als Orver-Kögin: 
muß jehr geübt jeim. $I0, per Woche. 38 R. Clark 
Str. E —— dfj 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in Reftauration für 
Küchenarbeit. 157 E. Chicago Ave. di 





Mädchen für allgemeine Hausarz 
Lohn 84. Nachzufragen 544 
usa FSB 

Verlangt: Fin gutes Müdchen- in Meiner, Familie, 
guter Lohn. 303 Wabanfla Ave, Ede Girard. 3julw 


Verlangt: Braves 
beit. Kleine Familie. 
La Salle Ave. 


Lerlangt:; 500 Köchinnen. Geſchirrwäſcherinnen und 
Diniagroom: Mädchen für Privat: und Roarbingbäus 
er. rau Peters, 225 Larradee Sir. 

Verlanodt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 214 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2) oivler Str. 


_ Verlangt: Gin gutes Müdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei zwei Leuten. 6B M. Robey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen kann. Lotn 
854 die Woche. 91 E. Chicado Ave, if 
_ Verlangt: Gin Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 378 8. North pe. fia 
ENT — 
erlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwafchen. 385 
E. North, Ave. 
Eine Frau zum Scheuern. 38 E. North 





Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Eine ältere, alleinſtehende Frau, um ei⸗“ 


nem Kinde aufzuwarten. 175 N. Clark Str. 


Berlandt Heusmädchen oder Köchin. Berger, 45 
Nay Str, zwijden 9. und 30, Str., nahe Prairie 
Ave. Er 

Verlangt: Fin Älteres Mädchen für kleinen Haus 
halt ohne „Kinder. 554 Linsoln pe, fi 


 Werlangt: Geiehi rrwäſ cerin· 0 S.Clärt Sir. fi 

-Verlangt: Ein Mädchen, nn af Kinder Acht zu ge: 
ben. 311 €. Tivifion Str. ı 

Rerlangt:- Gin Mädchen, Welches Liebe zu Kindern 
bat, - für leichte Sausarbeit.. Nadzırfeagen 22 Mar: 
garet Str., Ede Henry Str., 1.Blod öftlih von Piue 
Island Ave. 5 fimo 
ne — — 

Terlangt: Ein Dichitmädeen fürHausarbeit. Nach: 
vium Samftag und Sohntag, "Wabajb Ave., 


‚  Verlangt: Dentibes Mädeden Für Bansarbeit in 
———— Rübztg 417 Wajbington Eiod. 


—— — — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2° Cents das Wort.) 
Saudarbeit. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, guter 


Lohn wird bezahlt. 3402 Weftern Ave, Ede — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3651 Foreſi Ave. doft 

Verlaygt: Gin Mädchen von 14—15 Nabren, um 
auf ein Mind Acht zu geben. Guter Zobn und qıse 
Behandlung. Naczufragen Peterjen und Weitern 
Uve., Roje Hill. dir 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
11W. 21. Str, im Saloon. VB. 7°. Se 


” Verlangt: Gine deutiche Orberlüdin, 2te Hand und 
eine zum Geichirrwaichen, ın „Worlds Yair“. 5305 
©. Halfted Er. dafr 
Verlangt: Ein junges Mädchen für eine Kleine 
Hrmshaltung. 160 Seminary Ave. dr 


erlangt: Ein dentihes Mädchen zur Hilfe in der 
Küche. 219 E. North ve. % dft 
vVerlanot: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. dofr 

Berlangt: Ein_Beutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Heine Familie. 92 S. State Str., im Etore. ındfja 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghänjer jür Stadt und Yand. syperrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 4438 Miltwaufee Ave. 

25malmt 


VBerlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. wert: 
fchaiten belieben vorzujpredpen. 187 ©. Halited EStr., 
Scholls. l5malmt 

erlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Neitaurants. 537 Larrabee Etr., nahe Wis- 
confin, Emplopment Difice. Stellen frei. * Yma,Im 


Rerlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläte in ben Fein: 
fen Familien bei bobem Lohn, immer zu_baben an 
der Eüdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bio 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und SKindermädden. Serricatten 
belieben vorzuiprecyen bei Grau Schleiß, 159 MW. 18. 
Eir. Biubio 
Verlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt; Ein ſüddeutſches Ehepaar, um in Re: 
ſtaurationsküche zu ſchaffen. 378 ©. Clarf Ste. dla 


Stellungen fuhden: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Geut das Wort.) 


Geſucht: Ein Schmied, frijch eingewandert, twelder 
mehrere Sabre if Deutjcher Majcbinenfebrit tbatig 
war, jucht Beichäitigung. Doll, 74 Eınma Str. 

Geſucht: Ein zuverläſſiger deutſcher Butcher, verhei— 
rathet, kann Wagen treiben und Caution ſtellen, ſucht 
irgend welche Beſchäſtigung. Zu erfragen im Saloon 
Fullertou Ave. fi 


Geſucht Ein deuticher Schloffer wünfct Stellung. 
Y. 72, Abenppoit. 

Gejucht: Starfer Norddentjcher, 27, fünf Monate 
bier, winjcht ftetige Arbeit. chat, 503 W. Zupe- 
rior Str. finıo 

Gefuht: MWhitewajhing wird beftens beforgt, von 
Predt, 5302 Dreyer Str. frja 

Geiucht: Ein 40 Yahre alter, verheiratheter Mann, 
der Bürgichaft ftellen und gute Zeugnifie aufweiſen 
tkann, ſücht dauernde Beſchäftigung. Adreſſe: M. 
86, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher gelernter Wurſtmacher münicht 
Stelle als jolher. Auskunft, 738 W. Allport Str., 
Baſement. 


Gefucht: Junger Mann ſucht Arbeit in einem Re— 
ſtaurant. Zu erfragen 3344 Union Ave. 


Geſucht Junger Mann fucht Arbeit auf einer Yarm. 
Zu erfragen bei Schendel, 384 Union ve. 2 


Gejuht: Fin Gonditer, der auch im Kuchen: Bäderei 
heroandert ift, jeit 15 Jahren in Cbicage, wünjcht eine 
Stelle. Cfferten unter: %. 56, Abendpoft. dj 


 Gefuct: Gin älterer zuverläffiger Mann wünjcht 
irgend weld;e Arbeit. 68, Abendpojit. mDdfr 

Geſucht: Fin tüchtiger Mecaniter, der auch als 
Gleftrifer arbeiten fan, ſucht Stellung. Offerten: 
MM. 06, Abendpoft. . mdofr 


= Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle in deutſchem 
Saloon, hinter der Bar. Zu erfragen 739 W. Kin— 
zie Str. uidft 


Geſucht: Akademiſcher Maler, Dekrtator-, Fresco— 
und Fiqhuren-Maler, ſucht irgendwo eine Beſchäfti— 
gung bei Dekorations-Arbeiten. Adreſſe: F. M, 
Abendpoſt. dindfſa 


— 


>- 


Stellungen fudhen:. Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejucht: Gin anftindiges Mädchen fucht Stellung 
für zweite Arbeit oder allgemeine Hausarbeit in fleis 
ner yamili:. 576 Thomas Str. 


Gejudt: Gin Play al Haushälterin in Meiner Fa⸗ 
milie, von einer Wittwe mit Zjährigem Kinde. Nach— 
zuftagen 5200 Union ve. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen 35 Elborn Ave., Ftont. 
fia 


Geſucht: Gin gebildetes Mädchen, verfefte Köchin 
und saushälterin, juht Stellung. 993 Wihwaufee 
Ave. jia 


‚ Gejucht: Gin deutihes Mädchen in geſetztem Alter 
fucht Stelle als Hausbälterin. 224 Burling Str. fj 


Gejucht: Gin gebildetes älteres Mädchen, in allen 
häuslichen Arbeiten beiwandert, jucht Stelle als Wirtb= 
ihafterin bei einzelnem Meren oder in Familie von 
zwei Berjonen. Näheres 587 Yarrabee Str. 





Gefucht: Stelle für. ein erfahrenes Mädchen, um 
Hausarbeit zu verrichten. Yu erfragen 188 Yarrab:e 
Str. frja 

Sejuht: Cine erfahrene Trder- und Yufineklund- 
Köchin ucdht Stelle. Frau Graf, 145 S. Canal Str. 

Geſucht: Selvitftändige Bufineßlund = Köchin ſucht 
Stellung von Vorgens dis Nahmittags. 412 Sedg: 
wid Etr. dfj 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 151 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Ehe⸗ 
ftandsfälle unterjucht und Berveije gejammelt. Auch 
alle fälle von Diebitabl, Näuberei und Schtwindelei 
unterjucht umd die Schuldigen zur Recdenichaft gezo: 
sven. Wollen Sie irgendiwo Grbichafts-Anjprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn auser 
Sauje, wird überwacht und über dejfen Aufeitbalt 
und Thum amd Treiben genaue Berichte gelieiert. Yu 
irgendivelihen VBerlegenbeiten fommen Sie zu und und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie tbun. frreier 
Rath in Nechtsjachen tunrd ertheilt. Wir find die eins 
jige deutjche Volizeis Agentur in Chicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,lj 

Zu adoptiren gewünscht: Hübjches, gejunde? Rind, 
1 bis 2 Jahre alt. 9. Schrandt, 327 Wells Str., 2 
Treppen. Zu erfragen Samitag und Sonntag. 

Ein Advotat bietet ſeine Thätigkeit an als Gegen— 
leiſtung für irgeund eine Werthſache. Offerten: 5. &, 
Aben dpoſt. Oil 


Alle Arten Haararbeiten fertigt: B. Cramer, Damen: 
Srijeur und Derrüdenmacher. SH North Ave Wijali 
Tlüjh-Cloaf? werden gereinigt, geiteanıt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halſted Str. 19fe,biv 


Alle unglüstliden 


Ardeitzlohu Wird prompt und gratis collestirt. 213 
Milwaufer Ave, Offen Eonntags. 240e,1j 
John G. Echühler, Ealcininer, Weißwajcher und 
Dlafterer. 2908 Blue Island Ade. 17ap, bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Srauentrantheiten erjolgreih behandelt; 
gejährige Erfahrung; Dr._Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams Eir., Ede von Clark. Epredftunden von 1 
big 4. Eonntag® von 1 bis 2, funbo 


Ei Geſchlechts⸗ Haut⸗ Aute, Nieren und nuterleibs 
Krankheiten fiber, Schnell und dauernd geheilt. De. 
Eklers, 112 Wels Etr., nabe Obio. 2ljaow 


Agentur für Brof. Shröders Unipder: 
fal: Mittel für Geheim-Rrankpeiten, für Bands 
wurm und für Afthma., Vrucbänder zu Yabrifpreis 
fen. 54 Fifth Ave. IN * Dmalj 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrant: 
heit, gramulirten Augenlidern, Ausjhlag oder Hämsr: 
rboiden, den .Gollivers Hermit-Galde 
wicht heilt. 50c die Echachtel. Ropp und Eons., » 


Randolpb Etr. 
nuterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Englijcher Unterriht $2 monatlid (aub Damen: 
Hafen) unter Leitung des Prinzipal?, Brofeffor George 
‘enfien. WYuchhalten, Rechnen, alle Handelsfäcer, 
mit gewohnter Gründlichfeit raich, billig gelebte. 


Tag® und Mbends den ganzen Connmer. Rordiveit 


Bufineb:College, 844 Milwaufee Ave., Gde Dipifion 
Str. 3junlnt 


Tüchtige Wiener Zitherlehrerin_ertbeilt Unterricht. 
Moreffe: Fräulein Ladislar, bei Fräulein Rotb, Tas 


mentleider-Macherin, 477 W. 12. Etr., nabe Center 
Ave. f Giunimt 


Unterricht im Englifhen, $2 per Monat. Gbenjo 
Interriht in Stenographie, Buchhaltung u. 1. W. 
Tag: und Abendftunden. Niffens Bulinch-College, 
467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Offen am Tag und MÜbends während de3 ganzen 
Sornmers. 30ma lint 


— mm — — 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Vort.) 


Rortner gefuht: Lediger Mann, in den 40er abs 
ren, mit etlichen bumdert Tollars, möchte ih au ti: 
nen Saloon-Gejchäft betheiligen.  Mprefje unter: ©. 
AO, Abendpoft. 


Bertner verlangt: Mit $100; alt etablirtes Geicäft. 
Räberes 2 S. Halften Str., Zimmer 224. 


Partner not: Für einen Ealson und Reitau: 
er eine Frau.vorgezogen. Wdrefie: &. 89, Abend 
poſt. 


—— verlangt: Rurt Mann, mit wenig Ca⸗ 
ital. jut Pen gut —*2 —— ——— 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Erſtetr Claſſe Meat Market. Tägdliche 
Einnahme, B5- « Kranfheitshalber billig zu ber- 
taufen.: Gute Gelegenheit. 
Haus,.und Lot ‚mitfaufen. 
vathaus als Zahlung angenommen. 
39, Wbendpoft. 


Wir Saufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigen: 
thum, Hotels "Eelogus, Groceried, Reitaurants u.j.m. 
feiben Geld (Building Roans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverfiherung. The German Nurerican Ans 
veftiment Go., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Giart 
Etr. Eonntagd Vormittags offen. 


Auh kann der Käufer 
Gsenialls wird ein Pri— 
Adreſſe: 8. W, 

Gju, im 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon, mit Bufinck- 
Rund, Schöne Wohnung, wegen Aufgabe des (er 
ihäfts. CS bezablt ich, Diejen Pla anzuichen. 
Nahzufragen Ede 21. Str. und Blue Island Npe., 
im Barber:Shop. modfr 


Zr verfaufen: Cine gute Bäderei mit zivei Wierden | 
Cfierten | 
17,. Abendpoit. fh; 


und Wagen, billig wegen Abreije, jofort. 
unter: 8. 2. 


Zu verlaufen: Milruote, 6 Kannen. 5116 Prince: | 


ton ve. n 


Zu. verlaufen: Delicateffen-Store. 183 Sheffield 
Ave., Nordjeite. 

3150, baar $75, monatlihe Abzablungen: Ausge: 
jeichneter Grocery: und DelicateflensStore, Alles neu, 
twerth Doppelt, billige Miethe. 578 Yarrabee Str. 

875 tıufen anı Samitag gırtgebenden Gigarren:, 
Candy: und Suundry;Store. Mierbe $h. Umftände 
balber gezwungen, losjujchlagen. 183 Cornell Str., 
nahe N. Alhland Ape. 


3250, baar $125, monatliche Abzablungen: Volige= | 


padter Grocery- Store, feines Pierd, Waaen, Gejdier, 
billige Diiethe, Feine Koncurrenz; muß jchnell verfaus 
fen, oder macht Angebot. 18 Cornell Etr., nabe N. 
Aſhland Avbe. 

Zu vertaufen: Der beſte Saloon und Reſtaurant an 
der Weſtſeite. Adreſſe: S. 88, Abendpoſt. 

Zu vertauſen: Billig, Apothele. 397 Sedowick Str. 

Zu verfanfen: Bilig, ein gut gebender Saloon m't 
Wohnung. 12% Milmaufee Ave. fj 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon mit Togen:Halle. 
Billige Mietbe. Zu erfragen 135 Willow 
Zu verlaufen: Ein gutes Wurſt- und Fleiſch-Ge— 
fchäft, wegen Unglüdfalls in Familie, 314 Clybourn 
Ave.,- iin Salson.- - . 


Str 
ei, 


n 


15 Cagle 
fimo 


und Gigkeren-Store.” 286} Mells Str. 
Zu verlaufen:; Ein Blackſmith-Sbop. 
Stre, zwiſchen Randolph und Lale Str. 


Zu verkaufen: Ein Butcher-Shop, wegen Auflöſung 
der Theilhaberſchaft. 1155 W. 12. Str. frſa 


Zu verfanfen: Ein guter Grocery: Store: gutes Ge: 
fhäjt; bilfige Mietbe,  Mdreife: 5. 74, Abenppoft. 
Yjulm 
Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon. 191 
W. Randolph Str. Yjulıo 
Zu verfaufen: Aus guten Gründen, guter Saloon 
und Gtorery. Beſte Bedingungen und nicht viel Las 
pital netbiwendig. Apdeeffe: S. 87, AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Gin gut zablender Saloon, twrgen | 


gwei Jahre Yeaje und billige Mic: 


ziweier Geichäfte. 
vfi 


ihe. B Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Delicateffen-, Bädereis, Candy: und | 
Zu erfragen, 5 Star Str., "m. | 
dir 


Gigarren-Store. 
feite. 


Zu_verfaufen: Eriter Elaffe Candy, C 
ZTakat: Store, net Soda-Fontaine ©. 
Etr. 

Zu verlaufen: Gin in beiter Gegend gelegener Leib: 
ftall, mit langer Leafe, unter günitigen Vedinguigen. 
(Reine Agenten.) Chas. L. Rafoth, Südoſt-Ecke Aſh— 
land und Noble Ave. —ja 

Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen Abreife; bil: 
fig, wehn gleich genommen. 237 Lincoln ve. dis 

Zu verlaufen: Eine Bäderei. Gute Gelegenheit für 
einen tüchtigen Wäder. (SKeine Wgenten.) Offerten 
unter: #. &4, AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Bilfig, ein qautes TFlafchenbier-Ge= 
fchäft, mit guter Privatfundihaft, wegen anderen 
Geſchäften. A2 Biſſell Str., Baſement. dfſa 

Belegenheit für gute Schneider: Altes Geſchäft, 
Leaſe, billige Miethe, ſofort zu verkaufen. Offerten: 
©. 59,' Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. 


igarren= und 
471 Wocd 


1289 Lincoln pe. 
jamomifr 


Bäckerei-, 
Ede 
djja 


Zu verlaufen: Gandy:, Gonfectionery:, 
Notions und Tabal:Store. 1 Eibourn Xbe., 
Thrdop. 


Zu verfaufen: Delicatefien-Store, ‚altes, gutgebendes 
Geichäft, reelle Verfaufgurjache, alleinftcehend. 83 Elv- 
bourn pe. mdojr 


Zu derfaufen: Eine gutgebende Bãderei. Traus 
Bro2., 189 W. Randolph Str. ındfja 


Zu verfaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner, ein 
eriter Glafie Saloon, nobe dem Lnion-Depot. Täg: 


liche Einnahme von $25 bis $30. 105 ©. Canal Str. 
midofr 





Zu —X geſucht: Eine gute Milh-Route, Nord: 
jeite, Aimgegend- von Lincoln Bart. Pb. Haas, 1643 
W. 4. Er. 5iulio 


Zu 


‚laufen: Ealoon. Neclles Geicäft, wegen 
Krankheit, billig, Alles vollftändig. 360 Wentworth 
Ave. bjulw 


BER ee. ⏑ ——— 

Zu vermietben: Ein Boardinghaus mit 9 möblir- 
ten Zimmern und 12 Boppel:Betten. Miethe $50. 
813 W. 14. Etr., Ede Lincoln Sir. Rebmt 12. Str. 
Gar. diunlm 


Zu verfaufen: Kranfheitshalber billig, ein gut ge: 
hender Saloon. Nehme auch Lotten in Tauſch. 885 
N. Rockwell Str., nahe Humboldt Part. biulw 
in — 2 


Zu verlaufen: Gin gutgeheuder Saloon der Cüd- 
feite._ Näneres bei Kischoff „& Neubartb, Gde Yalı 
und State Str. 3iulmw 


Zu verfaufen: üderei. 619 Waihburne Ave. 
29ma, 2w 











Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent! das Wort.) 


Möbel, Teppide, Defen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baat oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu 8 monatlich. 
Bollftändige Hartholz:Schlafgimmer:Ginrich- 
tung, 3 Stüde. , ._ 
Varlot⸗Einrichiung.. 0 0 0 0 gr 818 — 
KRoböin . . . 2 0 neuen. 86.45 aufwäts 
BEE WIE GE 0,5 5 «> 0.0 
Ziihe. . ee ee a.n . . bir anfwärıs 
Teppiche, . TEE TEEN 
NartinGmeftd Outfitting Go 
Reitende Möbelhändler, 
261-263 State Straße, 
Offen bis 9 ihr Abends.  Tapdım 


€. Risordfon hat alle Eorten neuer und gebrauch: 
ter Möpel; Billig gegen: Baar. Wer einmal gekauft 
bat, tomıne iHieder umd empfiehlt ihn jeinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand, Abends offen big 9 Uhr. 
Deutib wird geiprochen. _ ‚Echueidet dies aus_ und 
forebt 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. Wii 


gu derfaufen: Fin junger Mann, friſch eingewan⸗ 
dert, will tvegen Meitetreite ein ganz neues ederdett 
(13 ichläfrig) mit zwei, weißen und einem bunten- les 
berzeug, verfaufen. Naczufragen 461 W. North Ave. 
in Zeloon, oder 467 Ogden Ave., City. 

Seht: Schöner Eisſchrank, 87; prachtvolles Sopba, 
%6; elegantes, eichenes Yoldinn Bed, $16: feines 
Piano, Brüffel -Teppiche.” 106 W. Adams Str. Dir. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gin gutes Pferd 
und Wagen, jowie guter Gandy:Store. 431 25. Fi 
rſa 

Zu verlaufen: Iiwer gute Pferde, ſehr billig. Müjſ— 
fen verfauft werden. 21 Rumjey. Str.  : N 


z Zu verlaufen: wei gute "Buggy: Bierde und Xop: 
Dugad. ’ 29 8. ivifion Etr. Le fi 

Zu verlaufen; Pferd und Wagen, 850. 53 Weit 
Indiana Str, dir 


Zu verlaufen: Gin nenes Gejhäfts-Quggp, billig, 
weil. der Gigenthümer feinen Gebrauh dafür bat. 
Nadizuifagen 22 €. North Ave. dir 

Zu verkaufen: Frifpneltende Ziege. 941 Dakdale 
Ave. ofia 


— — Lind 
Zu verfaufen:- Zwei gute Pferde, billig. 979 Milz 
twaufee Ave. — au u dir 


Zu ‚verfaufen: Ginige der beiten Graeugniffe der 
Der. Efnaten: Gr Baffagier-Grtenfion: und Ganopys 
xop : Efrreys,; Epiders, Kenfington:, Doktor: Phaz: 
tons, Garriäges, Wuggies, Gart?, Jump-Seatz, Ge: 
fhirt, u, j. w.>-alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung eat: auf Zeit wenn gewünjcht._ Rebe: 
5 und Arftreichen. 2308-2318 Etate Str. ©. 

. Hull. 


Iu- verfaufen: Billig, ei Berd. 370 Cüd 
Halfted —— ar a Dee ındfr 


Zu derfaufens Echte Ulmer Doggen, 7 Wochen alt, 
preiswürbig: 117 Wells Eh —ja 


Heirathsgeſuche. 
Seiratbsgefuh: Ein Echotte münfcht fib mit einer 
deutjheit ran zu verbeirathen. Ede Weitern oe. 


und Divifion Str. 


Heiratbsgejud: Ein jungerMann, Grundeigentbuns 
befiger, wünjcht die. Befannticeft cines anftändigen, 
— ——** 3, 5 —— * * 

eligion erbeten in lateiniſ uchſtaben. Udreſſe: 
Re a 

Heirathsgefuh: Deutjcher, zwei Iabre im Lande, 
wünicht Die Belanntichaft einer evangeliihen jungen 
Deine, mit efiwas- Vermögen, .bebufs Berteiratbung. 
Diferten,;, welde obigen Bedingungen nicht‘ entipres 
ge werben nit berüdfichtigt.-- GE. R., 93 WB. W. 

. = * 228 


Heiraths geſuch: Junger, gebildeter Deutiher jncht 
pafiende. TDamenbelauntihaft bebuf3 baldiger Berb:t= 
tatbung: Tfierfen unter: . 73, Ubendpoit. 


— * adtbarer Jumelier, 2% 
I 


ſch aus darakter: 


Ordard Str., North Adr., Pr Fimnier, Miethe 


Bien | be 
— | Anna Str., 


| Wellington, nabe Lincoln, 19 


| Woodfide, nahe Adpdijon, 


| Ge. 
fine | 7 


n 
Zu verlaufen: Yilkig, ein aut aebender Delicateffens | 


| 35 Str. und Urcher Ave. 


| Zimmer 310, 


diia | 


dii | 
| u erfragen 139 Burling Etr. 


mmifr | 


5 
“ben, obne dab Ddiejelben —— werden, 





| Elart Etr., für Bäderei oder irgend ein 


Ilma,bw | 


iheit, 


— 


rundeigenthum und 6aufer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


S. Mayer, No. WE. North Ave.: 
Ave, 12 Zimmer, 


Qimmer, Mietbe 


Zu verfaufen bei 
Aipland,. nabe Fulferton 
Micthe S360 das Jahr . . ’ 
Maud, nabe Sheffield Yve., 8 
TEE: 
North Apve., 7 Zimmer, Mietbe VO das Jahr $2200 
Nogle, nabe Lincoln Ave., 16 Zimmer, Miethe 
&; das Jahr. .- . - 44090 
SD mE abe: an: 
Webiter, nahe Gipbonrn Wve., 18 
Bietde 334 das Jabt . -. .». » » 
nade Roscoe, Bauitcle . -. . . 845 
Gute de, "Baditein-Store und 23 Zimmer, 
Bietbe SSH das Jahr 9000 
Zimmer, Miethe 


SR ae a 
4 Zimmer, Mietbe 
$108 das Jahr. . 2. re 

Zurling, nade North Ave., 14 Auer, Miethe 
Sl. EN REITEN. 
Bauitellen, 4 bis 7 Meifen vom Mittelpunte der 
Etadt, GW und aufiwärts. $50 Paar, 10 monatlich 
und noch vieles bitiige Grumdeigenthun, bier nicht 
angegeben. Eprechet vor, ehe Ihr kauft und jpares 


Zimmer, 


. 85% 


Kur) das Jahr 


„gu verlaujen. Was gedenft Ahr zu thun? Mit vem 
Gelde, das hr geitern aus den Eparsanfen gejogen 
bat? hr finder an der (de von Kedzie Yve. und 38. 
Str. eine Bank, wo Ihr Gare Griparniffe in. volls 
kommen jicherer Weije anlegen Tünnt, demm dieieibe 
ann unter feinen Umitänden fairen. ‚Sie beftebt in 
einer ausgezeichneten, gut gebanten neuen Brick Cot— 
tage und großer Lot, welche Ihr Faufen lönnt für 
$1100:; DBaarzadlung KW, monatliche Abzablungen $8. 
Die Xage in ſehr ſchön Leit afſer im Hauje, 
Straßenbahnen vor der Thür. un Abr weije jeid, 
jo font ungejäumt mir Gurer Gattin beraus und 
tebt fie Euch an. Spredt dor Stüpmweit-Ede Kedzie 
Ude und BR. Str, an irgend einem Wochentag, 
Eonntags ausgenommen, don 8 Uhr Morgens bis & 
Uhr Abends. Archer Ape. Car, gezeichiter „Nedzie 
Ave.“, führen Euch direkt hin. We 9. Bomwman, 
Kedzie Ade. und 38. Str. mfſa 
Zu verkaufen: 
Wieland Str., nahe North Ave., 2itöd. und 
Baſement-Framehaus, Miethe 8500 p. Jahr, 
Franklin Str., nahe North Ave, 20 bei 100, 
Clybourn Av., nahe Blackhawl St., 2 bei 178, 
2Zitöd. Brid und Frame, Mietbe BIO p. J.. 
Elpbourn, nahe North Ave., Zitöd. Bridbaus, 
Mietbe KC0O per Aabr , 


8450 


vd 


30x 
6700 
68 


fowie leeres und bebautes Grundeigentbum in allen 


Theilen der Nordjeite und Yale View, bei 
20ma, In Anguft Torpe, 160 North Ave. 


‚gu verfaufen: $1750, neue Steinbäufer mit Lotte, 
für leichte Abzablungen. Nachzufragen in Arorbiir; 





ftſa 


3: verfaufen: An Aſhland Aver, nahe North Ave., 


Haus und Lot, billig, wenn ſofort genommen. 
Baar nötbig. SI W. North ve. 


Zu verkaufen: Verbejlerte Farmen im nördlichen 
Theil von Juneau County, Wisconfin, mit oder obne 
ruht auf dem 'Halm, Pierde und Vieb. 
Auskunft ertheilt: N. M. Heß, New Kisbon, Mis, 

Ziunlw 


2100 
diulw 


Näbere 


Zu verfaufen: Schöne S-Ader- Farm, Wisconfin, 


Sauf County, ſowie ein dutes, einträgliches Grund⸗ 
eigenthum. Näheres 750 Hinman Sir., Gigentbis 
mer. Tiulm 





drei Meilen jüdlih von Blue Island, mit Frucht ges 
pflanzt, für 8200, und 20 umd 100 Uder Graslany 
mit Haus und Stellung, nahe Tolleiton, Indiana, Tür 
850 und $1W, bei Nohn Ganzenbaufer, 3 Clarf Etr. 





. Zu verfaufen: Verliert nicht Euer Geld an Banten, 
fondern Fauft Guch eine Lot für 8725, wertb Km, 
Kleine Anzahlung, Reft auf lange Zeit. 6 Procent. 
Chas. X. Raforb, Eübdoft:Ede Afhland und Noble 
App. j 

gu verlaufen: Gine feine Refidenz:2ot, fehr billig 


gegen Baar, jofort zu verfaufen. Näheres 1018 Se> 
minarh‘ Ave. dfja 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 348 Warſaw Aven, 
Avondale. modofr 
Zu verfaufen: Zwei Lotten mit Haus und Stall. 
modfja 





Zu vermictben 42 Ader, mit Haus und Stallung, 


biulw 


—ja 


_ gu verfaufen: Haus und got. 153 G. Divifion 


Etr. Tiunio 


Geld. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gent3 das Wort.) 


Geld 3u verleihen. 
Kleine AUnleiben 
don 820 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nebinen Ahnen die Möbel wicht ıveg, wenn wie 
die Unleihe wachen, — laffen Diefelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutſche Geſfchäft 

in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr. Geld borgen wollt. br werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir borzujprechen, ebe Shr anders 
wärts bingeht. j 


Ftend, 
bio 


We 
auf 
sew. 
— 
Go. 
S Geld geliehen in Beträgen von $25':biß $10,000. zu 
verniedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Oef⸗ 


Ihr Geld zuleiben wünjWr 
bei, Bianos, Bferde, Wa: 
tiden njw, jpreptvdorinder 


nn 
Mo 
u 
e der Gidelisy Wortigage Soan 


K 
c 


ſeutlichteit und mit dein Vorrecht, daß Euer Eiden⸗ 


tbum in Guren Befi verbleibt, 


Gidelitp Mortgage 2oa 


Incorporict, 


Im 


9 Wafdington Str., erfter Floor, 4 


ziwiihen Clark und Dearbern, 


ober: 851 63 Stratze, Enolewood. 14oplf 


Weft Chicago Loan Company.— 
Warum nach der Eüdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Daymarkfet Theater-Gebäude, 161 Left 
Nadijon Etr., ebenjo billig, ‚uud auf gleich leisyte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Compasy borgt Jbnen irgend eine Summe, die Sıe 
wünjchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Karriages, Lagerbausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Yoan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nabe Halited. 24ipli 


Ehtliche Deutſche können 
Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurüch Ich leihe mein eigenes 
Geld und miache bei geriugem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., im: 
uier 3 und 4. . Schneidet dies aus. Snalf 


Geld geliehen auf Möbel, Piano, Commercielles 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteSichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 2. 
U. 2. Thompjon, deutjcher Adpokat,. 1003 Chamber of 
Gommerce, La Ealle und Waibington Etr. > 


Geld zu verleihen: Bon 500 auftwärts, auf vers 
befiertes Grundeigentbum, zu mäßigen SJutereffen. 
Adreſſe: M. 100, Abendpoſt. Tiunlıo 


Zu leihen gefuht: Auf 6 Jahre, 82500 erite Hy⸗ 
pothefe auf Haus und Lot. Adreſſe: M. 85, Abend⸗ 
poſt. frie 

Geld zu verleihen auf Chicago Grumdeigentbum, 
im Betrage don 8500 aufiwärts, zu dem niedrigften 
Zinsfub. Yuguft Torpe, 160.Norid Ave. 20ma,im 


Zu vermiethen und Board. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 

Ein Herr, der ein gutes Heim zu baben wünjcht. ig 
anftändiger Brivatfamilie, fann fi) melden unter 
Adreſſe: S. 86, Adendpojt. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. 
Elybeurn Uve., unten. ; 

Zu_vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer, am eis 
nen netten jungen Dann. 591 Noble Str. f 


! 


Zu vermiethen: yrontzinımer an zwei. Herren. 150 
W. Randolph Str. fie 
Zu vermiethen: Bier Zimmer mit Board in Deuts 
fher Familie. 227 Ruth Str. fing 


— Berlangt: Woarders. $4 die Woche. 3%, Blue 33: 
land Ave. ſtſa 

Zu vermiethen: Zimmer für ordentliche | Arbeiter, 
zu 91.5. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends,-459 Dis 
vifion Str.,* Qinterhaus. 


Zu vermiethen: Buicher Sbop mit Wohnung und 
ſaämmtlichen Firtures. 666 Roble Abe. difa 


"Zu vermiethen: Möblirte Zimnmez, „144 E. Indiana 
Etr. Silm 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Herren. 531 
<homas £tr., * Flut, nahe Qudoldt Parl. —r 

Zu vermiethen: Möblitte Zimmer, mit oder ohne 
Board, 649 Noscoe Str. mbofr 
= r Ben 1 2 2 Se Ze — 
Zu vermietben: Zwei Herren können Board mit 
Wohnung baben,-. 1300. ECipbourn Ave. Giulw 

Zu vermietben: Nett möblirte Zimmer, billigfte 


Preiſe. 135 Milwaukee Ave. 15inlw 
— — — ve 


gu deruiethen: Store umd Bajeınent. 148 North 
in_Geihäft. Zu 
Simmeg 
3junle 
Berlangt: Boarder in einem deutjchen - Boardinge 
haus. 3941 Wentwarth pe. GEjule 
Kaufe und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
——— ö— — — — 


erfragen F. 9. Branımer, 70 La Salle Str., 
35. 


Kähmaihinen: Wheeler & BWilion Ro. 9 Rähmse 
fhinen-Tffice umgezogen nah 416 DO. North Moe 
Gebraudte Majgimen von $-$15; gute - Garantie, 
Reparatuzen zu uiedrigen Preijen. Meyer & Wallace, 

int 


— 


$20 faufen gute, neue „Kigb Arm“ :-Rähnajhine mit 
fünf Egubladen; fünf Jahre Garantie. Tonteitic 5, 
tcıp Home $25, Singer $1Q, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15, Domeltic Offie,- 216 &. 
Halited Etr. Abends vjfem. x be 


Union Etore Figture Co.:. Ealoon-, „Etore: und 
———— Wall:Cajes, Schaufüften, — 
tiſche bing uad Grocery⸗Pius, isjcheränfe. 3 
&. Korth Are —— — 
Zu kaufen geſucht: Eine erſte Hpbotbele auf Chica⸗ 
oder Grundeigenthum, in der BSbe don a 


— 


privat, Miles Nädere im Calvon, 145 Milwauteg 


Ale Sorten Rähmafhinen. garanti 
—* von $10 bis 5. 46 E. Sa 
ngeeb. P. 


— 


bber 


2 


eid auf ihre Möbel ders 


> 


für 5 Sabre,s 
> Er. dee 


3 


Die jicherfte und zuverläjjigite. Bes 
bandlung zugefichert. 
2: 
18 La Salle Etr., Zimmer L 


— 


&: 


——— 





& 


> 


Der “Re Antoine 


% 


möchte wohl 
gerne wohnen 


Fannft dein Haus zu einem 


Weifen Haufe 


machen, wenn du ed veinigit mit ber 


5 ANER nos 


MI FEIFE 


3u haben o allen —* Nur fabrizirt von 


N-KFAIRBANK & CO- CHICAGO 


Männer-Schwärhe, 


Bölige Wiederherfiellung der 
Gefundheit und gefhlehtlihen Müftigkeit | 


mittelſt der 


Ca Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


erfofgreic, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallejdie Wiethede und ihre Borzüge. 


* Vermeidung der gi rdenung und WÜbjhrwähung 
der Wirfjamfeit Dir Mittel, 

3. (engere YHunäberi 
O ffnungen der Rüde 


uden unteren 
Wirbel⸗ 


Jgan die dedent 
aufs nerven aus Der 
* rtes 
den J okeit und der Maſſe 
4. Der Yaticnt fan 
Roften obue Arzt beiftellen. 
5. Ahr Gebreudh erfordert fe ne Berdnderung Der 
Ziät oder der Lebensgeiwohnheiten. 
6. Eir find abjolut um iadlic. 
7. Sie find lei⸗ ht von Jed e 
einzuführen und wirken mi 
Uebels innerhalb weniger 
Kennzeichen: Wei erdan 
gael. Abragerung, Gedach nißſchwäche, 
gen und Erröthen, Hartleibi afeıt, 
newöjer oder tiefer Slaf mit Träume n 
Ausihläge im Gefiht und Sals, Kopn 
gegen Gejellichaft, Anent tichloflenhei i, M 
—RV0 Unſete Behand— 
lunos methode erfotdert keine Berufsſtörnug und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Vledikametite 
Werden Dit elt an den aifizirten Theilen augewandt. 
er La Salleidhe Peins it an das beite Wird 
eracıı Srankpeiten Der Nieren, ala ſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsau- 
weiſung gralis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Yorh. KM. 


Kinderlofe Ehen 


Tind jelten glückliche, 


Wie und wohurd diefen Nebel in —* Be 
Seit ubgehalfen werben kann, zeigt Der ; 
tungss?inter‘‘, 250 Seiten, mit — —— h 
naturgetreuen Bildern, meldher von tem atteng 
und newährten Deutihen Heil⸗Inititut 
in New S —— herausgegebeu wird, auf dieß 

Junge Leute, die in den 
Stand der treten wollen, follten ben Spruch 
Shiller’®: „„D’rum pr:ife, tvcr fid ewig 
bindet‘‘, wohl bebergigen un d.& vortrefilie 
Bug) lefen, che fie den wihtigfien Schritt 
bes Lebens thun! b für 25 Gens in® 
Bofimarten in beutfher Sprache, fergfam 
verpadt, ei verſandt. Adreiſe 


DEUTSCHES REIL-INSTITUT, 


destwchieus und Rückgrats. 


ei 


einer balben Stunde, 
ung, Npperitinans 
beine Wall: 
fieberbofter md 
Herzllodien. 
Abneigung 
anWil⸗ 


it be zu hab n in cy rag, — 
—E Schimpfty, 276 No.th Ave. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Saut⸗, Blut: und Beihlehtöfrant: 
ſei eu und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweiſungen, Nerveuſchwäche, 
manncesirart 11. j. mw. werden erfolgreich * den 
lang etablırten dentichen Merzten de8 Iliinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tits 
wer furirt. Srauenfrantheiten, allgemeine 
Shwädr, Gebärmutterleiden wıd alle Unregelmüähige 
teiten werden pronpt und ohne Operation mit beiten 


GErioige bebandelt. 
erden frei behandelt umd haben 
Arme Lente daunn nur einen mäßigen Preis 
für Arzueien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden briefuch behande t. — Sprecituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abende: Sons 
1098 von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
7dzuj 183.$. Clark Str., Chicago, I!l. 


B'htig für Männer! 


Shmis’SsGcheim- Mittel‘ 


turiren alle Ceſchlichts-⸗ Nerven: Blut, Hart uder 
Kreninde Krankpeiten jedr Art ichneil, ficher, britig. 
Mänıridwärte Unvermözen, Bardiourw, ale write 
nören Yerdn m. j. 10. werden durh den Gedraud) nie 
rer Mitttel immer eriolgreih furiit Sprecht bei uns 
Bor oder !dneit Eure Adreiie und wir jenden Euch frei 
Auskunft üter alle unjere DR.t el. 


Ssinlj E. A. SCHMITZ. 


125 und 123 Wilwaufce Ave., Ede W. Str. 


Brühe geheilt! 


Sas verbefferie claftiihe Bruchband ift das einzige, 
tveihes Tag und. Nat mit Beguemuichkert getragen 
wırd, indem e3 den Brud) auch ber der jrärfiten Kürpers 
beivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Vessangen frei zugefandt. Zily 


Improved «Electric Truss Co. 
en Broadway, 


ZN 


Sptiut, E.ADAMS ST. 
Genaue —— von Augen und Anpaſung von 
Gläsern für ale Mängel der Sehtraft.. Couſugict uns 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
ararnüber DoR-Dffiee, 





Cor. 12, Str., New York. 


Dr. u. EH IRLICH, 
Beutider 

Ausew und Ohren-Arzt, 

beilt fiber alle Uugem: und Obrens 

Ke den nad neuer jpmerzlojer Methode. — Künftlie 
Augen —* Glaſer verbaßt 
Sprehſtüunden; 1103 Raſonic Teuple, 
don id bis 3 Uhr. Wohuung. 642 Lincoln Ave, 
& bi8 9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Con 
Autatton f ve dl} 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


Jahre Affiftenzarzt an deutichen Augenflinifen. 

tehitnnden: Bormitta 94 Gin: mn Ma- 
sonic Temple; 1410—3;1 449 E North 
Ave., 2—%> Uhr, — ** — ij 


Eye and Ear Dispensary. 

Alle KrankHeiten der Augen und Ohren bee 

bandelt. KRünftligeAugen auf Befteilung ange 

fertigt. Brillen angepaßt.-Kathertheitung frei. lemzli 
210% CLARK STR,, Gde Adanıa Str, Zimmer 1. 


hi Feine Sablung | Dr. KEAN 


— —— 
Etablirt 1864. 
* ©. Giart Str 


2 Applifation der Mittel direft am ih der Kraut: | * 
heilt ohne Median 


Eindringen zu der Nexr- 


ſich jelbſt mit ſeht geringen 


bar auf den Siß des 


— 
| 
| 
| 


« 


| meinen Gürie 





verisrene | 





ı zn heilen. 


DR. SANDEN’S 


@lettriiher Gürtel 


mit en ” Sufpenforium, 


Seuche: — 
; ee — 


alle Sſch wã ch ez a⸗ 
—— — 
Nerventraft, 
cretionen berräbeen 
Nervenſchwäche, 
mattung,/ Rheuma⸗ 
ber⸗ un Biaſeniei⸗ 


ſtände, welche von 
de3 Gebirnsund der ; 
cefien oder Indis= ; 
rote Erigöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er—⸗ 
Nsmus, Nieren⸗, Le⸗ 
den, lahmen Rüden, Zumdago, Sciatica, 
allge meinem Un⸗ wohljein 1.j.w.und 
alie Frauertrantheiten, Dieter elettriide Gfrtel bes 
ſitzt Inudervoue Serbeſſeruugru ‚gegen alle anderen 
und wir geben einen Ehroim, den. ber Träger defielben 
jofort verjpürt, oder wir berwirten 85,900.08, und 
curiren alle obengenannten Srantheitert. odernehmen 
feine Zahlung. "Zaufer ıde find dur diefe wunders 
bare Grfindung geheilt werden, nahdem ale anderen 
Medieinen vergeblich verſucht worden iwareır, und wir 
baben Hunderte von Zeugnijten in Diefem und anderen 
Staaten. 
Bon Rev. J. A. 1. Bali, Garbin, ſtan. 


Eorbin, Kan., 15. Nov. 18R, 
Dr. AT. Sanden. veriher Serr: ⸗Nachdemn 


ich von einem Juͤrer elektriſchen Gurfel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich 
| biejelben Jedermenn zu enipfehlen. 


ettim Stande, 
h wurde kürze 
Ho zu einem meimer Mitarbeiter gernfen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheifbar fait jhon aufge- 
geben worden war. Er war biei) mid Jah aus, .. 
ob er nur noch 2. e Tage leben würde. Ich ließ 
Dreileu weit herbolen, denfelben, 
den ic) im Gabe 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nachdem er ih einen Tag lang getragen u e, wieinte 
er, cr mütje jelbit einen diefer Gürte 
ibn befuchte, founte er weder efleu no Zi 
Toon za zwei TBohen konnte er nicht genug eſſen. 

und J— laſſe ihm — einen Gürtel kommen. 
—— Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Geld 
Martki. Sie haben die Erlaubniß dieſes Shreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 

Aqhtungẽvoll, Rev. 3.4. —* Corbin. Kan. 


infer krüftiges, 5 forium, das 
Beite, das geſchwächten —— = 13 gegeben 
wuide, frei niit allen. Gürteln. Geiuns Rrajt und 
Gtärfe 11.00 Bi3 90 Tanen garantiet. 
an ben Grfinder und ;Fabrifantei, und ta ch das 
große illuitrirte deutjche Painphlet Toftenfreitommen, 


De. A. T. SANDEN, 169 La Salle $tr., Chicago, IH. 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
„ MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöſen 
EB und deltfaten SKranfheiten beider Ge: 
4 Schlechter werden von bewährten Aerzten 
A unter Garantie geheilt. 
J Bebandlung (incl, Medizin) nur BE | 
J pro Monat. Macht und einen Befuch 
(Gonfultation frei). 


R Spredftunden von: 9 Uhr Morgens bid 9 Uhr 
Abends. Somiutags don 10 biß 4 Ubr; deutjcher 
Arzt ſtets anweſend. ama lj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Tıe Aerzte diefer Anftaitfind erfahrene deutiche Spe» 
sialıften und betrachten eg als ıhre Ehr,, ıhre lerderden 
bpäitwrentchen ſo ſchnell als moglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen qrüudlih, unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer; fprauens 


2 
£ 


‚ leidın und Menftenatisnsitörungen ohne 
‚ Operation, — offene Seihhwüre und Wunden, 
Knochenfraß Rückgrat⸗-Bertrümmungen 
Höcker. Brüde und verwahiene Glieder, 
Bebandluug, ine. Wedizinen, mır 


rei Dollars 


un ——— ne er aus. — Stun« 
en r rgeus bis 6 Uhr Abends; 
10 6 12 Uhr, —— 


danernd 


2 Heheill, 


Ginergiche *2 GLOBE 
BANK. 
Wir venwe Sı anf 
5509 Patienten. 


— Keine Operation. 

sine Abha't von Geſchäft. — 

Einige Sarantir. Bruͤche aller Art bei beiden 

Geiglehtern voliftändia zu beilen, ohne Mefler oder 

ganz giett, wie alt der Brud iit. Mmter: 
“ei. Sendet um Gircniare. 

THE 0. E MILLER CO.. 
1106 Mafonic Zempte, 


T a 
Bejah: 
kun. 


Syriuge, 
ſuchung 


Smailj Chicamo. 


Menn ihre Zähne nachacfehen were 
den müjlen, en jie * 


—— Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und d . 
deriätiig. — Befte und Biltihite Zäbne — 
Schmierzlofed Füllen und Ansziebeh zu halben reife, 
Dr. GIODMAN 
office: 1 Madiion Str. 


z at. A ROSENBERC 
ftügt fich auf 3Sräbrige Praxıs in der Yeyandt 
beimer Kranfbeiten. unge Yeute, die er Sea 
fünden und Ausigweihiingen eihtohst find, Damen, 
die an Funttionsftörungen uud auderen ’ — 
heiten leiden, werden durch nicht arugveitende Drittel 


rüudl belt. 125 5, rk * fice⸗S 
long a ‚1-3 und —— — a 


Dr. KUEHN, 
der SSTWMeRSretrSE in Merlin. — Ewiech 
fire ——— 


B 78 State Sir. Zimmer >, 
DfftrEtunden: 3—7. 218,6, nf 


Leim ab 
auft mar beim 
© KALTEICH. 
33 Clark Str., Ede 


Die beſten und billi 
Bbander 
:fanten 

1,1 





| 


| 
| 


„Abendpoft‘, ‚Shieago, Freitag, 222 


u EEE — 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortfegung. ) 


„Barum nicht ?* fragte der Minifter 
lauernd, 

„Mein Gott, ich bitte, nicht biefen 
Ion, Ercellenz! Die Bureauftunden 
maren vorüber, und das Geld war au 
zur unmittelbaren Weiterbeförberung 


beitimmt; e& ging mich daher fo gut mie. 


Nichts an — jedenfalls hat ed Bolän- 
der in feiner Eigenſchaft als General⸗ 
kafſirer verrechnet — ich übergab ihm 
das Paket.“ 

Boländer zog die Schultern hoch. 

„Ich muß bedauern,“ ſagte er förm— 
lich; „aber dies iſt eine Lüge.“ 

Eiſen fuhr zurück, als ob ihn ein gif— 
tiger Hauch berührt habe. Er ſtarrte 
in wortloſem Entſetzen zu dem Freunde 
hinüber, welcher eine derartige Behaup— 
tung wagte. 

Es entſtand eine —— Stille. 

„Sie haben vernommen, Herr Gene 
talbireftor,“ fagte der inifter mit ei- 
figer Förmlichkeit. „Was haben Sie zu 
entgegen?“ 

Eifen irrte jcheu mit den Augen im 
Zimmer umbew Mar e8 denn fein 
Itaum, fein entjeglicher, Yügenhafter 
Zraum? Man beſchuldigte ihn, — o, 
es ſchwindelte ihm, wenn er an eine 
ſolche Eventualität dachte. Er konnte 
nicht an ſie glauben, wo ſie doch klar 
am Tage lag. 

„Nun?“ fragte der Miniſter noch 
ſchärfer, als er keine Antwort erhielt. 
„Wollen Sie etwa leugnen, dieSumme 
überhaupt empfangen zu haben? Zum 
Glück haben wir dafür Ihre Unter— 
ſchrift, welche ſie dem Kaſſenboten des 
öffentlichen Miniſteriums einhändig— 
ten.“ 

Eiſen blickte wie irre zum Miniſter 
empor. Der ſtolze Mann war ganz in 
ſich zuſammengeſunken — in dieſem 
Augenblicke glich er einem blöden 
Kinde. 

„Die Sache wäre jedenfalls ſrüher 
herausgekommen, wenn der General— 
kaſſirer Boländer gemäß ſeiner Pflicht 
ſofort die Anzeige bei mir gemacht 
hätte.“ 

„Wer — wer hat die Anzeige ge— 
macht?“ ſtammelte Eiſen wie aus einem 
wirren Traume erwachend. 

„Geſtern Abend der Generalkaſſirer 
Boländer, wie es ſeine Pflicht war,“ 
lautete die ftrenge Entgegnung desMi- 
niſters. 

„Und Nachmittags war er noch bei 
mir — nicht — war er nicht?“ ſagte 
Eiſen tonlos vor ſich hin. Sein erlo— 
ſchener Blick ſuchte den Freund, den 
Mann, welchem er rückhaltslos ver— 


traut, den Mann, der ihm das Herz ge— 
brochen hatte! 


an wende ſich 


Boländer konnte den tödtenden Blick 
nicht ertragen, welcher ihn aus dem er— 
ſtorbenen Auge des verrathenenFreun⸗ 


des traf. Er ſenkte das Auge raſch zu 


Boden und wurde roth im Geſicht. We— 
nigſtens roth konnte er noch werden. 
„Ich — ich —“ ſtammelte er durch— 
einander, „ich hätte Dich noch länger 
verſchont — ich wartete ja die ganze 
Zeit, weil das Geld nicht abverlangt 
wurde — aber heute ſollte es erhoben 


werden, da — mußte ich meine Pflicht 


thun.“ 

„Und Sie thaten recht daran,“ er— 
gänzte derMinifter mit gnädigemKopf- 
niden. 

Eifen gab feineAntwort. Er ließ den 


ı Bid zu Boden finfen und fohien nur 


roch mechanifch weiter zu athmen. 

„Mein Freund, mein einziger 
| Freund!“ jtammelte er mit bebenden 
Lippen. 

Und nun fuhr der Minifter jcho- 
nung3los fort und entdedte neue Unter- 
fchleife. Er zeigte ihm die Bücher, welche 
er zu führen gehabt — da ftand feine 
eigene Handjchrift und fprach eine Qüge 
eus. Es iwar möglich, es mußte fogar 
fein — e3 ftand ja jchwarz auf weiß 
geichrieben von feiner Hand, 

Der auf feine Ehre jo ftolzge Mann 
bot einen jolden Anblid entfeglichen 
Kammers dar, daß jeldft der unerbitt- 
lihe Minifter Mitleid mit ihm em- 
pfand. 

„Eilen,” fagte er, „Sie haben mein 
Vertrauen fchwer getäufcht — ich habe 
Sie für meinen Freund gehalten. Sch 
müßte Sie nach Recht und Pflicht jet 
verhaften lafjen, aber —“ 

Er blidte ihn an und fah nun erft 
fein fchneeweißes Haar. 

„Dann, Mann, Ihr feid jeher ge- 
altert — ich glaube, daß e? an Eurer 
Seele genagt hat. Nun, ich will e& vor 
unferen gnädigiten Fürften rerantwor— 
ten. Schaffen Sie binnen drei Tagen 
die veruntreuten Gelder, Eifen — dann 
will ich die Sachz zu vertufchen Tuchen.“ 

Der zitternde und bebende Mann 
fah ihm blöde in das Geftcht. Er ver— 
fuchte zu fprechen, einmal, zweimal — 
es famen nur unverftändlice Laute 
über feine Lippen. Blöblich fahte er die 
Hand des Minifterö und führte fie zum 
Munde. 

„Dant, Dank!“ Das war alles, was 
er zu ftammeln vermochte. Dann warf 
er noch einen. legten, erlofchenen Bid 
cuf ihn — auf feinen Freund, den ein- 


zigen, welchen er hatte auf Goites wei- 
ter Welt — und dann manfte er aus 


dem Gemach — aus demfelben Raume, 
in melddem er lange Jahre hindurch zu 
gebieten gewohnt geweſen war. 

Nun war er auf der Straße, und 
der Sonnenjchein jtrahlte ihm golbig 
entgegen. Er jeßte den Hut tief in das 
GSefiht, und dann fchritt er er weiter, 
Aber er kam nicht weit; fein Schritt 
ſchwankte und er laumelie hin und her 
mie ein Trunkener. Er mußte fih an 
die Mauer ftügen, fonft wäre er jäh- 
lings umgefallen. 

Die Vorübergehenden betrachteten 
ſein Gebahren verwundert. Das war 

doch der allgemein ee Gene- 
— Eiſen 


a Si m nn 


‚Der arme Mann!“ fo ging es 2 
ter. 

Eifen blite ſcheu auf und ſah, daß 
ſich eine dicke Menge um ihn verſam— 
melt hatte. 

Die Menge ſtaunte ihn an — ſie 
mußten es Alle ſehen, daß er durch 
Jahre die Kaſſe beſtohlen, daß er ſeine 
Ehre verloren hatte, Dachte er medha: 
nich bei fich. 

Der alte Mann raffte fih auf und 
ſchwankte weiter und die Menge machte 
ihm ehrerbietig Plag, und alle Hüte 
und Mügen wurden tief vor ihm ge= 
zogen. 

Gemik! fie wollten ihn höhnen Alle 
miteinander. 

Er jchritt weiter. — Nun war er 
bor dem Thore, und dort ging die Allee 
hinab zu feinem trauten Haufe. Er 
mar fie oft Binabgefchritten mit ftolgem 
Selbitbemußtfein — im Bollgefühle 
feines Werthes. Nun ging er denWeg 
mieder —- langfam und mit gebeugtem 
Haupte. Die Menfchen hatten ihm ein 
Brandmal auf die Stirne gedrüdt — 
er mar geächtet! Wie er in diefem Au- 
genblice jeinem Lehnhard den Tod nei- 
bete, melchen er Gott vorgeworfen hatte 
während der verflofienen Nacht. Herr- 
gott, e8 mußte eine Wohlthat fein, todt 
und begraben zu fein! 

Nun ftand er vor dem Thore feiner 
Billa. 

Menn er in früheren Jahren nad 
Haufe gelommen mar, danır batte fein 
Elonder Lodenfovf im Garten ge= 
fpielt, und wenn cr den Bater erblickt, 
dann tar er demfelben mit fröhlichen 
Sauchzen entgegengelprungen. Er hatte 
dem Anaben dann die gerötheten ®an- 
gen geftreichelt, und fie waren zufam= 
men bineingefchritten zur Mutter. 

Seht mar e8 anderd geworben, fo 
ganz anders! 

Vielleicht warfen fie eben in diefem 
Augenblide im fernen ungeliebten 
Lande die Erde über feinen Sohn zu: 
fommen. Freilich, er, der Vater, Tehrte 
mieder heim — aber entehrt — er hatte 
ja die Kaffe beftohlen, er war pomMi- 
nifter entlarpt worden. Wie qnädig 
man mit ihm verfahren war! Er 
brauchte binnen drei Tagen nur alles 
Veruntreute zu erfegen, dann machte 
man ihm meiter feinen Vorwurf. 

„Wie gnädig!” Iallte Eifen vor fi 
bin, 

Er Schritt in Gedanken verfunten den 
Kiesmeg des Gartens hinauf. Wofür 
hatte er nun eigentlich die riefigenSum- 
men beriendet, melche er geitohlen 
hatte? Wo mwaren fie nur; geblieben? 
Und er hatte er mit ſeiner Ehre, ſei— 
rer ftolzen Ehre gemacht? 

Um Haufe fam ihm die Gattin ent- 
gegen. Als fie in feine erlofchenen Au- 
aenfterne blickte, überfam fie Die Gemiß- 
heit neuen Unheils. 

„Was ift geichehen?“ fragte fie mit 
angftbebender Stimme. 

Eiſen lächelte fie blöde an. 

„Nichts — Nichts“, Tagte er tonlos. 

„Bas hat man von Dir gewollt?" 

„Von mir?“ gab Eifen fo falt und 
fremd zur Antwort, al3 ob er von ei- 
rem ganz Anderen fpräce. „Hat man 
nach mir verlangt? Ja jo — der Mi: 
rifter — 0, er war gnädig, überaus 
gnädig mit mir.“ 

Er brach furz ab und ftieg langjam 
die Treppe zum zweiten Stodimerf em= 
por. Er durdfghritt das Wohnzimmer 
und blieb vor der Thür zu feiner Ar- 
beitsſtube ftehen. 

„Hier ftand ich, als ich ihm den Fluch 
gab,“ fagte er, wie in Gedanfen ver- 
ſunken. 

„Um Gottes willen, Mann, dieſeGe— 
danken!“ ſchrie Frau Anna fafſſungs⸗ 
los auf. 

„Damals hatte ich noch meine Ehre.“ 

„O, mein Hirn, mein armes Hirn,“ 
unterbrach er ſich plötzlich aufjammernd 
und faßte die glühende Stirn mit bei— 
den Händen. 

Frau Anna eilte zu ihm, ſo ſchnell 
ſie ihre ſchwankenden Füße trugen. 

„Hermann — was iſt Dir?“ brachte 
ſie mühſam hervor. 

„Nichts, Nichts,“ wehrte Eiſen mit 
tonloſer Stimme ab; „ich bin nur ſo 
müde — ſo unſäglich müde.“ 

Er öffnete die Thüre zu ſeiner Ar- 
beitsſtube. 

„Höre, Anna!“ ſagte Eiſen, „ich muß 
allein mit mir ſein, hörſt Du, Anna? 
ganz allein.“ 

Sie folgte ihm dennoch ·mit ſchwan⸗ 
kendem Schritte nach. 

Er wandte ſich wieder um und ſah ſie 
lange an. 

lötzlich faßte er ſie um den Nacken 
und zog ſie dicht an ſich heran. 

„Anna,“ ſagte er mit einer Stimme, 
ſo ſeltſam weich und ergreifend, wie ſie 
ſeine Gattin noch niemals gehört hatte 
von ihm, „Du biſt mein liebes, treues 
Weib geweſen — Gott vergelte es Dir. 


Er brach kurz ab und küßte ſie auf 
die Stirne. Dann ließ er ſeine Gattin 
frei und richtete ſich zu alter Rüſtig— 
keit auf. 

„Du haſt es gehört, Anna — ich will 
nicht geſtört ſein jetzt — von Niemand, 
Anna — auch nicht von Dir.“ 

Er trat in ſein Arbeitszimmer und 
zog die Thüre hinter ſich zu, ſeineGat⸗ 
tin in einem Seelenzuſtande zurüdlaf- 
ſend, welcher jeder Beſchreibung ſpot⸗ 


tete. 
Gortſetzung folgt.) 


Barnung an Hunden. 

Alles in der Welt, das anf eigentbünliche und über: 
legene Vorzüge Unfprixh bat, wird nachzuahmen und 
zu füljchen verfucht, feibft wenn daducchh die Gefund- 
beit der Mitmenjchen gefährdet wird. Aus Diejem 
Grunde warnen die Eigenthümer von Hoſtetter's 
Mageubitters ihre Freunde und Günner,icbe ojfericte 
Flajche (und das BitterS wird nur in Flafden ver- 
kauft) genau anf ihre Eötheit zu unterfuchen. 

Eine genügend Warnung. für diejenigen, welche 
Betrug demit treiben wollen, bildet die 
brochene Kette von richterlichen Eheſcheidungen, durch 
welche Jeder, der das Bitters mecbzuahmen oder zur 
derfalichen ſucht, ſtreng beſtraft wird. Zum Schutz 
des Publikums dor’ fol” un Mänbern wer: 

"den Leine Mnftvengungen md Koften geident. 


| Das Bitter wird mu ingleihenundnie | 
‚Dt bet —— —— 


ERBEN ; 


— — m 


Mace 


& ADAMS ‚ST. 


WABASH AVE. & 


er grobe 
auch-Verkauf! 


Morgen — noch weitere und bedeutend größere 


Herabſetzungen, um die verräucherten Waaren 
ſchnell auszuverkaufen. Hochfeine Waaren ſo leicht 
von Rauch berührt, daß 


von 50 bis 80 Prozʒent repräſentiren. Leſet nach⸗ 


folgende Rauch⸗Artikel: 


Verrüäüucherte Waſchſtoffe. 


Die Farben ſind 
echt — aber der 
Rauch geht aus. 


Dies iſt hinreichend. Es unterliegt jetzt keiner 
Frage, wo der beſte Platz zum Einkaufen von 
Waſchſtoffen iſt. 


Partie 1.— Eine große Anjammlunge von echten 


4%, 50e und 60c importirten Kleider - Een x. 41% 
in echten Farben, Maid und jonftige Effecte zu.. 


Adams Strafe 
Eingang. 


Partie 2. — Riefige Auswahl von bedruetten 


Gajfimere, 9 
Mulls ꝛc., 


dewport Zephyrs, importirten Ginghams, engliſche 
früher zu 20c bis 40c verkauft. Ze % 


Verräuchertes Unterzeug. 


Rauch 
Preiſen. 


Schweizer gerippte Veſts für Damen, tiefer oder 
V Ausſchnitt, kurze oder keine Aermel, eine State Str. 
Ede ift damit angefüllt zu 35c — Rauch Preis.. 


Verrüucherte Spitzen-Gardinen. 
Auch die Preiſe Effects— 


haben fich zur * 
Hälfte 
in dem Raud) 81 25 


aufgelöſt. 


.»„.-„..> 


Nothingham Gardinen, Brufjels 
34 HYards, 150 Paar — werth 83.00 — 
Rauhpreiß oocorccneee. 
Hübfche $4.50 Schweizer Cambour 


Spigen-Gardinen, leicht beihmust und Re 
dert — zu.... 


Hübjch gezeichnete Sommer-Portieren— 
Die reguläre 83.50-Sorte — 


J 8*1.95 
Schweizer Muslin-Bardinen, 56 Zoll breit, 


3$ Yards lang — —— Preis S2.50 — w 
Rauchpreis .... 81. 35 


Leicht verräucherte Halsbinden. 


Hier kannſt Du 
manchen , Smoke 
verdienen. 


„..... ...„.n.n....... 


..............2% 


52.95 


.„..... 


Elegante Halstrachten für Herren — Ein riefiges 
und ajjortirtes Yager von Teds und Four-in-Hande, in allen 
— — Schattirungen und Combinationen— -(jeht das 
dams Str. Yenfter), gewöhnlich für 50c verkauft, 
Rauchpreis .».-......:..n„.„_.e„—..a„..:.:...s ..„.n......0. 9» 19€ 


Derränchert zu Gunften der Kinder, 


Smweiter Sur— Kinder Reefers, Brögen 2 bis 8 Jahre — 
— die regulären 82.00 Kleider — 


VRR TE, Rauchpreis .. 89 
Gingham Kleider für Kinder, Größen 2 bis 8 Jahre, 


früher $1.75 — 
Rauchpreis α α ö αν 75 unb 30€ 


Seine weiße Schürzen für Kinder, Größen 2 bis 
12 Yabre, die 82.25 Qualität — * 
Rauchpreis .... 85c 


REDIT 


ohne Würgihaft, zu Giligften 
»Preifen 


" 9 
Kleider, 
für Herren und Knaben 
fertig oder nach Mai. 


Dameu-Aadet3, 
Adren, Diamanten u. [. ®. 


auf kleine Abſchlags zahlungen. 


7 J&— — 
868 SW 


Dffen bis 9 Uhr Abends; Samitags big 11 Ubr. 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houfe.) 
‚ Feüber: 173 ©. Glarf Sm. al 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone nud aufwärts. Weiß⸗ 
oder Rotinsein frei ins Haus geltefert. 
Shidt Poſtkarte. 


CALIFORNIA „WINE VAULT, 


1578. Ave => 
Brauereien, 
Telephon: Main 4983. 


PABST BREWING COMPANY’S 


.m.ee0o» „.......... 0 .....> 


„».......„„.„..."C—m essen 


Finanzielles. 


— G. Pauling, 


149 $a Safe Str., Zimmer 15208 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. sapıj 


Schußverein der Hnusdeftker 


gegen fchlecht sahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


\ Bın. Sievert, 3204 Bentworth Av. 
Branch Zeiger 794 Milwautkee Abe. 
Offices: > 2Beik, 614 Raciuc Ave, 

8% elte, 3254 8. Salited Str. 


Darlehen auf perfönl. € Eigentyum. 


Gebrandt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu tegend einem Betrage bon 
825 bi3 10,000, zu den möglichit niedrigen Raten 
und in Zürzeiter Seit. Wenn ihr Geld zu leiben 
wiinjcht auf Möbeln, Bianos, Pierde, Wwagen, Kur 
ſchen. Lagerbaus feheine oder perjünlidies Gigenthum 
itgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unjeren 
Raten zu fragen, bebor hr eine Anleihe macht. 

Wir leiden Geld, ohne dak es in die Deffentlich- 
Teit forımt und beftreben uns, cmiere Kunden jo zu 
bedienen, Daß fie toieder zu uns fonmten, wenn fie 
eine andere Unleibe zu machen twwinjchen. Unfeiben lön— 
uen anf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen int: 
weder voll oder theiltweiie zur irgend eirter Zeit gemacht 
werden, nad der Belieben der Leibenden, und jede 
gemadte Sechlung vermindert die Koiten der Anleihe 
im Verhältnis zum®errage der Zahluug. Es werden 
feine Gebühren im Yorans abgezogen, jondern Ahr 
belommt den vollen Vetrag de3 Darlehens. 

Im Falle Jor einen Reftbriran auf Möbeln, Bia- 
nos oder ariberes perjöniiches Gigenthumk irgend wel— 
cher Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelden abbe- 
zablen und Euch ſo lange reift geben, als Ahr ıwf inet. 


Shr Den Gebraud des Geldes jor Dopi els auch des 
Gigertbums babt. Bedentet, daß ide zu jeder Zeit 
Abzabiungen machen und Daducıh die Kloten der Un 
leibe vermindern Zünnt. 

Wenn Ihr Geld gebranden jolifet, jo wird e8 zu 
Eurem Vvortbenũ ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen 
bevor Ikt eine Anleihe macht 

CHICAGO MÖORTGAGE LOAN CO,, 
86 Balale eir., echter Flur über der Stragr. 


Rechtsanwälte, 


JuLıus GoLDzıEn. JoH® L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 


Kedzie Buildi 120 Rand olxh Ste 


Sinner 90 i—907. 


- LONGENECKER, (rüber — 
n —F lang Sifs Staoteanwalt 
cker & Jampelis, 


reale 2 Een — 


— 


— 


Pe u REED 
- .® . 3 5 


% 


ihr wirklicher Werth — 
für die Käufer — nicht zum Betrage von 5 Prozent | — 
gelitten hat — während dieſe Preiſe eine Herabſetzung 


| 
| Beriht über den Stand 
| 


Binamietes. J 


= ILLINOIS 
TRUSTand SAINTS 
jr BANK 


AnterJurisdickion und d Aufficht des Slaufes, 


Bericht des Auditors of Publie Aecounts 
über den Stand der Ill nois Truſt & Sav— 
i⸗ ıg8 I Fanf beim —R des Geichäftes am 
5. Numi 1893, 
Guthaben. 
Bonds und Stodd. ..........:22 000000 NM, IIB.LA 
Baar und Wediel.........83,603,535.23 
| Ameiben auf Verlangen auf 
Collaterals.... ......... 7.305 676. 87 
a 109 
Heit-Airleihen auf Collate: —— 
D 
Anleihen auf 
thum 


85,240, 790.44 
"Sn undeigen. 
3,205,908,66 

8,449,699.19 


$22,533,834.64 
Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Baar⸗Capital . ........... $ 2.000,000 00 
iUsberichnd- Fond 1,000, 000.00 
Ungetyeilter Gewinnit.. 727,649.08 
Beitl-Bepofiten. .... 
Depofiten auf Berlangen.. 


sl, '%1, 708. 52 
6,888,479.06 
18,858, 185.58 


$22,533,834.64 
State of Yılinoid, County of Eoof, sa. 


Sa. Ans. ©. Gibd3, Eafiier der Jlinoi3 Truft 8 
Suvinas Bant, ſchwöre jeierlichit, daß der obige Bes 
richt der Wahrheit entjpricht — meinem beſten Wiſ⸗ 
ſen und Sutachten. Chas. Sibbs Caſſier. 


In meiuer Gegen wart — und unterſchrie⸗ 
beiram 7. Juni 188 Fenimore.Cooper, 
Deffentliher Notar. 


CAPITAL ONE MILLION DOLLARS 


beim Beginn des Gejchäftes am 
5. Suni 1883: 


®uthaben. 


| Yuterhen und Discounts....$4,261,973.75 
Bonds und Stod3 938,583.81 
Baar und Wechiel 7 

87,195,758.33 ° 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahlte® Baarkfapital. .$1,000,000.00 

Ueberſchuß ⸗ Fond 275,000.00 

Ungetheilter Gewinnst ......  71,477.45 

Depofiten auf 
Berlangen 

eit-Dipofiten .. = 140,308.79 

— ——— 5.849,250.% 

—17,18,758.39 

Directorium. ! 


A.C. BARTLETT, von Hibbard, Spenter, Bartlett& Co, 
3. HARLEY BRADLEY. .von David Bradiey Mfg: Co, 
H. N, HIGGINBOTHAM....von Marjhall Field & Go. 
MARVIN HUSHITT, Prüf. Ehicago & Morthieitern Ry. 
CHAS. L. HUTCHINSON...Präj. Corn Erdange Bank 
A. 0. SLAUGHTER von 9. OD. Slaughter & Go. 
MARTIN A. RYERSON....von Martin Rycrion & Ga 
ALBERT A. SPRAGUE..von Sprague, Warner & 69* 
BYRON L. SMITH. 


(Official Publication.) 


REPORT OF THE CONDITION 


of the 


Hibernian 
Bankıng Association 


OF CHICAGO, 


At Chicago, State of Illinois, before the 
commencement of Business on.the 
5th day of June. 1893, as made to 
the Auditor ofPublic Accounts ofthe 
State of Illinois, pursuant to law. 


erg 
Loans and Discounts........0 ...0r 0. $ 2,960,162,30 
Over drafts, secured and unsecured.. 2,553.72 
United States bonds on hand 
Other bonds and stocks 
Cash on hand 
Due from other bank8........ «rs ...0 
Other Real Estäte ..........oosrseneen 
Furniture aud Fixtures........ceer.. 
Checks and other Cash items 


LIABILITIES, 
Capital stock paidin 
Undivided profits. ........ * 
Savings deposits subject to notice... 
Individual deposits subjeet to checks. 
Demand certificates of deposits 
Certified Checks.. — 
Cashiers Checks outstanding. 
Due to other banks.. 


State of Minois, County of Cook, ss. 

I. Hamilton B. Dox, cashier of the Hibernian 
Banking Association of Chicago, do solemniy 
swear that the above —— is true to the best 
of my knowledge and belief. 

HAMILTON B. DOX, Cashier. 

Subscribed and sworn before me this Tth dap 


of June, 1898. 
(Seal.) ADAM 3 FRASER, 
we Notary Public, 


Householä Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Die, 


— Jeld auf Jöbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffeutlichteit oder Derzöge» 


784,100,74 
810,414.40 
8.40. 


— 
— 


rung. Da wir unier allen Seislinalten in den Ber. 
tärhten wit) 


| irgend Jemand in der Siad‘. 


Wir lafien das Eigentbum in Eure u Brhii, j dab | 


Stauten das größte Rapital befikel, fo 

Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ai®’ 
Uniere rast if 
vryanifirt und madt Gejhäfte nad dein 3 

Thafts- Plane. Darlehen gegen Leid 

oder monatlide Rüdzahlung ad 

Spret una, bevor Yhr eitie Anleihe niadt.« — 
Eure Möbel-Receiptd mit Eud. 


37 &s wird deutfh gefprodien. 
Household Loan Association, | 


85 Dearborn Str., Zinnter 304. 
534 Lincoln Ave., Zinmner 1, Lafe Biew; 
Gegründet 1854. be 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145-—147 Randolph Str... gegenüber dem Gourthoufs 


Geld: "Seamseigenmum. 
TORTGIGES 


auf Grundeigentum 
Depofiten 


fiets zu verkaufen. 
Snereinlagen 


I” Eomitags offen ——— ——— 


—2 u. ner ctieh, Se = 


——— —— 


FR 





„Ubendpoft‘, Chicago, Brit, den. Juni 1893. 


m———— — —— — — 


SPECIELLE ANGEBOTE 


—— fir —— 


=>>SAMSTAG—= 


— der — 


billigſte Platz 


in Chicago. 


Natatorium Bargain House 


888 & 890 Milwantee Ave., naauhe Altland Ave, 


Samftag, den 10.. Juni: 


— — Ge 


SPECIAL: VERKAUF „ 


von großer Bedeutung! 
31) 


"30 Gapes, 
90 


— Ser — 


billigſte Platz 


in Chicago. 


Milwaukee Ave. & Di In. & & Division Sir. 


SPECIEL 
938 9.88 9.88 9, 


Zu diefem Preije offeriven wir über 1000 


‚Sell: und dunkelfardige Teingenrbeilele 


780-784 S. HALSTED STRASSE. 
zu diejer Zeit des Jahres räumen Fabrikanten, Jobbers und Importeure mit den Reſten und den Frühjahrs- und 


Sommer⸗Waaren auf, zu bedeutend unter dem wirklichen Werth, um Platz zu machen für 
Herbt- und Winter-Waaren. Unfere Chancen, große Einkäufe gegen Baargeld zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen zu bewerkſtelligen, ſind 
groß und wir kaufen billig, daher die Bargains, 


wie ſie untenſtehend verzeichnet ſtehen. 
Verſchiedene Bargains. Leſet und merkt Euch ſorgfältig jeden Artikel. 
18e — Taſchentucher ſur Damen, mit farbigen ® 
Sirump;ivaaren. eine baumivolene Dar q) 


Kanten, bejüumte Zafchentücer, zollbreiter 3e 
15c | men Strümpfe ihwarzer Fuß, fancy Obertheil, 


Farben: fhwarz;, mari- 
neblau und gras, ge- 
madt aus rein wollenem 
Ladies = Gloth. Der Stoff 
allein it 82.50 bis 83.00 
werth. Nehmt die Auswahl 
am Samijtag für 


45 Gapes, 

Farben: Lohfarbig und 
Ihwarz. Der Stoff allein 
toftet &3.50. Mir verkaufen 
— nur am ——— 
für.. ran 


Cucumber Toiletten und Complexion 
Eine jpeziell Kr be den Zerut und die Toilette hergefiellte Seife. aus Wertbuollen — —— 


geſetzt. beſſer als viele Be Seifen. Verſucht ſie. Schachtel von 3 Stüch . 
ſey — Handſchuhe, jchiwere Qualität, 


Wird ſor Balsbiuden. Ganzieidene bes 15€ 
iwerth 35 Samjtag 


fäumte Windivr Damen Ties, volle Größe, 
alle alle zarben, 25c werth Sami ag | wi 
Wed er = beften Nicdet Wed 
49% | Uhren billig für $1.00 39€ 
Samſtag 


Saum, werti) 8c amitag ꝰ 
Seidene Handidune. Neiufeidene ı Jer⸗ — 
theil. hübſche Farben, gut werth Wc. Samitag — 





Schirme. 26301. engl. Gloria Sonn» oder 


Regenfhirme, große ——— — Griſſen, 85c 
gut werth 81.50 Samſtag 


Muslin Nöde. Gute Quahtät m 49€ | 
Muslin Röce, mit eitter 5 Zoll breite Kuffle, 


3 Tud obeu, wirklicher Merth 98c. Samitag 


Sommer⸗Anzüge 


beſter Qualität 


— Sad: und $rod:$acon, mit — und 
-doppelter Knopfreihe; reeller Werth $14.00 


—bis $18.00.___ 


Verhältnigmäßig ebenfo billig find unfere neuenefeinen 


Sommer-Waaren, 


Feichle feidene und Alpaca-Körke, 
Helle Sommer: Wellen, 
Seine Stroßhüle, 
Seidene und Fannel- 
Negligee Hemden, 
Feine Hulshinden, üſM. 


Milwaukee * — | ; 


Bargain-Angebote 


Ihrer Beachtung werth in 
unferem 


Männer: und Knaben: 


Kleidet· Ml. 


Mänuner-Sack-Anzüge 
in ganzwollenem Caſſimere, 
Corkſerew, Flannel, Tweeds. 
Neue und hübſche Muſter, 
beſtes Farmer Satin-Futter, 
jeder Anzug werth wenig— 
ſtens 810. Ihre Auswahl 
Samitag 


$6.45 


MWorfted =» Hojen für 
Männer, bauerhafteite 
Stoffe, ftarf genäht, gemacht 
um zu halten, hůbſche Cheds 
und „Hair Eine“ Streifen, 
wirflic) 81.50 werth, Sat: 


ſtas 
% 
Kinder=Kniehofenanzüge, 


4—14 Sahre, mit einfachen 
und doppelten Kuopfreiben. 
Feine ganzwollene Gaiji: 
mered, Homeipuns, Che: 
viot3 und Gorfjerems, hüb: 
iher Schnitt, qut gemacht 
und qut pajlend, werth 23 
bi3 34.00. \hre Auswahl 
Samiftag 


$1.88 


Kniehoſen. 40 Dutzend 
feine Caſſimere-Kniehoſen, 
hübſche dunkle Muſter, ertra 
gut gemacht, werth bis zu 
50c. Ihre Auswahl Sam⸗ 
ſtag 


17€ 
Reine Kur welt Fedora⸗ 
Hüte für Knaben, braun 
BD. se wirklich werth 
$1.50. Ahre Auswahl am 
— 


Die Helegenheil der Suiſon 


für Alle, welche 
Schuhe tragen, 


in unſerem 


Schuß-Dept. 


754 S. Halsted Str. 
nabe 19, Str, 


360 Baar Damenschuhe, 
in Dongola Knöpf-Facon, 
Patent-Spitze, Tuch-Ober— 
theil, Dongola Foxed But— 
ton, Dongola Schnür— 
Blucher, Patent -Spitze, 
Größe 24 bis 7, B, C, D 
und E Weite, Opera, Square 
und Common Senje Yeijten, 
unjere $3 und 83. 50 Schuhe. 
Samſtag 


82.38 


Kalblederne Goodyear ge— 
nähte Männer-Schuhe, 
Schnür- u. Congreß Facon, 
glatte Junen-Sohle, keine 
Naht und Nägel, den Fuß 
zu drücken, ſchmale und 
breiteSpitzen, unſere 88 und 
83.50 Schuhe. Samſtag 


82.38 


Feine Satin Calf Schuhe 
für Knaben und Jünglinge, 


Knöpf-und Schnür-Facon, 


Fip oder emfahe Spitze, 


| Größe 12 bis 2 und 24 bis 


53, .unfere regulären $1.75 
Schuhe Samitag 


91.25 


Feine banbgewenbeteQ@rforb 
Ties für Damen, in Done 
gola und QTIans mit Tip, 
C, D uud E MReite, Die 
reguläre $1.50. Qualität. 
& Imitag 


== (fin Anllun= 


Kleider der ef chäfl 


Eine en von cutfögloffenen, eifrigen 
und jparfamen Käufern von Mänmerklei: 
dern bedrängte unjıren Yaden jeit legtem 
Dommeritag umd holte jich taujende jener 
Gerdiparenden: Bargaius, welche von und 
ofjerirt wurden in dem großen Einfüp: 
rungs-Berfauf vonKrühjahrs- u.Sonmer- 
Anzügen, -Beinkleidern und Frühjahrs— 
Ueberziehern für Männer und ‘ Jünglinge. 
Sie alle verließen unſer —— als völlig 
befriedigte und glückliche Einkäufer. 

Schließt Euch dem Zuge an und beſich— 
tigt unſer Lager; Ihr werdet heimkehren 
wie alle uͤebrigen, "als glüdlicher Bejiger 
eines wirklich echten Bargains. 


63.85 für 1150 Anzüge, wert) 512.00 


Dder Geld zurüderitattet. 


54,0 für 900 Anzüge, wert) $13.50 


Dder Geld zurüderjtattet. 


5h.85 für.1500 Anzüge, werth S15.00 


Dber Geld zuriideritattet. 


s6 90 für 750 Anzüge, werth $16.50 


Oder Geld’ znrüderjtattet. 


57.8 für 1200 Anzüge, wert) 518.00 


Oder Geld zurüderjtattet. 


90.55 für 450 Anzüge, werth 522,50 


Dder Geld zurüderftattet. 


9. «85 für 540 Anzüge . wert) 525.00 


Dder Geld zurüderftattet. 


| k 85 für eine befchränkteAnzahl efeg. 
gefelichaftsanzüge, werti 530.00 
Oder Geld zuriideritattet. 


6].18 für2000Männerfofen,werti $3 
Dder Geld zurüderitattet. 
| .98 für 1350Männerhofen,werth $5 


Ober Geld zuriideritattet. 


8718 für 900 Männerdofen,werth $6 


Dpder Geld zurüderftattet. 


pr für Männer Sedora- u. Derög-Süfe 


Meberall zu $3 und 83,50 verfauft.. F 


Ihr für Männer Bafbriggan-Anterzeug 
' 


Ueberall zu 75c und 81 verkauft. 


65 für Leinen Kragen. 
De für Leinen Manfcetten. 


Hc für weiße leinene ‚Talchentücher. 


Und viele andere wirflihe Bargains, zu 
ablreid), um alle aufjzuzäblen. &8 wird 
für Sie von Nugen fein, uns einen Bejuc) 
abzufatten. — 


[THE PROLRESS 


262 State Str. 


‚Offen täglich Bis 10 hr Abends. 
— — 





— 
Bu * — 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue +... ++ 
Die größten 
Labrikanten 
der Welt. 


Verkaufen dirett an die Conſumenten. 


Der Hewinn der Zwiſchenhündler geſparl. 


ei Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


Seichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


Die vier Kimball⸗Fabritken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 


Pianos und 18,000 Kimbal-Orgeln. 


Hzndier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


Upright Pranos gebraudte:. „#140 bi8 $195 
SquarePiauos, gebraudhte....$ 20 bi? $ 50 


W.W.KIMBALL & 60,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
a. THIERY, —— — 





Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Bamıpfigrffiahrt von 


Baltimore nah Bremen | 


dur die bewährten neuen Pojtdampfer erfier Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Miltwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erftie Gajüte #60, #90 — 
u £age der Pfäbe. 

Die obigen Stahldampfer find fänmtlich neu, don 
borzüglidfter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eitigerishtet. 

Lange 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriibe Beleugptuna in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shumader & Go, 
.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Sim. Eſchenburg, 
8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder beren en im Inlande. 31mzlj 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmachten, Erb⸗ 
DEE nähen: ſowie Geld⸗ 
eudungen durch die beutjche 


Beidys-Pon. 


unfere Specialität. 


GB. Rihard & Go. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg: Amrritaniiche 


2jalj 


. Packetfahrt-Actiengefeliichaft. Hanfalinie. 


Extra aut und billia für Zwiihendedö: 
Paflagiere. NKeıne Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
—— Kop — — D. Connelly, General-Agent in Mon» 

ANTON BOENERT, 
— für ben Weiten, 92 Ra —— Str. 


ln haftet IS tan 


re RL —* ——— im 


nr — Sm. 


— Wir ſchließen 


Mittwochs und Freitags 


um 6 Uhr Abends. 


1 53 


— — Wir ſchließen 
Mitt d Freit 
DHN YORK |Wsonswn> Seitass 


Die Owen Elektriſchen Gürtel 


und Vorrichtungen 


Gebrauch von Droguen oder Mledizinen. 


; Heilen afute, chronifche und nerpöfe Seiden ohne den 


(TRADE MARK.) 


Sie find befonders empfohlen in Fällen von 


on aown Mheumatismms: — Lumbage — Sciatica — Rückenſchmerzen 
es "Ilervenschwäche =>» 
Nieren: und Leberleiden — Harntrankheiten — Weiblidde Shwähe — ze. ze. 


Nnfer großer illuſtrirter Katalog 


enthält befhtworene Zeugnifie und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, fowie eine Liite von Krankheiten, für welche dieje Gür- 
tel befonderö empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ift in der deutfchen und englijchen 


Sprache gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adreffe verfandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der 


deutſchen Kaiferfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen ſtatalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗ 


Office zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


SauptsDffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 Bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU, 
Das größte elektriihe Gürtel-Etablifjement der Welt. 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Kalalog iſt ſrei zu erhalten in ı unferer Office. 


Office: Stunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Die einzige Bant, welde widt 
verfradhen Fan. 


TAIE REAL ESTATE BANK 


Und ein‘ "Jedet, taiın Tai a Bantier 
ein, indem er ei 


Emburft Lot 


810 Baacanzabfung, Ren $ sl wöchentlich, 


Keine Autereffen berechuet. 
Freie Örcurfiend: Yüse, Sonntag, 2 Ubr 
Nachmittags... vom Wells Sir.-Depoi. bw 


DELANY-& PADDOCK, 


115 Drarboru Ste,, Zimmer 20, 21 und 22. 


SCHILLER PARK, 


Reue Subdipifion, fochen 7— von 
Win Kohze, ur 2 Meilen von der Etadtgrenze euts 
fort uud na; 35 Minuten Yahrt vom Wisconfins 
Gentral:Bab.ibof,- Gde- 5. Ave. und Harriſon Sti. 

Wegen Rarten umd Breije wende man fich jchrift: 
ib uder mündlich an Sulnı 

willi gram 3 Deaver, 
ausihl.ezlide Agenten, He raalle, Zımmer 2 


Berlehrt in juverläffigen Gefdäften? 
Frank’s Collateral | Loan Bank, 


Offices: 2 
8 tate Str;. Zuisch. Iecksenä Venguren. k 


An 


Sonntags von 10 bis 12. 


Große Frei Ercurſi on mit Muſik 


jeden Sonntag um 1330 Nachmittags, 
vom Anion · Zahnhoſ, Ede Canal und Adams Str., mit der Chicago, Miſwaukee & 5t. 
Paul-Eitendabn zu unferer nahe gelegenen Subdiviiton nad) 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vom Gourthauie, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27, 
ard. Unjere Stadtlotten jindb billiger, al3 irgend andere Borjtadtlotten von 20—30 
teilen entfernt von dev Stadt. 


Lotten von 8300 und aufwärts 
mit Meinen Anzahlungen, den Reit nach Belieben. — Abſtracte und Titel perfect zu jeber 
Lot. —28oz5u Meute ja fen? Wir bauen Eud Säufer auf Fleinen monatlichen Nateı. 
Unjere Subdiviiton liegt an vier Sectionslnien an Grand, Gentral, Fullerton uud 
DENE Aves.; 6103. 20 Minuten Yahrt. 
Diit dicht bevölferter Nahbarichait, Ichöne breite Straßen, Schulen, Kirhen und 
Stores, mit zwei graken Zabriken am Plate, wovon eine Fadrik gegenmärtig 200 Leute 
beidhäftiat, Die zweite diegert mn Bau bearifien ili (die Garden Eity Foundry und Ma- 
f&inen- Fasriß) wird 4—500 Sente beiäitigen, Arbeit genug für jeden Mann. 
e Metropolitan. Efewated Kailway, bie jet im Bau ift, wird bis zu unferem 
Land — die Freigb bt Yards von der Milwaufee & St. Paul: Eiſenbahn grenzen an 
unfer Land aıt, und ” großen Gar Shops von derielben Geſellſchaft werden in der nächſten 
Nähe gebaut werden daber iſt unſer Land ſehr geeignet jomohl für den Arbeiter als aud 
Gejgpäitsmann. — Kommt und üßerzeugt Eu 
Traing halten außer Union Depot an Sinbourn Place, nahe Elybourn Ave., Leavitt 
Str. und California Ave. und allen  Zwiihen- Stationen. — Wegen Frei-Tidkets wende 
man fi) an uniere Office oder anı Bahırhof. 
SCHW ARTZ & REHFELD, 162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


Zudets find jerner dei unjerem —— Baeaien SIEGFRIED BLUM. 155 Orchard Str., au baben. 


Auf leichte Abzahlungen, 
Bamen-Cloaks, Jackets. Wrappere, Kleider- 
—— 


..+ Bas.. 


Deutiche Eiietuen | 


vbenndet ia jeht im 


Unfere fänmtlichen anderen Capes und Jadets zum 
wirklichen Kojtenpreije und einige fogar unter dems 
felben, um in unferem &loaf:Dept. vollftändig aufs 
zuräumen. 


Putzwaaren. 


Unſer Putzwaaren-Departement muß geräumt wer⸗ 


Preiſe kommen nicht in Betracht. 


Seht, wie wir es machen 
150 garnirte Hüte, 
für junge Mädchen 

Wenn Ihr ſonſtwo billiger kaufen könnt, ſo kommt 
her und nehm̃t einen Hut — 


und Kinder. 
Spezial⸗ Verkauf 


den; 


Samſtag 

—X 

300 Damen-Hüte, 
und Bonnets, 
Samſtag 


in unſerem 


Ausllaltungswanren-Dept. 


Alle uniere $1.00 - 1) 


5 weiße, gebügelte 
BE | u Hemden für Männer, 
e \ FE gehen 
—* Nur ein (1) Hemd an einen Kunden; — außerdem 
AUAB HH, — * wir jedem Käufer ein Paar feine Vlanfchetten⸗ 
J tnöpfe, wert 50c, e, wert 50c, gratis. Dies gilt nur für Samitag. 


0 APPLE & BAUM. 228: s%0 


„ Milwaukee Av. 


IF” Führer in niedrigen war Yen 


Fener—Rauch 


oder beſchädigt durch Waſſer ſiud die gewöhnlichen Ueberſchriften von Anzeigen Chicagoer 
Geſchäftsleufe. Alle möglichen verführeriſchen Künfte werden verfucht, um das Publifum 
nach ihren Läden zu ziehen um fo ihre abgelegenen Waaren mit gutem Profit loszufchlagen, 


aber fie find nicht 
Erfolgreich. 


Das Chicagoer Publifum-verftebt auch den Werth der Waaren zu gut und weiß gutes 
Sachen zu würdigen jobald es diejelben jieht, dies hat fich, zu nnferer volliten Genugthuung, 
während der letzten zehn Tage durch die täglich wachſenden Maſſen von Käufern in unſerem 
£aden vollauf beft ätigt. Wir verfaufen mebr Anzüge in einem Tage als irgend ein anderes 
Gefcbäft in der Stadt. Warum ? Weil wir fie genan fo verfaufen wie wu fie anzeigen, 
nämlich zu 50 Prozent weniger als fie anderswo gefauft werden fönnen. Sie follten diefen 
Derfauf, der größte je ftattgehabte, nicht verfäumen. Waaren unferer eigenen Fabrik wer— 


den direft an das Publifum verkauft — — weniger als den Herſtellungskoſten. 
55.00: . 52.90 


$7.60 
59.70 
912.50 52.45 
$1 4.40 | weil, nn. 54.90 


Zufriedenheit garantirt oder Geld zuriiderftattet, 


NEW YORK CLOTHING MFG. CO,, 


S.-W.-Ecke Clark und Monroe Str. 
Offen Bis 9 Ahr Abends. Offen Samflags Bis 11 Ahr Abends, 


Die beste Spar-Bank 


in der Belt hr nicht jo gut, als die Fleinfte Ainlage in Grundeigenthum, 

——c Beine (hlaflofen Nat ——— 
braucht Ahr zu haben und feine Sorge quält Cu, daß Euere hart verdienten Erivarnijie, 
deponirt im einer Schwachen Banf, vielleicht fiir Euch verloren jeien, wen Ahr Euer Geld 
anlegt wo e8 fiher und nugbringend ift. Wir wollen nicht jagen, daß jede Grund—⸗ 
eigenthums⸗ Anlage ſicher und nutzbringend ijt, ebenjomenig als jeder : Annig in einem Klei⸗ 
dergeſchäft von derſelben guten Qualität oder jeder Schuh in einem Schuhladen werth iſt, 
gekaͤuft zu werden, aber wir behaupten, daß wenn Ihr af unjeren 


Special-Frei-Excursionen 


mitfommt, weldde jeden Sonntag um 1:15 Nachmittags, von dem Bahırhofe der Chicage 
Nod Jsland & Pacific Eifendahn, Ede Ban Buren und Pacifie Ave., nach unſerer ſchönen 


Blue Island Park Addition zn West Pullman, 


abgeben, Khr&uch überzeugen werdet, daß wit das feinjte und beitgele:enjte Grumdeigenthun 
in ver Umgebung von Ghicago haben. Jeder Mann oder Frau fan Beſchäfti⸗ 
gung finden, in einer der 12 Jabrifen, und die nenen Rod land Wagenfabriken, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beichaftigen, befinden jich blos eine Merle von unjerem Grunds 
‚eigentdum. US einen fpezielen Bortheil für diejenigen, welche ıhr Geld voit der Sparbanf 
zurüdgezogen haben, ofieriren wir für Die ran zwei Wochen eine 


Herabjegung von 25 Dollars für jede Lot, 
von dem regulären reife. Unjere Bedingungen jind leicht. Die erite Anzahlung it 840—50 
und der Net monatliche Zahlungen von $5. — Freie Fabrfarten ſind zu haben in un— 
ferer Difice oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. Palfagiere welche auf 
der Sübdjeite wohnen, fönnen deu Zug an der 2 ‚39. Straße und in Englewood be⸗ 
ſteigen. Unſere Agenten find ftet3 inı Zuge zu a wo ſie die Paffagiere mit Fahrkarten 
verſorgen werden. 


— Anzüge, 
14 bis 18 Jahre, 
| werth 86, gehen zu. 
Knabin Apzuge 
| 14 bis 18 Jahre, 


Männer: Anzüge, 

von andern verfauft 
für $10, gehen zu...» 
Männer: Anizüge, 

von andern verfauft 
für 814, gehen zu.... 
Männer: Anzüge, 
werth $18.00, 

gehen zu 
Männer-Auzüge, 
werth 822, 

gehen zu 
Männer-Anzüge, 

billig für 825, 

gehen zu 


werth 810, gehen zu.. 
Knaben-Anzüge, 

14 bis 18 Jahre, 
werth 814, gehen zu... 
| Rinder. Anzüge, 

4 bis 14 \ahre, 

werth 84.50, gehen zu 
Kinder: Anzüge, 


79 DEARBORN STR., Zimmer 425. 


UTITZ & HEIMANN, Vaity Building 


Shadenerfahforderungen | ILS Schi | ff X arte 1 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah- | NER APR TE RN 
nen, in Fabriken u. ſ. w übernimmt zur Col» x Et 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe (He Üdſenduß ag MM 


The Casualty hden bueav 


Ua ıE TER 
Zimmer 405, 842 Sale Er. BER 


88 PUR DIS. ichtem 


.. 35.00 
$7.60 


kim 


4 


& 





